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AvenV - AuSgave
Zweimalige Ausgabe

Veruik »pr «Is ! Frei HauD monatlich 2.90XM im
» oraul , im Verlag oder in den Zweiftftellen ab-
geholt 2.50M . Durch die Post bez. leinmal tia -
lich > monatlich iMJtrrl zujügl 42Sirf Zustellgell ».
Einzelpreise : Werktagi !>« » mmer tühtf Sonn ,
tag »-?!ummer u . Feiertagt -Rummer 15JW . Im
Fall höherer Gewalt , Ztrcil . Aussperrung usw .
hat ber Bezieher keine Ansprüche bei verspäte«
tem »der Züchterscheinen der Zeitung Abbestel -
lungen können nur ieweili bis zum W d Mts
aus de» MonalS -Lehten angenommen werden
^ n^el « enr >rel »e : Di « 22 mm breite Milli¬
meter -Zelle 10 Jfyf . Stellen -Gesuche und -An -
>ebot«. Familien - und einspaltige Gelegenheit »-
Anzeige « von Privaten ermäßigter Prei » Dt «

mm breite Milliineterzetle im Textteil 7C W .
vei Wiederholung tarilsekter Rabatt , bei Men -
genabschlüssen Nachlaß nach Staffel C , die Ruch¬
is sse treten bei Konkursen außer Straft Erfül¬
lungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe i. B

tocut Vadischr Presse Kandels - Zeilung
Badens große Heimatzeitung

Karlsruhe , Samskag , den 10. März 1934

Ladische Lasdeszeitmlg

50. Jahrgang Nr. 115.
S I 11 n t g • und Setlag # # n
>: Ferdinand Thiergarten : :

Hauptschriftleiter ! Adolf ft I m m i g.
Stellvertreter : Max Lösche .

Preßgesetzlich verantwortlich : Für Rcichipolitik :
Adolf « immig ; für Auslandipolitil : Joh . Jak .
Stein ; für Badische Chronik : Gesamtleitung :
Dr . Ltto Lchempp ; fü ? Nachrichten au » dem
Lande : Hubert Doerrschnik ; für Kommunale »
und Briefkasten : Karl Binder : für Lokales und
Sport : Richard Bolderauer ; für Kunst , Wissen »
schaft und Unterhaltung : Max Lösche; fü »
den Handelileil : Fritz Feld ; für die An -
zeigen : Ludw . Meindl ; alle in Karlsruhe .
Berlinc « Schriftleitung : Dr . Kurt Metger .
Fernsprecher : 4050, 4051, 4052, 4053, 4054
Hnnpfgeschäftsstelle : « alferftraße
Nr . 80a . — Postscheckkonto : Karlsruhe
« t . 8359. — Beilagen : Volk und Heimat /
Buch u . Nation I Film u . „ unk I Roman -Blatt I
Deutsche Jugend I Sportblatt / Frauen -Zeitung I
Bäder -Zeitung / Landwirtschast . Gartenbau I
Karlir . VereinZ -Zeitung . Zweimal . Ausg . 15 IM ,
Einm . Ausg . 1« 100. Gesamt -D -A. II 24 : Ä20ll

Kimalaja - Expeditivn startbereit .

Vor dem Angrifs auf den Aanga Parbat / Allerxrodle teulsche Kimalajakiimpser, Wissenschaftler und Bergsteiger freien die Neise an
Am Jahrestag von Potsdam . — Die „Verschwörung" Frols — Sigvard nicht mehr Schwedenprinz

d . München . 10 . März . (Eig . Bericht der Bad . Presse .)
Nach Ueberwindung größter Schwierigkeiten ist die deutsche

Himalaya - Expedition 1934 nunmehr startbereit . Sie steht gleichsam
unter der Schirmherrschaft des Reichssportführers von
Tschammer - Osten , der viel zum Zustandekommen dieser wich-
tigen Unternehmung beigetragen bat , die das Ansehen des deut -
schen Namens in aller Welt verbreiten soll. Nicht nur in Deutsch -
land , sondern vor allem in England und überall dort wo man an
der Lösung der letzten , ganz großen bergsteigerischen Aufgaben der
Erde teilnimmt , wird man im Geiste diese kühne Schar auf ihrem
Wege zu dem 8120 Meter hohen Nanga Parbat begleiten .

Dem Unternehmen kommt daher nicht nur eine bergsteigerische
und wissenschaftliche , sondern vor allem auch eine nationale
Bedeutung zu . Neben den Engländern standen von jeher die
Deutschen im Kampf um die Hochgipfel der Erde in vorderster Linie
und in edlem Wettstreit , bei dem man sich auf beiden Seiten nicht
als lästige Konkurrenten empfand , sondern als gleichgesinnte Sport -
rivalen . Auch die neue Expedition hat wie die früheren schon bei
ihren Vorbereitungen das höchste Entgegenkommen bei
den englischen und indischen Behörden gesunden .

Ende Mörz wird der Vortrupp von Genua aus und Mitte
April der Haupttropp von Venedig aus die Ausreise nach

Indien antreten .
Das Unternehmen setzt sich nunmehr endgültig aus folgenden Teil -
nehmern zusammen : Leiter ist wiederum wie vor zwei Jahren der
in Trostberg gebürtige und in München wohnende Ingenieur
Willy M e r k l ; die anderen Mitglieder der Bergsteigertrupps
sind Dr . Willi Welzenbach und Alfred Drexel , beide aus
München . Fritz B e ch t o l d , Trostberg ( Oberbayern ) , Peter M ü h l -
r i t t e r ebenfalls Trostberg , Ulrich W i e l a n d , Ulm , Erwin
Schneider . Hall in Tirol und Peter Aschenbrenner . Kuf -
stein (Tirol ) . Außerdem gehören zwei Wissenschaftler der
Expedition an , und zwar der Topograph Dr . F i n st e r w a l der ,
Hannover , und der Geograph Dr . Walter Raechl , München . Zu
dem eigentlichen Bergsteigertrupp gesellt sich noch als Expeditions -

arzt Dr . Willi Bernard . Wien , der hauptsächlich auch höhen -

physiologische Untersuchungen vornehmen wird , und schließlich als
Kommandant des Hauptlagers Heinz B a u m e i st e r , Berlin .

Während dieser Expedition soll das gewaltige , reich ver -

aletscherte Massiv des Nanga parbat nach Möglichkeit
mittels terrestrischer Photogramn .etrie ausgenommen werden .

Man hofft Ergebnisse zu erzielen , die für die gesamte Glaziologie
und Morphologie von ebenso großem Werte sein werden wie die
in den Fachkreisen der ganzen Welt berühmt gewordenen Arbeiten
von Dr . Finsterwalder im Pamir . Von wenigen Mitgliedern wie
Welzenbach abgesehen , sind alle Teilnehmer alterprobte
Himalayakämpfer . Sowohl hinsichtlich der Zusammenstellung
wie der Eignung ihrer Teilnehmer darf diese Expedition wohl als
die erfahrenste und aussichtsreichste bezeichnet werden , die jemals
einen Großangriff im Himalaqa unternommen hat . Im Gegensatz
zur ersten Nanga Parbat - Expedition de(> Jahres 1932 können wir
diesmal ausschließlich deutsche Teilnehmer feststellen .
Die drei österreichischen Mitglieder haben keine Schwierigkeiten , mit
ihren Kameraden zusammenzutreffen und die notwendigen Vor -
bereitungen in die Wege zu leiten .

Es ist sehr erfreulich , daß die Frage der Finanzierung
heute als gelöst gelten darf . Willy Merkl fand als Beamter der
Deutschen Reichsbahn weitgehende Unterstützung bei seiner Ver -

waltung und bei den Berufskollegen in München und im ganzen
Reich , Hur die wissenschaftlichen Arbeiten wurden die Mittel zu
gleichen Teilen von der Notgemeinschaft Deutscher Wissenschaft und
dem deutschen und österreichischen Alpenverein beigesteuert . Mit
bewunderungswürdigem Opfersinn und begeistertem Idealismus
haben maßgebend zur Finanzierung dieser rein deutschen Himalaya -
Expedition die Mitglieder der Eisenbahnvereine und deren Turn -
und Sportvereine beigetragen .

In K a s ch m i r , am Ausgangspunkt des Unternehmens , sind
mittlerweile schon die Träger angeworben worden .

Man wird ungefähr die gleich« Zahl wie bei dem Nanga - Parbat -
Unternehmen des Jahres 1332 mitnahmen , und zwar etwa fünfzig .
Es ist bekannt , daß die Träger vor ynei Jachren im letzten Aus -
gangslager für die Erstürmung des Gipfels streikten und umkehrten ,
als die Spitzengruppe in dem vorgeschobenen Lager eingeschneit war
und infolge des plötzlich einsetzenden , lange dauernden Schneesturmes
volle zwanzig Tage vom Rückweg ins obere Hauptlager abgeschnitten
blieb . Das Versagen der Trägerkolonne bis auf sieben Träger , die
allein oben ausharrten , war ausschließlich auf die Schwierigkeilen
zurückzuführen , die sich der Expedition in den Weg stellten , vor allem
auch auf die einsetzende Bergkrankheit als Folge des Mangels
an innerer Widerstandskraft , nicht aber irgendwie auf zu niedrige
Bezahlung . Denn die Träger der Nanga - Parbat - Expedition bekamen
und bekommen wieder „ Spitzengehälter "

, sie sind gemessen an den in
Kaschmir bezahlten Löhnen der höchstbesoldeten Arbeiter .

Gerade bei der Trägersrage hat man aus den Erfahrungen
des Jahres 1932 gelernt und entsprechend « Vorkehrungen ge-
troffen , diesmal wurden die Leute aus anderen Stämmen

angeworben als vor zwei Jahren .
Es handelt sich natürlich auch jetzt wieder um einen Versuch , aber
man glaub : nunmehr auf Grund längerer Beobachtungen den
ausdauernd st en und zuverlässigsten Einzebore -
nen stamm gefunden zu haben .

Das viel erwähnte Testament des Dalai - Lama braucht , wie
wir früher schon einmal erwähnten , die diesjährige Expedition nicht
zu stören , da diese nirgend durch tibetanisches Gebiet führt . Die
Bevölkerung - des West - Himalaya ist jedem Aberglauben fern , ist
größtenteils mohammedanischen Glaubens und stört sich überhaupt
nicht an der Nanga - Parbat - Expedition , während in Tibet die ganze
Bevölkerung an den Mount - Everest - Expeditionen interessiert ist,
jeden Schritt mit Mißtrauen verfolgt und in ihrem Aberglauben
alles Unglück im Lande entsprechend den Reden der Lama - Priester
auf den Zorn der Götter über die Himalaya - Expeditionen zurück-
führen möchte.

Die Teilnehmer an der Nanga -Parbat -Expedition halten häufig
in München Besprechungen ab , vervollständigen die Ausrüstung und
Verpflegung , die vorwiegend von hier mitgenommen wird , weil man
sie in Indien nicht in der zweckentsprechenden Form erhalten kann ,
und treffen

die letzten Vorbereitungen für die Ausreise in zwei bzw . in
vier Wochen .

Man rechnet mit der Rückkehr der Expedition zu Ende August . Mit
Freude läßt sich heute feststellen , daß diese wohl vorbereitete Expe -
dition unter besonders günstigen Vorausstzungen die Fahrt zum
Himalaya antritt . Möge ihr die erste Bezwingung eines der bisher
unnahbaren dreizehn Achttausender unserer Erde gelingen und möge
sie wohlbehalten nach einem vollen Erfolg in die Heimat zurück-
kehren !

Der Großkampftag der Arbeitsschlacht :

Die Feierstunde am 21 . März.
Der Führer sprich ! auf öer Münchener Autobahn. / Betriebe , Arbeitsdienstlager

und Schulen erleben die Feierstunte mit.
Ueber die Durchführung der großen Feierstunde am 21 . März ,

mit der der Großkampftag ver Arbeitsschlacht eingeleitet wird , er -
fahren wir folgende Einzelheiten :

Den Mittelpunkt der Feier bildet ein Besuch des Führers
aus der im Bau befindlichen Reichsautobahn Mün -

chen — Landesgrenze .
Dort wird die gesamte Belegschaft der Strecke angetreten sein . Der
Generalinsp « kteur des deutschen Straßenwesens wird dem Führer
die Belegschaft dieser Strecke , sowie die aller übrigen im Vau be -
findlichen Reichsautobahnen melden . Es schließt sich eine Besich-
tigung an , nach der der Führer das Wort zu seiner Rede ergreifen
wird .

Die Feier auf der Strecke der Reichsautobahn München —
Landesgrenze wird auf alle deutschen Sender übertragen
werden . Während der Besichtigung spricht im Rundfunk

Reichsminister Dr . Goebbels .
Auf sämtlichen übrigen Baustellen der Reichsautobahnsn sind

bereits um 10 .30 Uhr alle Arbeiter der Strecke angetreten , die neu -
« ingestellten in einer besonderen Gruppe . Bis zum Beginn der
Uebertragung der Feier auf der München « Autobahn werden der
zuständige Gauleiter der NSDAP sowie der leitende Bauingenieur
der Reichsautobahnstrecke kurz zu den Arbeitern spreche .! . Von
11 Uhr bis etwa 11 .50 Uhr wird die Feier aus München *mrch Laut¬
sprecher übertragen .

In allen deutschen Betrieben wird ebenfalls die gesamte Be -
legschast einschließlich der Unternehmer antreten , um die

große Feierstunde mitzuerleben .
Ln den Betrieben wird die Uebertragung aus München eingeleitet

von Ansprachen des Betriebssichrere und der Veauftrazten der Deut -
schen Arbeitsfront . _ . .

In allen deutschen A r b e i t s d i e n st l a g e r n sind die Arbeits -
dienstwilligen um 10 .45 Uhr angetreten . Hier erfolgt die Uebertra¬
gung aus München nach einleitenden Worten des Lagerführers .

In allen deutschen Schulen versammeln sich die Schüler und
Schülerinnen und erleben die große Stunde mit .

In einer gewaltigen eindrucksvollen Feierstunde wird so das
schaffende Deutschland am 21. März den Großkampf der Arbeits -
schlacht 1334 einleiten . Gestärkt durch die Worte des Führers , durch
das Bewußtsein des gemeinsamen Schicksals aller schaffenden Deut¬
schen wird die Nation an die Aufgabe herantreten , diejenigen , die
bisher noch nicht Arbeit finden konnten , wieder einzugliedern in
das Schaffen des Volkes .

Wie der 21. März des vorigen Jahres am Anfang einer neuen
glücklichen Staatsgestaltung stand , so wird auch von dieser Feier -
stunde des 21 . März 1334 ein gewaltiges Ringen seinen Ausgang
nehmen , ein Ringen das die letzten Nebel , die vergangene Jahrzehnt «
um das deutsche Schicksal gelegt haben , sieghaft zerreißen nird .

Wie die Reichsfendeleituug mitteilt , wird die Durch -
führung der Aufgabe , jedem schaffenden Deutschen über Lautsprecher
die Rcde des Führers am 21 . März zu Gehör zu bringen , technisch
von den Funkwarten der NSDAP übernommen . In zwei kurzen
Vorträgen am IS . und 16. März werden Oberpostrat Dr . Wratzke
unz Dr . Jng . Nestel die technischen Maßnahmen besprechen , die
zur Durchführung notwendig sind . Die Vorträge werden zu ver -
schiedenen Zeiten von sämtlichen deutschen Sendern wiedergegeben .
Für alle an der Durchführung des Gemeinschaftsempfanges am
21. März Beteiligten ist es deshalb wichtig , sich diese Vorträge an -
zuhören .

Wir rüsten !
Die zweite Etappe im Kampf um den deutschen

Wiederaufbau .
NSK . Mit der ganzen Kraft der nationalsozialistischen Bewe -

gung beginnt das neue Deutschland zu rüsten für die neue Schlacht ,
die in diesem Sommer wieder die -Zahl der Arbeitslosen entschei-
dend dezimieren soll.

Wenn andere Staaten bisher rüsteten , so lenkten sie ihren Blick
auf Waffen und Befestigungen , auf Granaten und Flugzeuge . Wenn
das neue Deutschland rüstet , dann geht es ebenso klar und zielbe -
wüßt vor wie andere Völker bei der Wahrnehmung ihrer mili »
tärjschen Belange , aber sein ganzes Denken ist gerichtet auf die Be «
triebe und auf die arbeitenden Menschen , auf die Arbeitsämter und
die Bauprojekte . Der Feind , den w i r vernichten wollen , ist die
N o t , und die Festung , die wir aufrichten , ist das schaffende In -
einandergreifen aller Teile der Volkswirtschaft . Wenn diesesJneinc .no« rgreifen einmal wieder das letzte Rädchen innerhalb der
großen Maschine erfaßt haben wird , dann wird der Feind , die Not ,das deutsche Land nie wieder erobern und besetzen können .

ch
Wichtige Vorbereitungen für die große zweite Etappe dieses

Kampfes um die wirtschaftliche Wiedererhebung Deutschlands hatder vergangenen Woche den Stempel aufgedrückt . An ihrem Beginn
stand die Leipziger Frühjahrsmesse , die in diesem Jahre
nicht nur besonders stark von Ausstellern beschickt war , sondern auch
zu großen geschäftlichen Erfolgen führte . Es ist das Kennzeichender Me » e . dag in den auf ihr erzielten Abschlüssen das Ver -
trauen zum Ausdruck kommt , mit dem die Wirtschaft den kom-
Menden Monaten entgegengeht . Auf der Messe schließt der Kauf -
mann Vertrage über Lieferungen in der Höhe ab , wie er nachseinen Schätzungen st « im Laufe des Sommers oder auch schon des
Herbf . es abzusetzen in der Lage ist. Oder der Fabrikant kauft aufder Technischen Messe die Maschinen , die er glaubt zur Bewältigung
5.ct.. toiiiknenden Bestellungen einsetzen zu müssen . Der Erfolg der
^ .ruhiahrsmefse ist daher ein Zeichen für die stolze Erwartung unddie hcffnungssrohe Zuversicht , mit der die deutsche Wirtschaft , ver -
trauend auf die Tatkraft der nationalsozialistischen Führung , derkommenden Arbeitsjchlacht 1334 entgegengeht .

*
Das zweite Ereignis dieser Woche , dem in diesem Rahmen be-

sondere Bedeutung zukommt , ist die am Donnerstag eröffnete I n t e r -
national « Automobilausstellung in Berlin . Der
«5uhr « r selbst hat di«se große Schau , in der das Können und die Lei -
stung der deutschen Automobilindustrie beherrschend im Vordergrund
steht , eröffnet . Er hat in seiner Rede große und fruchtbare Gedan¬
ken über die Bedeutung , die gerade diesem Teil der deutschen Wirt -
schaft bei dem wirtschaftlichen Neubau Deutschlands zukommt , zumAusdruck gebracht . Er hat als deutscher Kanzler mit Recht mit be-
friedigtem Stolz -über die neue Schau gesprochen , die Zeugnis ablegt
von den außerordentlichen bisherigen Leistungen . Er hat dabei ser
deutschen Automobilindustrie klare Wege für ihre Zukunftsarbeit ge-
wiesen . Wir haben aus seiner Rede mit Staunen und Bewunderung
erfahren , welch ungeahnte Entwicklungsmöglichkeiten sich allein auf
diesem Gebiete der deutschen Volkswirtschaft ergeben haben , seit hier
der nationalsozialistische Staat diese Möglichkeiten erkannt und den
Weg zu ihrer Entfaltung freigemacht hat . AuchdieAutoschau
ist ein Teil der Rüstung für den kommenden Ab -
schnitt der Arbeits schlacht . In ihr zeichnet sich durch den
Ueberblick über die gemeinsame Leistung ebenso wi« durch die Auf -
träge , die hier abgeschlossen werden , die Richtlinie der nächsten Ar -
beitsperiode der Automobilindustrie ab .

Am Sonntag findet als Abschluß der technischen Frühjahrsmesse
in Leipzig der Tag der deutschen Technik statt , an der füh -
rende Techniker und Wirtschaft des Reiches sich zusammenfinden
und in gemeinsamen sachlichen Tagungen die großen Probleme , die
die neue Zeit an die deutsche Technik stellt , behandeln werden .

In diesen Tagen sind auch die Zahlen derArbeitsmarkt -
läge im Februar veröffentlicht worden . Sie haben das staa -
nenswerte Ergebnis gehabt , daß trotz der Ungunst der Witterung , die
im zweiten Monat des Jahres bisher meist noch eine Steigerung der
Arbeitslosigkeit brachte , die Zahl der Arbeitslosen um
weitere 400WH) zurückgegangen ist . Diese Zahl liegt be-
reits um 341 000 unter dem günstigsten Stand des Jahres 1933, der
Ende November erreicht wurde . Mit wirklicher Befriedigung können
wir heute , wo wir am Beginn des Frühjahres stehen , feststellen , daß
der Winter — sonst die Zeit , wo die Arbeitslosigkeit um Millionen -
zahlen anstieg — nicht nur den beabsichtigten Stillstand , sondern
noch einen weiteren gewaltigen Rückschritt der Ar -
beitslosigkeit gebracht hat .

Aus all diesen Einzelereignissen gerade dieser Woche ersteht
vor uns das Bild der zähen umfassenden Vorbereitung , mit der das
nationalsozialistische Deutschland in dieses Jahr hineingegangen ist
und mit welcher Entschlossenheit es für die friedliche Mission , die es
sich gesetzt hat , gerüstet ist.

Am 21 . März wird dann das deutsche Volk den Großkampf -
tag der Arbeitsschlacht , der in feierlicher Stunde eingeleitet
werden wird , erleben . Es wird an diesem Tag erneut zum Sturm
ansetzen und die Arbeitsschlacht mit vereinter Kraft unter der ziel -
bewußten Führung Adolf Hitlers zum endlichen Siege führen . & L.
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Hund um den Stavisky - Skandal :

Daladier wird vernommen.
Gegenüberstellung mit Chiappe / Wo isl der Voxer Niemann ?

T . Paris , 10. März . (Gig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Die Vernehmung des französischen Ministerpräsidenten Daladier über
die Ereignisse des 6 . Februar und insbesondere über die a n g e b -
lichenVerschwörungspläneseines Innenministers
Frot hat bisher keine Klärung gebracht . Der frühere Polizei -
präfekt hat bekanntlich behauptet dag der Innenminister Frot sich
eine Mannschaft ihm ergebener Leute zu bilden versuchte , und hat
angedeutet , dag Frot mit dieser Mannschaft einen Putsch gegen
die Sicherheit des Staates habe unternehmen wollen . Der
Ministerpräsident Daladier stellte zunächst fest, dag Chiappe das
Wort Komplott nicht gebraucht habe und daß er ihn vor allem , ent -
gegen seiner Behauptung , nie vor einer solchen Verschwörung seines
Innenministers gewarnt habe . Die Ereignisse des 6. Februar charak¬
terisiert Daladier als einen deutlichen Gewalt streich . Man
habe in die Kammer oder in das Präsidentenpalais eindringen
wollen .

Zu dem Fall Chiappe selbst führte er aus , daß die persön¬
liche Ehrenhaftigkeit des früheren Polizeipräfekten nicht in Frage
gestanden habe , dag er ihn aber aus einen anderen Posten habe
berufen müssen , weil er sich Mangel an Aktivität habe zu schulden
kommen lassen . Er hätte bereits 1931, spätestens 1933 , den Schwind -
ler Stavisky verhaften müssen . Als er Ehiappe seine Versetzung
telephonisch mitgeteilt habe , habe dieser ihm in ungebührlich grober
Weise geantwortet und gedroht , dag er sich heute abend auf der
Straße befinden werde , ein Ausdruck , der nur dahin zu verstehen
sei, dak Chiappe sich an den Kundgebungen gegen die Regierung und
das Parlament beteiligen wollte . Diese Auslegung bestritl der
frühere Polizeipräfekt und sagte , er habe lediglich ausdrücken wollen ,dag er ohne Amt auf der Straße stehen werde . Im übrigen hielt
Chiappe bei seiner Gegenüberstellung mit Daladier vor dem parla -
mentarischen Untersuchungsausschuß seine Behauptung vollständig
aufrecht , so dag Behauptung gegen Behauptung stand . Immerhinmachte diese Gegenüberstellung aus die meisten Mitglieder des Aus -
schusses den Eindruck , dag von einer Verschwörung Herrn Frots ernst -
lich nicht die Rede sein könne .

Die Kette der sensationellen lleberraschungen um Stavisky
scheint noch immer nicht abreißen zu wollen .

Jeder neue Tag bringt neue Enthüllungen , aber auch allerlei Merk -
Würdigkeiten , die wohl den Schluß zulassen , daß doch nicht bei den
Untersuchungen die Energie aufgewandt wird , die erforderlich wäre ,um auch die letzten Schleier des Stavisky - Geheimnisscs beiseite zu-
ziehen . Man geht mit einer Rücksicht und Behutsamkeit vor . alswollte man die polizeilichen Ermittelungen schließlich doch noch zumScheitern bringen .

Wie ein Blitzschlag bat aber in
Paris die Nachricht von dem S e l b st-
Mordversuch des Pariser
Rechtsanwalts Hubert , des
Verteidigers des Sekretärs von Sta -
visky namens Romangnino , einge -
schlagen Dieser hatte sich vor einiger
Zeit unsichtbar gemacht , kehrte aber
nach Paris zurück, als er glaubte , daß
man sich mit ihm nicht weiter beschäf-
tigen würde . Die Polizei und die
Staatsanwaltschaft hat jedoch die Um -
gebung Staviskys sehr genau betrach¬
tet und fast alle Personen , die mit
Stavisky unter einem Dache lebten ,
hinter Schloß und Riegel gesetzt. Nur
einer , der B o x e r Ni e m e n . ist ent -
kommen . Da der Untersuchungsrichter
nur das Allernotwendigste der Qffent -
lichkeit übergibt , weiß man zur Zeit
noch nicht , welche Rolle Riemen ge-
spielt hat . Er scheint aber ebenso wie
der Diener Staviskys , namens Voiz , sehr genauen Einblick in
die dunklen Geschäfte Staviskys gehabt zu haben .

Der Diener Staviskys , — das ist bereits festgestellt . — hat
von Stavisky Zuwendungen in Höhe von einer halben Mil -

Iiott Franken erhalten .
Derartige Summen hat ihm Stavisky natürlich nur ausgehändigt ,um damit sein Schweigen zu erkaufen .

Es ist nicht ausgeschlossen , daß der Rechtsanwalt Hubert , der
sich durch einen Sprung in die Seine das Leben zu nehmen ver -
suchte, aber im letzten Augenblick doch noch den ihm nachgeworfenen
Rettungsring ergriff , mancherlei über die Aufträge weiß , die
Stavisky seinem Sekretär und seinem Diener erteilt hat . Dem
Rechtsanwalt wird nachgesagt , daß er von Stavisky eingesetzt wor -
den sei . einen Teil seines Vermögens zu betreuen . Hubert scheint
die Nerven verloren zu haben , anders ist der Selbstmordversuch nicht
zu klären . Immerhin berührt es eigenartig , in welcher Form die
Untersuchung bisher gegen ihn geführt worden ist. Man hat kürzlich
bei ihm eine Haussuchung vorgenommen , die aber durchaus nicht als
regelrechte Haussuchung aufgezogen war . Die Staatsanwaltschaft
hatte als höflicher Mann für eine Bewirtung der Beamten
gesorgt .

Bei einer Tafle Tee und einer Zigarre scheint man dann
unter gegenseitigen HSflichkeitsbeteuerungen in die Akten
des Rechtsanwaltes und in dessen Schränke Einsicht genom -
men zu haben , mit dem Ergebnis , daß nichts Belastendes ge-

funden wurde .
Warum trotzdem der Rechtsanwalt Hubert den Selbstmordversuch
unternommen hat . muß noch geklärt werden . Es gibt fa im Stavisky -
Skandal so viele Geheimnisse , daß selbst die Eingeweihten kaum mehr

Rechtsanwalt Hubert

hindurchfinden und beinahe stündlich neue Ueberraschungen erleben .
Der Untersuchungsrichter von Bayonne hatte für

Freitag die früheren Minister Dalimier und Durand vorgeladen .
Beide blieben jedoch in Paris mit der Erklärung , daß sie keine
Vorladung erhalten hätten . Aus Ersuchen der Pariser Staats -
anwaltschaft , die jetzt die Stavisky -Angelegenheit bearbeitet ist fest-
gestellt worden , daß die Vorladungsschreiben unter Stavisky -Akten
geraten waren , die bei der Gerichtspolizei lagen .

Neue Keereskredile .
DNB Paris , 10. März . Zum Ausbau der Landesverteidigung

iat die Regierung einen Gesetzentwurf eingebracht , der die
ereilstellung besonderer Mittel beim Schatzamt vorsieht . Der

Kriegsminister wird durch dieses Gesetz ermächtigt , zur Voll -
endung der Grenzbefestlgungen und zur Vervollständi -

1934/38 825 Millionen Franken zur Verfügung gestellt , die für die
Anlage von Brennstosflagern , die Organisation der Küstenverteidi -
gung und die Verstärkung der M a r i n e l u f t f l o t t e be-
stimmt sind . Schließlich erhält der Luftfahrtminister für das Rech -
nungsjahr 1934 einen Kredit von 980 Millionen Franken zur Aus -
rüstüng und Bemannung der Luftflotte , die „qualitativ erstklassig "
werden soll. In der Begründung wird betont , daß die französische
Luftflotte derart reorganisiert werden soll, daß sie überall sofort
eingesetzt werden kann .

Prinz Sigvard in Berlin .
Des Erbrechts für verlustig erklärt. / Versöhnungsversuch mil dem Königshaus ?

IN . Verlin , 10 . März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Vollkommen überraschend und von niemand erwartet kam
in der Nacht zum Samstag Prinz Sigvard von Schwe -
den mit seiner Gemahlin in Berlin an . Das junge Paar war am
Donnerstagabend in London abgefahren , um . wie man allgemein
glaubte , über Paris nach Italien zu fahren und dort die Flitter -
wochen zu verleben . Der Prinz hat nun im letzten Augenblick seinen
Plan geändert und den Weg über Hoek van Holland genommen .Was der Grund zu diesem unvorhergesehenen Abstecher ist, konnte
niemand so recht in Erfahrung bringen . Wie man hört , wird das
Paar 2—3 Tage in Berlin bleiben , um dann allerdings doch noch
nach Italien abzureisen . Nach Rückkehr aus Italien wird dann
Prinz Sigvard seine Arbeit bei der Ufa wieder aufnehmen , bei der
er ja schon seit langer Zeit tätig ist.

Die Heirat des jungen Schwedenprinzen hat übrigens im Stock-
holmer Ministerrat den Stosf zu einer lebhaften Beratung ab -
gegeben . Der Kronprinz , der zur Zeit in Abwesenheit von König
Gustav die Regentschaft führt , erklärte bei dieser Gelegenheit , daß
Prinz Sigvard sich durch die Heirat mit der Berlinerin sein
Erbrecht verwirkt habe . Titel und Vorrechte , die er als
Erbfürst genossen habe , habe er nun verloren . Der Ministerrat
stimmte der Maßnahme des Kgl . Hauses zu . Prinz Sigvard ist nur
berechtigt , den Familiennamen Bernadotte zu führen .
Prinz Sigvard wird übrigens von sich aus in nächster Zeit sein
Patent als Offizier der schwedischen Armee niederlegen und seine
Verabschiedung beantragen . Verschiedene Ehrenmitgliedschasten und
den Seraphimorden darf er behalten , nicht aber den Orden
Karls XIII ., der als königlich -schwedischer Hausorden gilt .

Wie INS . aus Nizza meldet , soll sich der Vetter des Königs
von England , Herzog von Connaught , um eine Versöh -
nung zwischen König Gustav von Schweden und
Prinz Sigvard bemühen . Der Herzog soll nunmehr zunächst
das junge Paar zu einem Besuch auf seinen Landsitz bei Cap Fer -
rat eingeladen haben , wo er sich augenblicklich auf einer Erholung ?-
reise aufhält . Dann will der Herzog versuchen , König Gustav ,der ebenfalls eine Reife an die Riviera macht , zu ein
treffen mit dem jungen Paare in seinem Landhaus

zu einem Zusammen -
zu bewegen . Das junge Paar vor dem Londoner Standesamt.

Eröffnung der W assersporlschau
m. Berlin , tv . Marz . lDrahtmeldg . unserer Berliner Schrift -

leitnng . j Nachdem vor zwei Tagen der Kanzler die internatio -
nale Antomobilausstellung in den Hallen am Kaiserdamm im
Berliner Westen eröffnet hat , übergab am Samstag vormittag
Reich ssportsührer von Tschammer - Osten die
große Berliner Wassersportaus st ellung der
Oesfentlichkeit . In einem feierlichen Akt wurde diese erste große
Wassersportschau nach dem Zusammenschluß aller deutschen Was -
sersportler in dem deutschen Wassersportverband eröffnet . Die
Ausstellung steht naturgemäß in einem engen Zusammenhang
mit einer Ausstellung der S po r t i n d u st r t e , die sichmit einer großen Anzahl von Firmen an den Ausbauten in den
Hallen am Funkeck beteiligt hat . >

Viele hundert Fahnen wehten am Samstag vormittag über
die ausgedehnten Dächer zu Füßen des Funkturms . Auf den
Zugangsstraßen flatterten an hohen Masten die Farben des
neuen Reiches . In den frühen Morgenstunden marschierten die
Abordnungen der Wassersportverbande mit ihren
Fahnen und Wimpeln an der Ehrenhalle auf , um auf diese
Weise dem Reichssportführer ihre Huldigung darzubringen .
Pünktlich um 11 Uhr ertönten dann die Klänge der Ollvertüre
zum „Fliegenden Holländer "

. Bis auf den letzten Platz war die
Ehrenhalle besetzt , und Köpf an Kops drängten sich in den Sei -
tengängen die Gäste und Zuschauer dieser E - " " n ' " " Ks >>jxr .

Schon vor der Halle grüßt ein riesiger Flaggenmast als Wahr -
zeichen aller Wassersportvereine . Eine unabsehbare Zahl von Stän -
den tragen die bunten Wimpel und Fahnen der zahlreichen im Deut -
schen Wassersportverband zusammengeschlossenen Vereine . In einer
Sonderausstellung sind in der Ehrenhalle in gläserner Vitrine auchdie vielen Ehrenpreise aufgebaut , die unsere Wassersportlerbei den verschiedenen Regatten im In - und Ausland errungen haben .

Jm (Keim
des JleicfisuiehcmUtistecs

Die allzeit neugierige Kamera ist nun aueh in das
Heim des Reiehswchrniinisters Generaloberst von
Blomberg eingedrungen . Sie zeigt den General am
Lautsprecher mit seiner Tochter Sybille , die in dem
Heim des verwitweten Generals die Hausherrin macht.

Viele hundert goldene und silberne Medaillen zeugen hier von den
sportlichen Erfolgen unserer Ruderer , Segler und
Kanusportler , nicht zuletzt auch der Motorbootsportler .
Sie sollen vor allem auch ein Ansporn sür die nachwachsende Gene -
ration sein , es den anderen gleichzutun .

An die Ehrenhalle schließt sich unmittelbar eine Sonderschau
der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff -
brüchiger an , die bekanntlich schon im Jahre 1865 gegründet
wurde und auf eine segensreiche Tätigkeit zurückblicken kann . Sie
unterhält zur Zeit III Rettungsstationen mit zusammen 105 Ret -
tungsbooten, - weit über 5000 Menschen wurden seit dem Jahre der
Gründung von Angehörigen der Gesellschaft aus Rot und Todes -
gefahr gerettet , oftmals mit Einsatz des Lebens der Retter . Im wei -
ten Kreis schließt sich dann die Sonderschau des Deutschen
Motorsportverbandes , des Deutschen Kanuverbandes , des
Deutschen Wassersportverbandes und des Wassersport -Industrie - und
Handelsvrrbandes an .

In der nächsten Halle kommt dann zunächst das deutscheDorf ,das wieder für die Ausstellungsbesucher ein willkommener Ruhepunkt
sein wird . Hier haben Jungvolk , Hitlerjugend und BDM ihre Zelte
ausgeschlagen in des Wortes wahrster Bedeutung und werben so für
den Gedanken gemeinschaftlichenWcindernszuWas -
ser und zu Lande . Die Verkehrsunternehmen , wie die Reichs -
bahn und die Berliner Verkehrsgesellschaft werben für das Wochen »
ende mit Wassersport .

Die weitere Halle zeigt dann die Ausbauten der einzelnen
Bootswerften und stellen «die Leistungsfähigkeit unserer « in -
schlägigen Industrie unter Beweis . Nach dem flüchtigen Eindruck ,den man auf einem ersten Rundgang gewinnt , braucht vi « Industrie
selbst die schärfste Kritik nicht zu fürchten . Ein besonderes Nnteress «
nimmt natürlich das ausgestellte Volksmotoiboot in Anspruch . Es
ist ein Autovoot aus deutschem Stahl mit einem eingebauten Motor
von 6 PS Leistung , der also vier Personen leicht befördern kann .
Die Seitenwände sind hochgezogen , daß das Wasser nicht so leicht in
das Boot eindringen kann . Das Boot ist außerordentlich manöverier »
fähig . Vor zwei Jahren kostete das Boot noch 2 800 NM ., heute
rostet es nur noch 1400 RM . Noch ein zweites Motorboot erregt
besonderes Interesse . Es ist ein Autokalbriolett in Boots -
form mit Rollsitzen . Sein Heckmotor leistet 9 PS , und das
ganze Boot kostet mit Motor 1200 RM .

7 Todesopfer auf
Karfken-Cenlrum.

DKB . Bröthen , 10. März . Wie die Verwaltung der Kar -
st en - Centrum - Grube am Samstag mittag mitteilt , ist der
bisher als lebend gemeldete zwischen den Gesteinsmassen einge -
klemmte Lehrhäuer Eduard K a p o l aus Miechowitz im Laufe des
Samstag vormittags verstorben . Die Bergung konnte leider
erst nach seinem Ableben erfolgen . Da mit Bestimmtheit damit zu
rechnen ist. daß die letzten beiden Eingeschlossenen , der
Hauer Doziadzto aus Beuthen und der Fördermann Iaworsti aus
Beuthen , nicht mehr am Leben sind , hat die furchtbare Ka -
tastrophe sieben Todesopfer gefordert .

Die am Freitag abend nach 72 ständiger Gefangenschaft in den
Gesteinsmassen lebend geborgenen vier Bergleute befinden sich den
Umständen nach wohlauf . Drei von ihnen haben außer geringfügigen
äußeren Verletzungen keinen ernstlichen Schaden erlitten . Nur der
Fördermann Vartella , der untertage zwischen einer Rohrleitung und
einer Holzverschalung eingeklemmt war , hat einen schweren Bein -
bruch und Fingerquetschungen davongetragen .
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Kans Gluck fährt Weltrekorde
Hans Stuck hat dieser Tage auf der Avus Berlin mit dem von

der Auto - Union konstruiertem neuen Rennwagen drei Weltrekorde
erzielt . Er nahm dem Engländer G . Eyston den aus einem 8 Liter
Panhard Wagen in Monthery im Februar dieses Jahres er -
strittenen Weltrekord mit 213,83« Kilometer ad , indem er 217 .110
Kilometer fuhr , er legte die 100 Meilen in einer neuen Rekordzeit
von 44 :31,2 mit einem Stundendurchschnitt von 216,875 zurück und
verbesserte den 20g Kilometerrekord , indem er ihn mit einem
Durchschnitt von 217,08g fuhr . Dabei raste er einmal mit einem
Stundendurchschnitt von 220 885 Klm - um die Avus und erreichte
auf ihren Geraden die Geschwindigkeit von 240 Stundenkilometer .

Hans Stuck , einer der besten deutschen Rennfahrer , ist in Frei «
dura im Vreisgau groß geworden . Er kam erst spät
zum Autosport . Zuerst studierte er Landwirtschaft und Technik und
nachdem er beide Examen bestanden hatte war er jahrelang Guts -
desitzer . Sozusagen durch Zufall wurde er Rennfahrer . Einmal fuhr
er nämlich aus Späh auf einem alten Brennabor ein Rennen in
Baden - Vaden mit . Er wurde Erster in seiner Klasse . Von
da an hat ihn der Autoteufel nicht mehr losgelassen . Kurven und
Berge find seine Spezialität . weshalb er auch im Ausland den
Namen „König der Berge " führt .

Stuck hat überall in der Welt an internationalen Rennen teil -
genommen . Er behauptet aber , daß die gefährlichste Fahrt seines
Lebens nicht auf einer Rennbahn gefahren wurde , sondern vielmehr
in einem Privatwagen über den Großen St . Bernhard , um das
Leben eines ihm vollkommen unbekannten Kindes zu retten . In
seiner bescheidenen Art erzählt Stuck diese Geschichte :

Die tollste Fahrt meines Lebens
Von

Kons Stuck.
Ich wollte zum Rennen nach Euneo in Italien . Mein Mechf -

niksr und ich fuhren in unserm Privatwagen die Strecke Montreux —
St . Moritz , um nach Martigny zu gelangen . In der Nähe von
Et . Moritz kommt uns abwinkend eine Reihe Soldaten entgegen .

„Großer Bergrutsch — die Strecke auf Tage gesperrt . Sie
müssen , um nach Italien zu kommen , einen Umweg von zweihundert
Kilometern machen ".

In Ollon müssen wir wegen eines Häufchens Menschen stoppen ,
die mitten in der Straße stehen . Gestikulieren , Schreien . Hände -
ringen . Wir fragen nach dem Grund . Eine sehr schöne junge Frau
wendet sich weinend an mich. , Jch muß binnen sechs Stunden in
Turin sein . Ich habe in Montreux das Serum bekommen , das es
in Turin nicht gibt — aber das Mittel muß spätestens bis zwölf
Uhr nachts in den Händen des Arztes sein . Sonst ist es zu spät .
Der Zug wäre vorschriftsmäßig bereits um zehn Uhr abends da -
gewesen . Ein Flugzeug ist hier nicht zum bekommen . Und ein Auto
schafft es nicht . . . .

"
Die arme Frau redet irre vor Angst .
„Steigen Sie ein , gnädige Frau "

, sage ich. „Ich fahre sowieso
nach Turin — und so alles klappt , werden Sie um ^ 12 Uhr das
Serum bei sich zu Hause haben !" .

Ich glaube meinen Worten selbst nicht . Verstohlen blickt mein
Begleiter nach der Uhr . 6 Uhr nachmittag - . Zurückzulegen waren
über den Großen St . Bernhard 412 Kilometer — rechnet man mit
einem Durchschnitt von 60 Kilometern , der in den Bergen kaum
fahrbar ist , brauchen wir annähernd sieben Stunden — hieß also
* 1 in Turin . . .

Wir sausten los . Hin und wieder fiel ein Wort — ein Satz .
Fasziniert starrt unsere Begleiterin auf die Uhr am Schaltbrett .
Drei - , viermal winkt uns die Verkehrspolizei , zu halten . Wir

Rennfahrer Hans Stuck .
sehen und hören nichts und donnern mit unseren 120 Kilometern
durch Dörfer und Straßen , durch die französische Schweiz — dem
Bernhard entgegen .

Es war etwas nach 9 — tiefschwarze Nacht , als wir die ersten
Kurven des Bergriesen erklimmen Ich bin in Ekstase . Wie im
Rennen . Schneide die Kurven , lege ein Tempo hin , daß ich mich
selber wunder « . Einmal , als wir in 1500 Meter Höhe auf einer
Eisfläche ins Gleiten kommen , schreit die Frau neben uns ent -
geistert auf .

„Wenn wir verunglücken , stirbt mein Kind !" — „Wenn wir
nichts riskieren — bestimmt !" erwidere ich unbarmherzig und gebe
Gas .

Oben am Gipfel kommen uns die Mönche entgegen .
„Sie können nicht hinunterfahren . Die Straße ist noch nicht

ganz sreigeschaufelt . Erst im Juli sind wir so weit !"

„Man kann nicht — aber ich muß —"
Und nun begann wirklich die tollste Fahrt meines Lebens . Ich

habe nicht für möglich gehalten , daß wir gut hinunterkommen
würden . Zwischen Schneewehen und Eisblöcken wand sich mein
schwarzweißer „Windhund " ächzend und stöhnend hin und her . Oft
gingen wir quer oder rückwärts durch die Biegungen . Immer knapp
am Steckenbleiben . Trotz der Kälte war mir glühend heiß , und ich
bekam fast keine Luft mehr . . . .

Um &11 find wir im Tal . Noch 120 Kilometer bis Turin .
Meine Bremsen , die naß wurden , versagen . Aber jetzt ist es gleich
Ohne rechts und links zu sehen , geht es die wunderbaren italie -
nischen Straßen im 140-Kilometer -Tempo geradeaus . . . .

5 Minuten vor M2 halten wir vor dem Haus der jungen Frau .
Mann und Arzt stürzen uns entgegen . . . .

Ehe wir uns verabschieden , nimmt mich der Hausherr am
Arm : „Alles , was in meiner Macht steht , will ich für Sie tun .
Meine Frau erzählte mir , Sie seien so ein ausgezeichneter , wag -
halsiger Fahrer . Ich habe Beziehungen zu einer bedeutenden Auto -
mobilsabrik , wollen Sie , daß ich mich für Sie verwende ? "

„Vielen Dank . ich habe selbst einen Rennwagen , der kommt aber
per Bahn "

, entgegne ich eilig und rücke mich zum Weiterfahren
zurück.

„Aber Ihren Namen , bitte , Ihren Namen !" ruft der Mann
aufgeregt .

„Hans Stuck !" rufe ich noch zurück und winke mit der Hand —
„Der Stuck — na , da wundert mich das nicht mehr "

, hört mein
Mechaniker noch den Zurückbleibenden rufen , und dann sind wir
bereits um die Ecke . . .

Dabei habe ich bei diesem Trip mehr Angst geschwitzt als bei
irgendeinem Rennen !

Vorfrühling auf der Landstraße
Don Heinrich Käufer .

strichen sind . Hellblau mit dicken weißen Wolken ist der Himmel .
Zwischen den Birken begegnet mir der erste Storch des Jahres ,
niedrig über den hellen Würfeln neuer Siedlungshäuser fliegend ,und gleich danach steigt schräg in den scharfen Morgenwind hinein ,
schwankend aluminiumglänzend , ein Flieger . Selbst die Maschine
sieht irgendwie nach Frühling aus mit den frechen roten und blau -
gelben Streifen , die man ihr über den Rumpf gemalt hat .

Jetzt achte ich nicht mehr viel auf Orte , mehr auf die großen
Meilensteine . Der Motor wird warm , es ist seine Eigentümlichkeit ,
erst nach fünfzig Kilometern richtig warm zu werden . Dann aber
zeigt der Wagen ein großes Temperament , er rennt , er will sich
kaum halten lassen . Schlechte Straße : der Wagen reitet auf dem
Kopfsteinpflaster der Ortschaften , rüttelnd in seinen Federn

~Es

Der Weg zur Gewifzheil.
Don Kans Kar.

An einem Sonntag im März des Jahres 1914 stand Georg Fürich
hoch oben auf dem Bolchen , der gewaltigen Kuppe des südlichen
Schwarzwaldes und genoß , während der Morgenwind ein unge -
ftümes Liod pfiff , mit glänzenden Augen das erhabene Bild , das
sich ihm darbot . Er war schon am Samstag zum Belchengasthaus
emporgestiegen , dort zur Nacht geblieben und sehr früh ausgestanden ,
um den Sonnenaufgang zu sehen . Bon kundigen Bergsteigern hatte
er manch begeistertes Wort über diese Feierstunde der Berge gehört ,
dennoch überraschte ihn die Tiefe , die aufwühlende Pracht dieses
Erlebnisses .

Im Westen lagerte noch der weit « , weiße Morgennebel über der
gesegneten Tiefebene , die sich zwischen dem Schwarzwald und den
kühnen Gipfeln der Vogesen breitet , und über die wolkige Nebel -
wand zog sich in prächtigem Violett der Berqschatten dieser hohen ,
«del gewölbten Kuppe . Drüben aber , im Süden , scharten sich die
Zacken und die blitzenden Grat « der Alpen im ersten Nriihlicht zu
einer starren , lichten Reihe die im Westen beim Montblanc begann
un ^ im Osten beim Säntis endete . Und Georg Fürich der Hachaus-
ge '

chossene Oberprimaner , gedachte der Verse des Sck'weizers Gott -
fri ?d Keller , die einst im Zauber dieser verschwenderischen Landschaft
entstanden : ..Trinkt , o Augen , was die Wimper hält , von dem
goldnen Ueberfluß d«r Welt !"

Dann sah Georg auf das flockiae Dämmergrau , das noch über
der Landschaft im Norden hing . Dort unten lag köstliches Rebland ,
dort lag auch die liebe Breisgaustadt Freiburg , die mit der Spitze
ihres schlanken , formenreichen Münsters oft in tiefhänqendes Ge-
wölk stieß . Dort lag die Schule , von der er sich nun bald verab¬
schiedete . Die Reifeprüfung stand vor der Tür aber sie beängstigte
den gesunden Georg nicht . Mathematik alte und neue Sprachen
bereiteten ihm keine Mühe Geschichte war ihm ein « liebe , vertraute
Gefährtin , und die analytische Chemie , die er nur langsam begriff ,
hatte er durch energisches . .Büffeln " mh erarbeitet .

Aber da war etwas Anderes . Seltsames , Unerklärliches , das
ihn bedrückte . Wenn die Kameraden von der nahen Studentenzeit
schwärmten , wenn sie planten und freudige Vorbereitungen trafen ,
füblte Georg immer einen auälenden Zweifel . Er konnte ihn nicht
erklären , doch all dieses Hoffen und Trachten erschien ihm wie ein
schöner Schaum der rasch zerfloß .

Diese dumpfe Ahnung durchbog sogar die begnadete Morgen -
stunde , die Georg auf der freien Schwarzwaldhöhe erlebt « . Es war
ibm . als ob sich während hier noch reiner Friede herrschte , im
Westen , hinter den Vogesen , hinter Betört , dem „Tor von
Burgund "

, aus dem stets die hitzwen Unwetter kamen , ein Ge-
witter zusammenballte — eine riesige , unübersehbare , schwarze
Drohung . Er spürte es im Mär .

' winde . im gärenden Vorlenz der
das Blut erneuert mit Ahnungen und Schauern erfüllt . Er spürte
da --. Kroße . Umstürzende das heranzog . Er kannte es noch nicht ,
das Schicksal, aber er füblte sein« Nähe - Noch wußte er nicht , wie
bald der Schüler als Kriegsfreiwilliger hinauszog , wi « bald er
aus dem badischen Tannenwald in den Kreideschlamm der Eham -
pagne verschlagen wurde — aber er erlitt schon den Umbruch , der
<wch sein junges Leben bestimmte . . . .

Und wieder kam der Friihlenz . der März des Jahres 1924. Da
stand Georg Fürich , nun schon reif und geprüft , am „Deutschen
Eck" i» Koblenz im Schatten des Kaiserdenkmales und sah dem

frohen Fluge der Möwen zu , die hier über der Mündung lder Mosel
aus und nieder flatterten . Er war ein Wagnis , dieser Spaziergang
am hellen Nachmittage . Die Familie des tapferen Buchhändlers
Leupold , bei der er sich seit Monaten verborgen hielt , hatte ihn
eindringlich gewarnt . Denn immer noch stand sein Name im Fahn -
dungsblatt der Besatzungsbehörde . Obwohl der Ruhrkampf beendet
und die Wirren im Rheinland überwunden waren , drohte ihm noch
die Bestrafung weg«n seiner eifrigen Beteiligung bei der Vertrei -
bung der Separatisten in Speyer und Wiesbaden .

Er hatte aber dem Lockruf dieses Märztages nicht widerstehen
können . Es drängte ihn , noch einmal die gewaltigen Quader des
Ehrenbreitstein zu sehen , noch einmal Rhein und Mosel zu grüßen ,
ehe er von der Heimat Abschied nahm . Auch drüben im Osten , im
unbesetzten Deutschfond , war er ja ein Ausgestoßener . Dort war er
als „nationaler Aktivist " verschrien , dort war es ihm nicht einmal
möglich , sein Hochschulstudium zu beenden , denn die Inflation hatte
sein kleines Erbe zerstört . Darum folgte er nun dem Rufe seines
Onkels , der in Südbrasilien im Staate Santa Eatherina , eine große
Fellhandlung unterhielt . Dort galt es nun zu schassen und gleich -
zeitig Pionier des Deutschtums zu fein .

Mit Bitterkeit sah Georg die breite Trikolore , die auf dem
alten Festungsgebäude des Ehrenbreitstein flatterte , als er sich aber
umwandte und noch einmal das Standbild Wilhelms I . grüßte ,
goß es sich ihm wie lichter Trost ins Herz . Ja , das war Gewißheit ,
was da in Bron ?« lettern geschrieben stand und allen Prüfungen
trotzt « : . .Nimmer wird das Reich zerstöret , wenn ihr einig seid und
treu !" Und wieder gab ihm das Raunen des Märzwindes , das
Gären des Lenzes eine grohe Ahnung ins Blut : „Du wirst nicht
lange mehr dort oben weben fremde Fahne ! Dieser Strom wird
wieder frei werden , wir werden wieder Herren in unserem Hause
sein . Und einmal wird auch jen ? s „Kroße Wahrheit " werden , das
bei den Deutschen schier unmöglich erscheint : Einst werden wir einig
sein in edler Geschlossenheit ."

Diese Zuversicht nabm Georg Fürich über den Aequator in jenes
ferne Land , das ihm Zuflucht bot . Dieser Glaube hielt ihn auf -
recht , wenn Stunden der Prüfung und der Einsamkeit kamen . Diese
Hoffnung truo ihn über lang « Jahr « des Fernseins hinweg und
erhielt ihn frisch , bis jener Tag kam . der einer strahlenden Fanfare
glich jene Stunde , da ihn die gewandelte , gereinigte , geeiniat «
Heimat zurückrief . Deutschland gab ihm endlich , was ihm lange
versagt war : den Abschluß des Studiums , die Erfüllung des inneren
und äußeren Berufes .

Als Georg Fürich im März 1934 wieder am Ufer des Rheines
stand hatten sich die Ahnungen zweier Jahrzehnte erfüllt . Der Kreis
seiner Prüfung und Berufung war geschlossen. Nun scharte sich um
ihn ein froher singender Zug junger Menschen , die seiner Führung
und Formung anvertraut waren und mit hingebenden Augen zu
dem schlanken Manne emporsahen , dessen Antlitz von sieghaftem
Kampf sprach.

Da fühlte sich Georg Fürich wieder — wie vor zwei Jahrzehnten
— beglückt vom „Ueberfluß der Welt "

, da hörte er auch wieder das
Raunen des Märzwindes die Botschaft des Erwachens . Aber es
war keine Unruhe , kein quälender Alb mehr , nur die frohe Gewiß -
heit : Wir sind zu herbem , großem Werke berufen . Wir müssen und
werden es schaffen !

schnitten wurden , sind Knospen ausgebrochen , klein wie Stecknadel -
köpfe , braun und unscheinbar , aber sie sind wenigstens da . Auf
den Wiesen galoppieren junge Pferde , glatt , glänzend braun im
Fell wie junge Kastanien , ihre hellen Mähnen flattern im Wind .
Der erste Tag . an dem die Sonne wärmt , hat ihnen den Galopp
des reinen Uebermuts ins Blut getrieben .

Ueber den Schollen frisch geackerter Felder schwanken Pflüge
wie Schiffe . Blank , geschliffen ist die umbrochene Erde , glänzend
wie Spiegel in der Sonne . An anderen Stellen fahren Leiterwagen
über das Land , und Männer werfen aus Säcken mit kleinen Schau «
feln weiße Wölkchen Thomasmehls die der Wind segnend auf die
Erde breitet . Viele Zigeuner sind unterwegs , viele Handwerks -
burschen , viele Arbeitslose , die barfuß gehen .

Der Wagen rast . Zehn Minuten später holt ein Motorradler
mit höchster Geschwindigkeit mich ein . Er winkt — , ich fahre an
den Straßenrand und halte . „Ihre Koffer haben sich gelöst .

" Er
hilft mir . sie wieder festzubinden . Fünf Minuten später hätte ichdie Koffer verloren , ohne es zu bemerken .

Wie gut kenne ich den Weg ! Da ist die Stelle , wo im vorigen
Jahr ein großer Reisewagen gegen einen Baum anrannte — der
Chauffeur saß blutend am Weg , der B«sitzer des Wagens war tot .
Da ist der Waldrand , wo wir leere Selterswasserflaschen in einem
Kaninchenloch vergruben , und etwas weiter die Stelle , wo die Rei -
fenpanne war . Da scheint mir das eigentliche Ziel des Autoreisens :
ein größeres Deutschland sich zur «ngeren Heimat zu machen Weichen
Ort kennt man besser als einen , wo man einen Reifen »epariert
hat ?

Vor mir bewegt sich ein merkwürdig kleines Wägelchen , es hat
kein Pferd , ist aber auch kein Auto . Ich fahre langsam : Krücken
s«hen aus dem Wägelchen heraus , ein Mann sitzt drinnen und pumpt
an den Hebeln , die den Selbstfahrer in Bewegung setzen . Ein Plakat
ist hinten angebracht : „Fährt nach Paris , Finanzierung nur durch
Postkarten " . Der Mann im Wagen , der Mann ohne Beine , ist
freundlich , und wie wir so ein Stück nebeneinander herfahren , er -
zählt er , daß er es nicht ausgehalten habe in der Stadt , er sei
das Wandern so gewohnt , daß er sich schließlich auch ohn ? Beine
auf die Wanderschaft begeben habe . „Es wird schon schief gehen "

,
sagt er zum Abschied.

Ich habe ein Phänomen entdeckt , die Fata Morgana der Teer -
straße . Teermakadam erwärmt sich schneller als andere Straßen -
oberflächen in der Sonnenwärm « , die Luft über der Straße flim -
mert stark . Ich sehe plötzlich einige hundert Meter vor dem Wagen
einen grellroten Fleck, der in der Luft zu stehen scheint . Im Näher -
fahren ist er verschwunden , einige hundert Meter weiter erscheint
er wieder , diesmal aber auf der Straßenoberfläche und diesmal
verschwindet er auch nicht : es ist ein Ziegelhaufen . Oder : plötzlich
fährt vor mir her ein grünes Auto , es ist nicht sehr weit entfernt ,
fast kann ich die Nummer erkennen . Ich bin erstaunt , wie es so
plötzlich auf freier Straße auftaucht , ohne Motorengeräusch . Ebenso
plötzlich ist es wieder verschwunden . Erst einige Minuten später
sehe ich ganz in der Ferne einen grünen Punkt , den ich langsam
einhole : oas grüne Auto .

Im ersten Fall führt die Straße sanft bergauf , im zweiten Fall
war das Gelände hügelig , in beiden Fällen war die Straße gerade .

Das Ziel kommt , die Stadt . Ganz unerwartet ist sie auf ein -
mal da ; fünf Stunden und eine halbe hat die Fahrt gedauert . So
ähnlich sind sich Städte und so verschieden sind sie vom flachen Land ,
daß es mir nach zehn Minuten Hindurchwindcns durch den Verkehr
so vorkam , als fei ich gar nicht hinausgefahren .

Knmor.
Die Ursache . Herr (zu einem Lokomotivführer ) : „Was ? Das

Durchschnittsalter einer Lokomotive beträgt nur 30 Jahre ? Solch
ein Koloß müßte doch ein längeres Dasein haben .

" — „ftm , ja , wenn
das Biest nicht soviel rauchen würde .

" ( Answers .)
Ä»

Vorsichtsmaßregel . A . ( zu einem Nachbar ) : „Ihr Hund hat mich
vorhin gebissen ." — V . : „Gut , daß Sie es mir sagen . Ich werde ihm
gleich das Maul desinfizieren .

' — (Excet . Kopenhagen .)

Letzte Bitte . Richter (zum Delinquenten ) : „Haben Sie noch
einen Wunsch vor Ihrer Hinrichtung ? " — „Ja . Ich schrieb während
der Hast meine Memoiren und möchte noch so lange leben , bis ich
einen Verleger dafür gefunden habe .

" (Answers .)

Schlagfertig . Bandit (zum Touristen ) : „Das Geld oder das
Leben !" — „Geld habe ich nicht , doch ich will Ihnen einen Vor «
schlag machen . Erzählen Sie mir Ihre Abenteuer . Ich bin Redak -
teur und werde sie in meiner Zeitung drucken . Das Honorar teilen
wir uns dann .

"
( Pasquino . )
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Aus der Lanoeshauplftaot.
Karlsruhe , den 10 . März 1934

Abschied vom Eintopfgericht.
Die Karlsruher Sammelergebnisse in den Wintermonaten .
Als im September 1933 die Reichsregierung den Kamps gegen

Hunger und Kälte des Winters organisierte und das Volk zur
Opferbereitschaft im Dienste der Volksgemeinschaft ausrief , da stand
als völlige Neuerung im Mittelpunkt des Programms der Sonn -
tag des Eintopfgerichts . An jedem ersten Sonntag eines Monars
sollte in jeder Haushaltung , in jeder Gastwirtschaft ein Eintopf -
gericht auf dem Tisch stehen , das Sinnbild einer einzigen großen
Zchicksalsgemeinschaft des deutschen Volkes und die Ersparnisse dem
Winterhilfswerk zu geben. Jeder mußte dieses kleine Opfer brin -
gen , um damit sein Teil beizutragen an der Linderung der Not .

Heute , da der Kampf gegen die Not erfolgreich zu Ende ge-
siihrt wird , ist uns der Eintopsgerichtsonntag zu einer Selbstver¬
ständlichkeit geworden . Ein Rückblick auf die sechs Monate seines
Bestehens zeigt eine ansteigendeKuroe des Sammel -
ergebnisses und gibt damit eine interessante Statistik , wie
dieser gewaltige Gedanke einer gemeinsamen Opsergemeinschaft
stetig mehr in den Herzen der Menschen Platz griss. Erbrachte der
erste Eintopsgerichtsonntag im Oktober 1933 in der badischen Landes -
Hauptstadt 8300 Mark , so stieg der Betrag im November bereits um
mehr als die Hälfte auf 13 800 Mark . Der Dezember brachte wieder-
um ejne wesentliche Steigerung und zwar auf 13 200 Mark , die sich
im Januar 1934 aus 15 700 Mark erhöhte . Der erste Februarsonn -
tag erzielte die Summe von 10 000 Mark , die die letzte Eintopf -
gerichtsammlung um 500 Mark überbieten konnte.

So war also die Summe , die das erste Eintopfgericht im
Ottober brachte, in sechs Monaten um beinahe das Doppelte

gestiegen .
Wechselvoller ist die Kurve , die die Straßensammlung

an den Eintopsgericht-Sonntagen ergibt . Von 2500 Mark am ersten
Oktober-Sonntag sanken die Sammelergebnisse im November auf
1800 Mark , im Dezember aus 1200 Mark . Der Januar verzeichnet
dann ein geringes Ansteigen auf 1250 Mark . Der Februar brachte
einen gewaltigen Sprung nach oben , hatte sich doch die Summe um
mehr als verdreifacht, die Sammlung ergab 4400 Mark . Der erste
März -Sonntag endlich verzeichnete die Rekordsumme von 6200 JIM .

Die Haussammlung des Eintopfgerichts in Karlsruhe er-
brachte insgesamt 85 5»v Marl , die Straßeusammlung ins -

gesamt 17 350 Mark .
Das sind zusammen 102 850 Mark , die die Karlsruher Bevölke-
rung der Winternothilfe an den Eintopfgericht -Sonntagen spendete .

Bei dieser Zusammenstellung sollen auch die nicht sehlen, die im
Dienste der Winterhilfe bemüht waren , treppauf , treppab an jeder
Wohnungstür . in Kälte . Schnee und Regen auf den Straßen der
Stadt die einzelnen Pfennige zu kassieren , die zusammen diese ge-
waltige Summe ergeben. 1100 Mitglieder der PO . und der Arbeits -
front hatten sich Sonntag für Sonntag , vom November bis heute,
zur Verfügung gestellt , um die Haussammlungen vorzunehmen . Da-
ni kommen 000 Sammler und Sammlerinnen . Mitglieder der SA ,
SS . des Arbeitsdienstes , der HJ . des VdM und der Wohlfahrts -
verbände , die auf den Strafen tätig waren .

Heute, da der Winter sich seinem Ende zuneigt , danken ihnen
dafür Tausende , denen erstmals in all den vergangenen Jahren in
den Wintermonaten wirkliche Hilfe gebracht werden konnte.

Winterhilfswerk Ortsgruppe Karlsruhe.
Zugunsten des Winterhilfswerkes findet eine Ausstellung

einer elektrikchen Etfenbahnanlage im Saal des
Elefanten statt . Eintritt 10 Pfennig . Die Ausstellung ist geöffnet
von 9—13 und 14—18 Uhr.

Werdet Mitglied der Ne-BMsmhWrt !
100 000 Mark zusätzliche Winterhilfsspende

des deutschen Fleischerhandwerks .
Das deutsche Fleischerhandwerk hat außer der allgemeinen Be-

teiligung am Winterhilfswerk für die Monate Februar und März
eine besondere Spende veranstaltet Die Mittel hierzu wurden da-
durch ausgebracht, daß die Angehörigen des Fleischerhanowerkes
e ! r Opferplakat erwarben , das im Laden zum Aushang gebracht
wurde Diese zusätzliche Spende des Fleischerhandwerks erbrachte
den Ertrag von rund 100 000 Mark , der am Donnerstag durch den
Vorsitzenden des Deutschen Fleischerverbandes . Hanowerkskammer-
prä^dent Willy Schmidt, dem Reichssührer des Winterhilfswerks ,
Hilgenfeld , übergeben wurde.

Die Ziele der Allsladt-Gemeinde.
Die von der neu gegründeten „Altstadt-Gemeinde" auf Samstag ,

3 . Mälz , in die Wirtschaft . .Alte Bruuerej Schrumpel"
, Durlacher-

straße, einberufene Besprechung war von seiten der eingeladenen Ver-
treter der in der Altstadt befindlichen Vereine über alles Erwarten
gut besucht. Es waren erschienen die beiden Karnevalgesellschaften
„Alt Karlsruhe " und „Fidele Geister" , die Gesellschaften „ Hu -
moristika"

, „Männerchor " und „Fidelis "
, insgesammt 43 Vertreter .

Der Präsident , Herr Otto Riesterer begrüßte die Erschienenen
und unterrichtete dieselben über Zweck und Ziele der „Alstadt-Ee-
meinde".

Unter anderem sei nötig , die einzelnen Vereine unter einen Hut
zu bringen , die gen. Vereine sollen jedoch ihre Vorstände behalten , sie
sollen lediglich nur in Sektionen eingeteilt werden. Mitglied der Ge-
meinde könne jeder Altstadtbürger werden gegen Zahlung eines noch
festzusetzenden Monats - bezw . . Jahresbeitrags . Eine besondere Stel -
lung sollen jedoch die Geschäftsinhaber einnehmen . Diese Geschäfte
sollen nach erfolgter Aufnahme als Mitglied besonders kenntlich ze-
macht werden durch sichtbares Aufhängen der von der Altftadt -Ge-
meinde übergegebenen Plakate . Diese Plakate sollen daraus hinwei»
sen, die betr . Geschäfte beim Einkauf etwas mehr zu berücksichtigen .
Eine weitere Vergünstigung sollen auch die in der „Altstadt -Ge -
meinde" zusammengefaßten Vereine erhallen : Zuschuß zur Veranstal -
tung von Festlichkeiten innerhalb ihrer Vereine.

In der darauffolgenden Aussprache erklärten sich die einzelnen
Vertreter sür enge Zusammenarbeit mit der „Gemeinde" bereit . Zn
der darauf folgenden Wahl wurden provisorisch folgende Herren be-
stimmt : Zum Ehrenpräsidenten : Jens Riedel bauch , erster Prä -
sident : Otto Riester er , zu stellvertretenden Präsidenten : Fritz
Reis und K l e t t e n h e i m e r , zu Kassierern : Müldin und
T r a u t , zu Schriftwarten : Z i l l e r und R o c c a , zu Kassenprüfern :
Kuhn und Damm und zu Ausschußmitgliedern : Bippes und
Reichert .

Der Ehrenpräsident dankt« für das ausgesprocheneVertrauen und
gelobte , daß sich der bestellte Ausschuß alle Mühe geben werde, das
in ihn gesetzte Vertrauen in jeder Hinsicht zu wahren . Präsident
Ricsterer fand noch dankbare Worte für die Badische Regierung und
die Stadtverwaltung wegen der Freigabe des diesjährigen Karne -
vals , welcher der volle Erfolg in erster Linie zuzuschreiben sei. Mit
einem dreifachen „ Sieg Heil" auf unseren Volkskanzler Adolf Hitler ,
die Badijche Regierung und die Stadtverwaltung konnte die Be-
jprechung um 21 ^ Uhr geschlossen werden.

Der anwesende Männerchor legte noch Proben seines Kön-
nens ab.

Erwirb die Majolika-Plakette
„Mütter und Kind"!

Der Preis ist 20 Pfennig .

Badens Kulturprogramm .
Minister Dr . Wacker bei der Arbeitssührerlagung in Karlsruhe .

Im fahnengeschmückten Bürgersaal des Rathauses begann am
Samstag morgen die Arbeitsführertagung , die insgesamt
über 200 Arbeitsführer aus Baden am Wochenende in der badischen
Landeshauptstadt versammelt .

In seiner Begrüßungsansprache betonte
Eauarbeitsiiibrer Selfj.

der die Tagung eröffnete , den Willen zur gemeinsamen Arbeit mit
den Behörden im Dienste des deutschen Volkes. Wenn heute der
Jahrestag der nationalsozialistischen Regierung gefeiert werden
konnte , !o könne man gleichzeitig auf ein Jahr FAD . zurückblicken.
Nicht jeder , der vor einem 2ab <- beim Arbeitsdienst gewesen war ,
habe sich bewährt . Wenn er heute die Arbeitsführer zusammen-
gerufen habe, so deshalb , um ihnen neues Rüstzeug für ihre
Arbeit zu geben . Auch sei es notwendig gewesen , die Ar-
beitsführer aus dem ganzen Land einmal auf zwei Tage zusammen-
zubringen , damit jeder seine Erfahrungen mit den Kameraden aus -
tauschen könne .

Der Arbeitsdienst sei geboren aus dem Ratio -
nalsozialismus . Jede Organisation bedarf , um zu bestehen ,
belebender Säfte . Dies fei für den Arbeitsdienst der National -
sozialismus . Immer werde es notwendig sein , daß der national -
sozialistische Gedanke alles erfaßt und alles durchdringt . Noch habe
der Arbeitsdienst nicht alle Schwierigkeiten überwunden , aber man
könne dieses erste Jahr als Grundlage ansehen, aus der sich der
Arbeitsidenst in dem kommenden Jahrzehnt entwickelt . Die Organi -
sation sei abgeschlossen . Die Hauptausgabe bleibe nach wie vor die
Heranbildung der Führer . Mit dem Führer stehe und
falle eine Bewegung . Selbstverständlich sei es, daß der Arbeits -
führer vom nationalsozialistischen Geist durchdrungen sein muß. Er
muß seinen Leuten den Nationalsozialismus vorleben . Das Führer -

Kameradschaft , Dienst und nochmals Dienst . Wer
so mit seinen Leuten lebe, der brauche keine Abzeichen , keine Rang -
stufung, dem werde jeder seiner Ä . -D .- Männer treue Gefolgschaft
leisten. . , • , .

Lebhafter Beifall dankte dem Gauarbeitssuhrer für seine Aus-
führungen .

Anschließend sprach
EruMNUnterrichtsleiter Zung über den SaardeMen

im Arbeitsdienst.
Er betonte zu Anfang , daß sich der Arbeitsdienst als Glied eines
lebendigen Volkstums fühle und wo dieses Volkstum wie im Ssar -
gebiet bedroht ist, müsse man sich dasür einsetzen . Es gehe im Saar -
land um mehr als um wirtschaftliche Werte , es gehe um den i>eut-
sehen Menschen . Hier im Westen stoßen zwei Welten aufeinander ,
hier im Saargebiet geht ein geistiger K " mu um den Sieg zweier
Weltanschauungen , den verderblichen Geist des Westens und den
Nationalsozialismus . Es werde die Aufgabe bleiben , das deutsche
Volksbewußtsein im Saarland zu stärken . Immer habe der Fr an-
zose es verstanden , seine nationalen Interessen auf der Basis der
allgemeinen Menschlichkeit zu verfechten . .

Dem müssen wir unsere eigenen art gemäßen Ideale
gegenüberstellen . Gegen den geistigen Herrschaftsanspruch
des französischen Volkes wende sich in erster Linie das Erwachen
des völkischen Bewußtseins . So ist das Land an der Saar der
Brennpunkt geistiger Auseinandersetzungen. Deshalb müssen wir die
unter uns weilenden Saarländer zu Nationalsozialisten machen ,
denn Nationalsozialismus heißt eben nichts anderes als die Erbal -
tung des deutschen Volkstums .

Nach einer kurzen Pause sprach

Kultusminister Dr . Wacker über Adens Kulturprogramm.
Kameraden vom Arbeitsdienst !

Badens Kulturprogramm , soweit es die Erhaltung einer ober-
rheinischen Kultur betrifft , kann nicht ein speziell badisches sein , da
die Kultur am Oberrhein ältestes und bedeutendstes Deutschtum war ,
übrig geblieben ist uns nur das Deutscht '-. m rechts des Rheins , damit
eine um so größere Verpflichtung einer Jahrtausende alten Vergangen -
heit gegenüber. Noch grüßen uns die deutschen Dome auf dem linken
Rheinufer , und wenn unser Blick hinübersällt , so glauben wir , daß
die Steine noch reden vom deutschen Schassen und germanischem Geist .
Wir können es nie vergessen , wenn wir auch nichts daran ändern
können . . . . , . .. .

Wenn man in ein Unterrichtsministerium hineinkommt, ist der
Begriff Kultur sehr enge . Das erste was im Jahre 1933 , als wir
das Kultusministerium übernahmen , an uns herantrat , war die Per -
sonalftage . Da stand ich auf dem Standpunkt , daß die Kultur so
aussieht , wie die Menschen , die sie machen .

Es ist ein uraltes nationalsozialistisches Gesetz , daß der Mensch
das Primäre ist.

Zuerst war nicht die Idee , sondern der Mensch , der eine Idee schöpft -
lisch gestaltet und erst die Menschen nach ihm haben aus dieser Idee
eine Weltanschauung gemacht . _ . .

Der Weltkrieg gab uns das deutliche Beispiel des Auslejeprin -
zips . Wenn sich im Graben die Soldaten zum Sturm erhoben, so
waren es immer nur wenige, die sich zuerst zum Stur - aus dem
Graben schwangen . Nur wenn diese Wenigen da sind , kann ein
Sturm stattfinden , nur diese Menschn , die vorwärts treiben , zieben
die Masse nach sich. So wird auch im Gebiete der Kultur alles
schöne Reden nichts helfen, wenn wir den Menschen nicht haben , der
vorwärts treibt und die Arbeit aufnimmt .

Deshalb mutz die Personulpolitik in größtem Ausmaß
durchgeführt werden.

Die personelle Wiederherstellung des kulturellen Führertums war das
Primäre , das in diesem ersten Jahre der nationalsozialistischen Re-
gierung geschehen mußte. Erst nach dieser Umstellung ist es mölilich ,
zielbewußte Kulturpolitik am Oberrhein durchzuführen. Diese Kai «
tur am Oberrhein ist keine badische Angelegenheit mehr, sondern '»ie
einer deutschen Kulturpolitik .

Als erstes Erfordernis unserer Arbeit betrachteten wir
die Herstellung eines klaren Verhältnisses zwischen den beiden

mächtigen Kultursaltoren Staat und Kirche .
Dies scheint uns mit dem 1933 abgeschlossenen Reichskonkordat ge¬
glückt und durch die Neuorganisation der evangelischen Kirche erreicht.

Die zweite Aufgabe bestand in der
Neugestaltung des deutschen Schulwesens,

in der klaren Erkenntnis , daß der Nationalsozialismus für das
deutsche Volk im Erziehungswesen gewonnen oder verloren wird .
Im Rahmen dieser Umorganisation stand auch die Reugestal -
tung der Universität . Jahrhunderte alte Bräuche, ich weise
nur auf die Rektoratswahl hin , mußten aufgehoben werden . Auch
hier war es notwendig , daß das Führerprinzip durchgreift, wenn
nicht eine Kluft aufspringen sollte zwischen der Universität als der
geistigen Bildungsstelle unseres Volkes und der Nationalsozialist !«
sehen Bewegung . Diese Frage wurde in Baden zuerst in Angriff
genommen,

'
durch eine Hochschulreform , die inzwischen auch

von Bayern , Preußen und Hessen aufgegriffen wurde . Auch das
Volksschulwesen bedurfte dringend einer Klärung . Der Lehrer ist
im nationalsozialistischen Staat einer der wichtigsten Faktoren , denn
durch seine Hände geht die ganze Nation .

Ein weiteres großes Feld der Arbeit war
das Gebiet der Künste.

Ich brauche nicht darauf hinzuweisen, wie in der Malerei , der bil»
denden Kunst, der Baukunst und dem Kaffeehausliteratentum ge»
sündigt wurde . Das Gebiet der Kunst ist naturgemäß äußerst emp «
findlich und es war nicht leicht , die rechten Führer zu finden Wir
haben jedoch in Baden das Glück, eine große Anzahl bedeutender
Köpfe zu finden , die sich von den modischen Strömungen der letzten
Jahre ferngehalten und eine klare innere Entwicklung durchgemacht
hatten . Nun jeden zu einer Theorie oder einem Bekenntnis zu
zwingen , wäre grundfalsch, aber Männer mit Charakter . Meister an
die Spitze zu stellen , damit ein persönliches Verhältnis zwischen Lei«
ter und Schüler zustande kommt , dünkt uns das Richtige. Was den
Künstler ausmacht , muß jeder selbst mitbringen . Dieses Prinzip
wird sich durchsetzen müssen .

Im Einvernehmen mit der Reichsregierung haben wir Be-
Ziehungen aufgenommen zu den Badenern und den bad i sch e n
Schulen im Ausland . Unsere Verbindungen mit den deutschen
Schulen in Italien und Frankreich sollen das Bewußtsein des neuen
Deutschtums auch bei unseren Landsleuten im Ausland stärken.

Im Hintergrund aller dieser Arbeiten steht
der Etat des Kultusministeriums .

Es ist uns gelungen , im vergangenen Jahre 1 .5 Millionen Mark
zu sparen und es wird möglich sein , im kommenden Jahre weitere
4 .3 Millionen Mark ohne Gehaltskürzungen einzusparen . Selbst-
verständlich werden diese Beträge auf anderen Gebieten insbesondere
der Arbeitsbeschaffung wieder ausgegeben . Betrug der Etat 1927/28
noch 88 Millionen Mark , so sind es heute nur noch 01 Millionen
Mark , die das Kultusministerium zur Verfügung hat . Aber wir
sind der festen Ueberzeugung, daß wir in der Lage sind , mit diesen
01 Millionen eine bessere Kulturpolitik zu treiben ,
als die anderen mit ihren 88 Millionen . Die Höhe des Etats ist
in der Hauptsache bestimmt durch den großen Personalaufwand und
die Aufgaben einer Kulturpolitik .

Trotz der geradezu preußischen Sparsamkeit wird es uns
durchaus güingen , eine Kulturpolitik in echt nationalsozia -

listischem Sinne zu treiben .
Der Nationalsozialismus wird nicht vergessen , daß der Mensch nicht
vom Brot allein lebt . War das Jahr 1933 das Jähr ver Erhebung
unv der Neuorganisation , so wird das Jahr 1934 gekennzeichnet sein
>ion einem gewaltigen Neuaufbau der biloenden
Kräfte . Wir können mit größter Hoffnung dieses neue Jahr be-
ginnen , wenn wir uns vor Augen führen , daß wir uns in verhält -
nismäßig so kurzer Zeit von dem Abgrund , in dem wir 1918 hinab -
iestürz!t ftjito; so rasch wieder emporgearbeitet haben . Gerade daß der
Nationalsozialismus gekommen ist , beweist , daß das Volk noch
lebensfähig ist, daß wir das Recht haben , an die unversiegbare Kraft
des Deutschen zu glauben . Jedes Volk hat Kurven nach oben und
nach unten durchzulsben. Wenn wir heute wieder zu einem Faktor
in der europäischen Politik geworden sind , so muß uns dies den
Mut geben , alles einzusetzen , daß wir in wenigen Jahren wieder zu
einer Nation werden , die Weltgeschichte macht .

Eauarbeitssührer Alfs
dankte in kurzen Worten dem Minister für seine interessanten Aus -
führungen und forderte die Anwesenden auf , ein Sieg -Heil auf den
alten Kampfer der Bewegung , Dr . Wacker , auszubringen .

Arbeitslübrer Thiele
hielt ein kurzes Referat über das Wesen der staatlichen
Verwaltung und die Verwaltung im Arbeits -
d i e n st . Führer zu sein im Arbeitsdienst heiße Pflichterfüllung
aufs äußerste, nicht nur nach außen hin , sondern auch was die Ver-
waltung anbetreffe . Die Geldmittel für den Staat würden aus
Steuern aufgebracht werden . Diese Gesamteinnahmen des Staates
müßten die Richtlinien für die Gesamtausgaben darstellen. Die
Verteilung der Gelder auf die einzelnen Verwaltungsbehörden er-
folge bargeldlos . Der Reichsrechnungshof fei die Aufsichtsbehörde
für die Reichsverwaltung . Haushaltsüberschreitungen seien für den
Staat Schulden, die durch Sparmaßnahmen gedeckt werden müssen ;
es sei dem Staat unmöglich, Haushaltsdefizite durch Geldrücklagen
auszugleichen.

Was die Verwaltung des Freiwilligen Arbeits -
di/nstes anbetrifft , so gliedert sich dieser in dreißig staatliche
Gauleitungen und dreißig Arbeitsgauvereine . Die Geldmittel für
den Arbeitsdienst fließen

'
aus dem Reichshaushalt . Zu Anfang lag

der FAD . in Händen von zahlreichen Verbänden und bei der Macht-
Übernahme fand der Nationalsozialismus einen so kleinen Ver-
waltungsapparat vor, den ein Außenstehender kaum sehen konnte.
Bei dem neuen Aufbau des FAD . fei vor allem der Gesichtspunkt
in den Vordergrund getreten , daß der Idealismus Hand in Hand
mit straffer Ordnung zu gehen habe. Im Gau 27 , Baden Pfalz ,
sei mit am ersten eine einheitliche Arbeitslagerverwaltung durch -
geführt worden . Bei der Verwaltung müsse man vor allem zu der
alten preußischen Sparsamkeit zurückkehren , um
keine Mißwirtschaft und keine Schulden zu machen .

Nach Beendigung dieses Referates sammelten sich die Arbeits -
dienstler vor dem Nathaus , und traten den Propaganda -
marsch durch die Stadt an . der den Weg vom Adolf-Hitlcr -
Platz aus durch die Karl -Friedrichstraße , Erbprinzenstraße . Wald -
straße Kaiserstraße , Karl -Friedrichstraße . äußerer Schloßplatz, an
den Ministerien vorbei , Waldstraße zu den Schrempp- Gaststätten
nahm , um hier das gemeinsame Mittagessen einzunehmen.

Deutscher Einheilsmietoertrag .
Die scharfe Betonung der Interessengegensätze, die vor der

nationalen Erhebung unser Volksleben vergiftete , hat auch das Ver-
hältnis von Mieter und Vermieter im allgemeinen überaus un-
günstig beeinflußt . Ein guter Teil der zwischen beiden Volksgrup -
pen bisher bestehenden Kampfstimmung war daraus zurückzuführen,
daß die allgemein gebräuchlichen Mustermietverträge in einseitiger
Wahrnehmung der Vermieterinteressen die in dem Gesetz dem Mie-
ter eingeräumte Rechtstellung oft unbillig verschlechterten.

Der Wandel in der politischen und sozialen Grundeinstellung
des Volkes mußte sich auch hier auswirken : auch hier mußte die Er -
kenntnis kommen , daß Mieter und Vermieter auf dem Wege ein-
feitiger Vertretung nur des eigenen Jnterefsenstandpunktes nicht
fortgehen dürfen , sondern sich als Glieder des Volkskörpers im Ge -
meinschaftsgedanken finden müssen . Deshalb wurden schon vor eini -
ger Zeit im Reichsjustizministerium Verhandlungen zwischen den
maßgebenden Ressorts des Reichs und Preußens über die Bekämp¬
fung der auf dem Gebiete der Formularmietverträge bestehenden
Auswüchse eingeleitet . Ihr Ergebnis war der Entwurf eines neuen
Mietvertragsmusters , dessen Ziel eine beiden Teilen Verständnis-
voll Rechnung tragende Ausgestaltung des Verhältnisses von Mieter

und Vermieter zu vertrauensvoller Hausgemeinschaft ist . Ganz un-
abhängig hiervon hatte sich , von dem gleichen Gemeinschaftsgedanken
durchdrungen , auch der Zentralverband Deutscher Haus - und Grund -
besitzervereine unter der Führung seines Präsidenten , des Ober-
sturinbannsührers Tribius , mit der Frage der Einführung eines
neuen Mustermietvertrags beschäftigt. Der Entwurf , zu dem er
dabei gelangte , kam dem behördlichen so nahe , daß beide sehr leicht
in Uebereinstimmung gebracht werden konnten.

Am 2 . März 1934 gelang es dann dem Reichsjustizministerium ,
eine Einigung zwischen den Führern des deutschen Hausbesitzes
tObersturmbannnsührer Tribius ) und der deutschen Mieterschaft
(Pg . Herrmann ) über das neue Muster eines deutschen Mietver «
träges herbeizuführen .

öegen Verstopfung ?

zsMIPMLtH
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Der gefährlichste Feind des Weinbaues .
Die Reblaus und ihre Ausbreitung in Baden.

(Nachdruck verboten .)
Jahr um Jahr , mit jedem neuen Erwachen der Natur , beginntauch der Kampf des Winzers ums Dasein . Ist ihm Allmutter Natur

gnädig und schickt Regen und Sonnenschein zur rechten Zeit und
haben nicht schon die Eismänner den Wein im voraus getrunken ,d . h . haben die Frühjahrsfröste nicht schon die Gescheine , welche im
Herbst die süße Frucht der Trauben bringen sollen , mit kalter Hand
gemordet , so hat er noch lange nicht die Früchte seiner Arbeit in der
Tasche . Gar mancherlei sind die Feinde in Tier - und Pflanzenwelt ,welche die Rebe und damit die Existenz des Winzers bedrohen .
Blattfallkrankheit , Oidium , Heu - und Sauerwurm . Rebsticher und
wie sie alle Heiken , denen der stete Kampf des Winzers gilt . Doch
ist bei richtiger Bekämpfung , dank der Forschertätigkeit unserer Ge-
lehrten sowie auch unserer chemischen Industrie , es möglich , der
Schädlinge , wenn auch nicht restlos , so doch soweit Herr zu werden ,das ; es heute nicht mehr leicht möglich ist . das; sie ganze Ernten oer -
Nichten . Vollkommene Fehlherbste sind heute so gut wie ausge -
schlössen.

Zu all diesen unliebsamen Teilhabern an des Winzers Ver -
mögen und Gewinn gesellt sich nun noch ein weiterer .

der gefährlichste von allen : Die Reblaus .
Alle weinbautreibenden Völker Europas haben die nichts wenigerals angenehme Bekanntschaft dieses heimtückischen Schäd¬
lings , den uns Amerika geschenkt hat , gemacht . Große Not
und viel Elend hat er zurückgelassen , ehe man ihn erkannt und ihmmit allen zur Verfügung stehenden Mitteln zu Leibe gerückt ist . Wir
könnten vielleicht noch heute restlos von dem Schädling verschont
sein , hätte sich der Winzer nicht selbst die Laus in den Pelz gesetzt,t >. h . durch verbotene Einfuhr von Wurzelreben aus Amerika und
aus verseuchten Nachbarländern die Reblaus eingeschleppt .

Worin liegt nun die große Gefahr dieses Schädlings ? Zunächst
einmal darin , das; er an der Wurzel lebt und oft Jahre vergehen ,bis die Folgen an den oberirdischen Teilen , bedingt durch lang -
sames Absterben , sichtbar werden . Zum zweiten in der ungeheuren
Vermehrungsfähigkeit dieses Insektes .

In einem warmen Sommer vermag sich «in « einzig « Lau »
millionenfach zu vermehren .

Die nachstehend angeführten Zahlen sprechen für sich selbst und
zeigen besser als alle Worte die ungeheure Gefährlichkeit dieses
Insektes .

Zum ersten Male in Deutschland wurde 1874 im Ahrtal ein
Reblausherd aufgefunden : bereits 13 Jahre später waren im Rhein -
tal 80 Hektar Weinbergsgelände der Reblaus zum Opfer gefallenund seitdem war der Siegeszug des Schädlings hier nicht mehr auf -

V zuhalten . In Baden wurde in der Vorkriegszeit 1913 die Reb -
jaus in der Gemarkung Esringen gefunden . War diese Ein -
schleppung auf leichtsinnige Winzer und gewissenlose Rebenhändler
zurückzuführen , so hätte sie doch der übrigen Winzerbevölkerung ein
warnendes Menetekel sein sollen . Aber während des Krieges war
alles vergessen und nichts gelernt , denn allem Anscheine nach sind
alle nach dem Kriege in den badischen Weinbaugegenden aufgefun -
denen Reblausverseuchungen auf Einschleppungen während des Krie -
ges zurückzuführen . Was jene Winzer getan , werden ste nie . weder
ihrem Stande noch der Allgemeinheit gegenüber verantworten kön-
nen . Infolge des Krieges mußten auch die regelmäßigen Unter -
suchungen unterbleiben . ISIS wurde F i s ch i n g e n als verseucht
festgestellt , 1920 Schliengen . Später verging dann fast kein
Jahr , in welchem nicht in der einen oder anderen Gemarkung Reb -
lausherde ermittelt wurden .

Im Jahre 1932 wurden nicht weniger als neun badisch « Ge¬
markungen erstmalig als verseucht festgestellt ,

nämlich Appenweier . Herztal . Ihringen , Kappel -
rodeck , Mauchen , Nesselried , Oensbach , Tiergar¬ten und Waldshut . In Baden hat sich demnach das Seuchen -
gebiet von Offenburg seit seiner Aufdeckung bei Ortenberg im
Jahre 1930 weiterhin sehr weit nach Norden — bis Waldmatt —
ausgedehnt . Durch das Auftreten der B l a t t r e b l a u s bei
Ihringen ist auch das Kaiserstuhlgebiet erneut sehr gefährdet .

Die Gesamtzahl der reblausverseuchten und - verdächtigen Wein -
baugemarkungen in West - und Süddeutschland lohne Saargebiet )
beträgt nach dem Stande von 1932 insgesamt 177. Hiervon ent -
fallen auf Preußen 62, auf Hessen 49. auf Baden 34. auf Bayer »20 und aus Württemberg 12 Weinbaugemarkungen .

Sehr zu bedenken gibt das plötzliche Erscheinen der Vitifolii -
Reblaus bzw . von Bastardrebläusen im badischen Weinbaugebiet .Nach sachverständigem Urteil liegt die Vermutung nahe , daß es sichhier um

Einschleppungen aus dem benachbarten Elsa '«
handelt , dessen Weinbau nach Kriegsende bekanntlich sehr bald
durch Einfuhr von Propfreben aus Südfrankreich mit der gefähr -
lichen kurzrüßligen Reblausrasse verseucht worden ist . Es bedarsder größten Umsicht des staatlichen Reblausbekämpsungsdienstes , um
diese neue Reblausgefahr tunlichst im Keime zu ersticken. Nach der
von der Biologischen Reichsanstalt ( Naumburg ) aufgestellten Sta¬
tistik wurden 1932 in Baden in insgesamt 18 Gemarkungen zusam -
wen 71 Reblausherde festgestellt . Die Zahl der verseuchten Reb -
stocke belief sich auf 9356 , die Zahl der verdächtigen Rebstöcke aus4787g . Zusammen fielen in diesem Jahre in Baden »7 232 Reb -
stocke der Vernichtung anHeim . Die 3 4 Gemarkungen , in denen

bisher Reblausherde entdeckt wurden , sind : Appenweier , Auggen ,
Binzen , Durbach , Esringen , Egringen , Feldberg , Fischingen , Gren -
zach , Hertingen , Herztal , Ihringen . Kappelrodeck . Kirchhosen . Klein -
kems , Lausen . Mauchen , Nesselried , Oberrotweil , Oberweiler . Oens¬
bach, Ortenberg . Pfaffenweiler . Sasbach a . K . , Schallbach . Schlien -
gen , Tiergarten , Vögisheim , Waldmatt , Weingarten , Welmlingen ,
Wyhlen , Zell - Weierbach , Zunsweier .

Die neuen Bestimmungen zur Reblausbekämpfung .
In einer am 1 . Dezember 1933 in Kraft getretenen Verordnung

hat Reichsernährungsminister DarrS neue Grundsätze für die
Ausführung des Gesetzes über die Bekämpfung der Reblaus ausge -
stellt . Danach ist der Anbau aller nicht zu den Europäerreben ( Vitis
vinifera und siivestris ) zählenden Rebarten . - sorten und -bastarde
verboten , soweit nicht die obersten Landesbehörden mit Zustimmung
des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschasl Ausnah -
men von diesem Verbot für bestimmte Rebsorten zum Anbau als
Unterlagen für Propfreben . zur Gewinnung von Unterlagenschnitt -
holz und für wissenschaftliche Zwecke zulassen . Die Aniage von
Schnittgärten zur Gewinnung von Unterlagen ist Sache des Reiches
und der Länder . Die obersten Landesbehörden können auch öffent -
lich- rechtlichen Körperschaften . Genossenschaften und gemeinnützigen
Vereinen , in geeigneten Fällen auch einzelnen Personen , die Geneh -
migung zur Anlage von Schnittgärten unter staatlicher Aufsicht er -
teilen . Ein oder mehrere verseuchte Rebstöcke werden als Seuchen -
stelle , die eine oder mehrere Seuchenstellen umschließend - seuchenver -
dächtige Fläche wird als Sicherheitsgürtel , die Gesamtfläche als
Reblausherd bezeichnet . Die Begriffe „verseucht "

, . seuchenver -
dächtig " und „seuchengefährdet " sind genau umrissen . Die Rebpflan -
zungen selbst unterliegen der ständigen amtlichen Beaufsichtigung .

L . B .

Der Bürgermeister-Führer
und seine Ausgabe in der Arbeitsbeschafsung .

In einer am letzten Mittwoch in Freiburg unter dem Vorsitz
von Landrat Groß stattgefundenen Bürgermeister - Versammlung
nahm auch Oberbürgermeister und Kreisleiter Dr . K e r b e r , Frei -
bürg , das Wort zu dem Thema „Arbeitsbeschaffung " und führte u . a .
aus : Das Eigentümliche an der Arbeitsbeschaffung sei dies , daß es
kein allgemein gültiges Rezept gebe .

Das sei ja das Ueberwältigende des Führerprinzips , daß es dem
Einzelnen überlassen sei , die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit so
anzupacken , wie es der jeweilige Fall erfordere . Der ländliche
Bürgermeister (selbstverständlich auch der städtische ) dürfe sich nicht
auf die Richtlinien des Reiches oder der ihm vorgesetzten Behörde
allein verlassen . Er habe einfach die Pflicht zu handeln . Die
Lösung des Arbeitsbeschafsungsprogramms hänge nicht in erster
Linie von der Geldbeschaffung ab , sondern vielmehr von der Gesin -
nung des einzelnen Bürgermeister - Führers . Daß die Geldbeschaffung
nicht ausschlaggebend sei, das habe das verflossene System deutlich
genug bewiesen . Es sei nicht recht , alles dem Führer zu überlassen .
Jeder müsse an seinem Platze mithelfen . Das gehe
aber nicht mit den alten Maßstäben . Führerprinzip ohne Aufsich-
nehmen der Verantwortung sei natürlich nicht so einfach , aber die
Angst vor ihr dürfe nicht so weit gehen , daß sie die Initiative lähme .
Gemeinden mit einem oder ein paar Arbeitslosen dürfe es über -
hauvt nicht geben . Eine solche Erscheinung falle auf den Bürger -
meister der betreffenden Gemeinde zurück.

Der Redner warnte dann die Anwesenden davor , ihre Hoffnung
auf die Industrie zu setzen . Die Stadt Freiburg habe selbst noch
2900 Arbeitslose unterzubringen . Die Gemeinden müßten ihren
Stolz darein setzen , mit ihren Problemen selbst fertig zu werden .Dann erst hätten sie ihr historisches Recht der Selbstverwaltung
erworben .

Aus dem Schwarzwalöfläölchen Cornberg.
Jahreshauptversammlung der NSDAP .

kr . Hornberg . 9. März . Im Gasthaus zur Sonne fand am Don -
nerstag abend die diesjährige Hauptversammlung der Ortsgruppe
Hornberg der NSDAP , statt , die von Ortsgruppenleiter Wälde
mit allgemeinen Betrachtungen über den Nationalsozialismus und
seine Weltanschauung eingeleitet wurde . Hieran schlössen sich die
Berichte der einzelnen Amtswalter , von denen die Zahlen der Mit -
glieder - Vewegung im vergangenen Jahre besonderes Interesse fan -
den . Daraus ging hervor , daß die Ortsgruppe am 1 . Januar 1933
an Mitgliedern 27, am 8 . 3 . erst 42 zählte , am 3g. April 1934 einen
Mitgliederstand von 1ö2 aufwies , zu dem noch etwa 100 Anwärter
der SA ., SAR . und SS . hinzukommen . Aus dem Bericht der NSV .
ging hervor , daß das WHW . bei einer Zahl von 1300 registrierten
Hilfsbedürftigen Lebensmittel , Kleidung und Heizmaterial im Ee -
samtwert von etwa 13 090—14 000 in den vergangenen 5 Mo¬
naten zur Verteilung gebracht hatte . Der von Bürgermeister
K ö l m e l erstattete Jahresbericht der Stadtverwaltung ließ noch
einmal die erfolgreichen Anstrengungen im Kampfe gegen die Ar -
beitslosigkeit Revue passieren . Bemerkenswert waren die Gegen -
überstellungen des Aufwands der Stadt für öffentliche Fürsorge im
Jahre 1913 mit M . H, 3000 und dem Jahre 1932 mit 162 000.
Diese Ziffern reden eine beredte Sprache . Ebenso beweist der Auf -
wand einer kleinen Stadt für die Unterbringung Pflege - und Auf -
sichtsbedürftiger in den Heil - und Pflegeanstalten , der für Hornberg
im Jahre 1932 , 7t,ff, 10 000 betrug , die dringende Notwendigkeit des
Sterilisationsgesetzes . Zum Schluß ergriff Eauinspekteur Schup -
p e l das Wort , um in klaren und eindringlichen Ausführungen von
dem im letzten Jahr Erreichten und mehr noch von dem Voruns -
liegenden zu sprechen . Seine zwingenden Beweisführungen fanden
begeisterten Beifall . Ein stürmisches Sieg - Heil auf den Führer und
das alt » Trutz - Lied Horst - Wessels beendeten den Abend .

Beginn der Arbeilsschlachl .
Von den verschiedenen Arbeiten , die hier der Durchführung

harren und die zum Teil durch den Winter unterbrochen wurden ,
ist als erste die Verlegung der Wasserleitung über die Adols - Schup -
pel - Bergstraße gestern in Angriff genommen worden . Bald dürfte
auch das Wetter — nach langer Pause — die Fortführung der am
15. November infolge des frühen Einsetzens des Frostwctters ein -
gestellten Straßenbauten ermöglichen . Danben gibt der Neubau der
Mühlepeterbriicke . die Anlage einer Zufahrt zum neu erschlossenen
Baugelände auf der Haderinatte und die Verbesserungen der
Schwimmbadstraße Arbeitsgelegenheiten . die die Unterbringung sast
sämtlicher Arbeitslosen für längere Zeit ermöglichen dürfte . Die
starke Inanspruchnahme der Zuschüsse für Instandsetzungen und Um -
bauten brachte dem Bauhandwerk sichtbare Belebung . Dabei fand
auch das Fabrikgebäude eines seit Jahren ruhenden Holzschnitzerei -
betriebes durch Einbau von Wohnungen nützliche Verwendung , die
die hier noch immer bestehende Wohnungsnot lindern helfen .

Der 1 . April wird hier eine lebhafte Umzugstätigkeit bringen ,
da durch Zuruhesetzungen und Versetzungen einer Reihe leitender
Beamter verschiedener Aemter nicht unerhebliche Veränderungen
eintreten . Besonderes Bedauern erregt die Versetzung des Gau -
inspetteurs , Rektor Adolf S ch u p p e l , oer als Kreisschulrat nach
Villingen berusen wurde , sowie die Versetzung des Mitbegründers

Schiffahrt von Bafel zum Bodensee.
Die Pläne um den Ausbau des Oberrhein ».

Konstanz , 9 . März . Der vom Rheinschiffahrtsoerband Konstanz
veröffentlichte Geschäftsbericht für das Jahr 1933 trägt im Gegensatz
zu den letzten Jahren eine weit zuversichtlichere Note , da
die neue deutsche Regierung den Ausbau der Wasserstraßen sich zu
ihrem besonderen Ziel gesetzt hat . Ein großer Ersolg der Bestie -
bungen um den Ausbau bis zum Bodensee ist die Weiterführung
der regelmäßigen Güter - Großschissahrt von Basel bis Badisch -Rhein -
felden , die seit ihrer Inbetriebnahme im Juni 1933 bis zum De¬
zember einen Umschlag von 19168 Tonnen aufweist . Die Anlagewird bekanntlich bereits erweitert . Der Verband teilt mit , daß die
Reichsbahn im Herbst 1933 einen Kampftarif für verschiedene
Güter von Kehl nach Rheinfelden eingeführt habe , gegen den er
bei den zuständigen Behörden Einspruch erhob .

Als erster Bauabschnitt des Gesamt -Projektes wird vom Ver -
band die Strecke Rheinselden (Baden ) bis Waldshut auf -
gestellt . Dieses Projekt wurde bekanntlich bereits von der ober¬

badischen Wirtschaft und der Handelskammer Schopfheim in das
Arbeirsbeschaffungsprogramm aufgenommen . Für diese Strecke sind
Schiffahrtsanlagen bei Rheinfelden , Ryburg - Schwörstadt , Laufen -
burg und Albbruck -Dogern zu erstellen . Die für die Schiffahrt er -
forderlichen Kraftwerke bestehen schon . Der Kostenbetrag für den
Ausbau des ersten Bauabschnitts wird mit 24 Millionen Reichs -
mark angegeben , vorausgesetzt , daß die Staustusen B i r s f e l d e n
und Säckingen erst in spaterer Zeit ausgeführt werden . Da die
Schiffahrtsstraße Basel — Bodensee die Fortsetzung einer der größten
Schiffahrtsstraßen der Welt sei , so müsse bei den Schleusenabmessun -
gen dementsprechend Rechnung getragen und die im Ausbauplan
vorgesehenen Normalien für die Schleusengröße beibehalten werden .

Der Verband weist mit besonderer Genugtuung auch aus die
Fortschritte der Rhein regulierung Keh l—I st e i n hin , wo¬
durch schon im Jahre 1935 auf der ganzen Strecke eine fühlbare
wesentliche Verbesserung des Fahrwassers erreicht werde . Hinsichtlich
der Bodenseeregulierung sind die Finanzverhandlungen noch nicht
abgeschlossen.

Die Hauptversammlung des Verbandes findet in diesem Früh -
jähr in Lindau statt .

der Ortsgruppe Hornberg der NSDAP ., Bezirks - ZollkommissarsB e r t s ch , der zum Vorstand des Zollamtes Konstanz ernannt
wurde . In den Ruhestand treten die Vorstände des Finanzamtesund Postamtes .

Ein goldenes Buch der Arbeil.
Oberkirch, 8 . März . Der Gemeinderat hat beschlossen, auf dem

Rathaus ein goldenes Buch aufzulegen , in das sich jeder Bürger , der
eine Auftragserteilung für Arbeitsbeschaffung von 50 RM . aui -
wärts gibt , eintragen soll, damit der Nachwelt jeder Zeit überlie -
fert ist, wie durch gemeinsame Arbeitsbeschaffung die Not in Deutsch -
land behoben wurde .

Die Arbeilsschlachl im Weinheimer Bezirk .
Zveinheim . 10 . März .

Unter dem Vorsitz des stellvertretenden Landrats , Regierungs »
rat Dr . E o m p t e r , fand im Rathaus in Weinhetm eine Tagung
sämtlicher Gemeindeoberhäupter des Amtsbezirks Weinheim statt .
Erschienen waren neben Oberbürgermeister H u e g e l -Weinhcim und
den Bürgermeistern der Landgemeinden der stellvertretende Kreis -
leitet Nieeu s , Kreisbauernfükrer Bechtold , ferner die Vor -
stände der technischen Bezirksbehörden , des Forstamts und des Ar -
beitsamts Weinheim , der Bezirksarzt , der Landesökonomierat in La -
denburg , und !chließlich als besonders geladene Gäste Vertreter des
Freiwilligen Arbeitsdienstes Gau Baden - Pfalz unter Führung des
Gruppenführers S t o l l-Heidelberg .

Den breitesten Raum der Beratung beanspruchten die einleiten -
den Maßnahmen im Kamps um die Arbeitsbeschaffung . Dabei ist
zu berücksichtigen , daß gerade der Weinheimer Bezirk durch seine'̂ age inmitten eines Industriezentrums unter der Arbeitslosigkeit
besonders schwer leidet und die Möglichkeiten der Wi >-dereinglicde -
rung der Arbeitslosen in den Arbeitsprozeß bisher nur sehr be-
schränkt waren .

Es verdient daher umso mehr Anerkennung , wenn trotz der
außerordentlichen Inanspruchnahme durch die erforderlichen Für -
sorgeaufwenduiigen gerade die Stadt und die Landqemeinoen sich
bisher so nachhaltig an den Ankurbelungsmaßnahmen beteiligt
haben . Besonders erfreulich aber ist es , daß noch in einem erheblichen
Ausmaße öffentliche Arbeiten auch weiterhin in Aussicht stehen und
— soweit sie noch nicht begonnen sind — zu einem großen Teil schon
so weit gefördert sind , daß die Inangriffnahme demnächst erfolgen
kann . Es sind hier besonders die Meliorationsarbeiten
verschiedener Bezirksgemeinden hervorzuheben , insbeiondere die
Weschnitzregulierung . Aehnlicher Art ist das bereits begonnene Pro -
jekt der Gemeinde Heddesheim , die die Urbarmachung der auf
ihrer Gemarkung liegenden ausgedehnten Torfgruben ourch -
führt und hierzu insgesamt etwa 8 000 Tagewerke benötigt .

Zusammenfassend kann gesagt werden , daß die Arbeitsschlacht
im Weinheimer Bezirk gut steht .

Wichtig für die Landbevölkerung.
Sonderzüge zur Kundgebung in Ossenburg .

Zur Teilnahme an der großen Kundgebung der Reichsbetriebs -
gruppe Landwirtschaft am Sonntag den 11 . März in Offenburg
verkehren Berwaltungssonderzüge mit 60 Prozent Fahrpreisermäßi .
gung nach Osfenburg und zurück. Die Sonderzugskarten 3. Klasse
könncn an jedermann abgegeben werden .

Es kommen mit Halt an allen Zwischenstationrn in Betracht
die Linien :

1 . Schiltach—Osfenburg —Schiltach :
Schiltach ab 940 . Offenburg an 10 .54 Uhr ; Osfenburg ab

17 .40 , Schillach an 19 .07 Uhr .
2. Karlsruh «—Ossenburg —Karlsruhr :

Karlsruhe ab 8.40, Offenburg an 10.44 Uhr ; Offenburs ab
17 .55 , Karlsruhe an 20.05 Uhr .

3. Neustadt i. Schw .—Freiburg —Osfenburg —Neustadt i. Sch» . :
Neustadt i . Schw . ab 7 .45, Freiburg ab 9 .00 , Osfenburg an

10.33 Uhr : Osfenburg ab 17.45, Freiburg ab 19 .26. Neustadt t . Schw .
an 21 .02 Uhr .

Bei der Landarbeiter - Kundgebung am 11 . März in Osfenburg
sprechen , wie schon gemeldet : Ministerpräsident und Finanzminister
Pg . Walt . Köhler , Staatsrat R e i n ck e , Hauptabteilungsleiter I ,
Reichsbttriebsgruppenleiter Landwirtschaft Pg . Gutsmiedl ,
M - d . R .. und Landesbauernführer H u b e i .



Die Stadl Lambrecht Kauft einen Geißbock .
Das will an sich nichts besagen , aber es ist ein ganz besonderer

Eeischock , der diesmal von dem pfälzischen Tuchmacherstädtchen
Lambrecht erstanden wurde . Seit 530 Satiren muR Lambrecht für
uralte Weiderechte an das berühmte Weindorf Deidesheim einen
GeMoet liesern . der dort alljährlich im Rahmen eines großen Volks -
festes am Pfingstsonntag öffentlich versteigert wird . Für die dies -
jährige löeifzboäversteigerung ist ein prächtiger Bock nun bereits
angekauft worden . Deidesheim hat mit Lambrecht Verhandlungen
angeknüpft , um zu erreichen , daß jetzt auch wieder der alte Brauch
eingeführt wird , wonach immer der jüngste Ehemann von Lambrecht
den Geißbock nach Deidesheim führen iiiufs .

Ein Badener Treffen in München .
Es ist immer ei » schönes Zeichen von Heimatliebe und Bruder -

treue , wenn sich Landsleute , die fern ihrer engeren Heimat leben , zu-
fammenfinden , um Sitten und Gebräuche , die sie in ihrer Jugend
umgaben , zu erhalten und sich gegenseitig beizustehen , wenn es das
Schicksal des einen oder anderen ersordert . Aus diesem Wollen her -
aus ist vor nunmehr 40 Jahren der Badtsck > e H i l s s v e r e i n
e . V . M iinchen enistanden , der in dieser langen Zeit ichon recht
Gutes gewirkt und an seine bedürftigen Mitglieder und ' Landsleute
erhebliche Unterstützungen gewährt hat .

Wer sich in so reichem Maße die Hilfe an seinen Mitmenschen
angelegen sein läßt , dem dürfen auch frohe Stunden vergönnt sein,
und so findet in der Zeit vom 4 .- 7 . August ds . Is . in München aus
Anlaß des 40 jährigen Gründungsfestes des Badischen Hilfsvereins
e . V . München ein Badener -Tag statt . An. diesem Fest , das neben
Festakl mit Festball auch Besichtigung der Stadt mit seinen Sehens¬
würdigkeiten , ebenso eine Fahrt in die bayerische » Berge und eine
Fahrt nach Oberammergau zu den Passionsspielen , sowie eine Reihe
weiterer Ausflüge vorsieht , sollen alle in - und außerhalb der gelb -
rot -gelben Grenzpfähle wohnenden Landsleute teilnehmen können
und werden hierzu herzlich eingeladen . Sonderzüge aus allen deut¬
schen Gauen werden die Teilnehmer nach München bringen , so daß
es vielen unserer deutschen Volksgenossen möglich sein wird , dieses
Jahr ihren Urlaub in München und dem schönen Bayernland zu ver -
bringen . Auskunft : Schriftführer Fritz Urban , München , Anzinger -
straße 12/3.

Ein Winlerhilfsfilm vom Äotzenwald .
Die großzügige Hilfsaktion für den Hotzenwald ist bekanntlich

seinerzeit in enger Zusammenarbeit zwischen der Landesführung des
Wintcrhilfswerkes und der Landesstelle Baden -Württemberg des
Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda im Film
festgehalten worden , Pressechef Dt o r a l l e r konnte am Mittwoch
den in Karlsruhe versammelten Kreisführern des A5HW den Film
vorführen . Er wurde begeistert aufgenommen nnd wird nun in den
Dienst der Propaganda gestellt werden .

r . Elfenz , 9 . März . sUnsall . ) Beim Steineladen stürzte der le-
dige Landwirt Albert M a i e r rücklings vom Wagen und brach dabei
das Achselbein . Er mußte sofort dem Eppinger Krankenhaus zu-
geführt werden

u . Freistett , l0 . März . ( Diamantene Hochzeit .) Heute kann
der Schiffbauer David K a r ch e r I und seine Ehefrau Katharina ,
geborene Lasch, das seltene Fest der Diamantenen Hochzeit
feiern . Beide Eheleute sind heute noch beneidenswert rüstig . Karcher
ist 88 Jahre alt und beteiligt sich noch bei jedem Antreten des
Kriegervereins .

Freiamt -Allmensberg . 9 . März . (Tödlicher Unfall .) Auf der
Kreisstraße nach Freiburg wurde ein junges Mädchen in einer
Kurve vom Rad geschleudert . Der sofort herbeigerufene Arzt konnte
nur noch den Tod des Mädchens feststellen .

Langen !« bei Tegernau ( Amt Schopfheim ) , 9. März . ( Selbst -
mord des Bürgermeisters .) Im Keller seines bäuerlichen Anwesens
wurde am Donnerstag vormittag der 57 Jahre alte Bürgermeister
des Ortes erhängt aufgefunden . Was Bürgermeister Weiß in den
Tod getrieben hat , ist unbekannt .

Donaueschingen , 10. März . (Einbruch .) In einer der letzten
Nächte wurde in das Konfektionshaus Weil eingebrochen und Klei -
dungsstücke im Werte von 000 bis 700 , VJi entwendet . Der Ein¬
brecher , ein italienischer Staatsangehöriger, , tonnte in Neustadt
verhaftet werden .

Geistngen , 10 . März . (Eingemeindung .) Der Bürgerausschuß
stimmte der Eingemeindung der Gemeinde Wartenberg einstimmig
zu . Die Eingemeindung wirb in beiden Orten allgemein begrüßt .

u . Fahrnau , Amt Schopfheim . 9 . März . (Verhaftungen .) Hier
wurden ein in den 00er Jahren stehender , sowie ein jüngerer vor »
heirateter Mann anter dem Verdacht des Sittlichkeitsverbrechens
verhaftet . Wie man nachträglich erfährt , sollen sich die beiden
schon seit langem an einem noch volksschulpflichtigen Ma
gangen haben .

iädchen ver -

Das Verfahren gegen den ehemaligen Oberbürgermeister von
Fretburg . Entgegen einer Notiz , daß Oberbürgermeister i . R ,
Dr . Bender von Frciburg aus Grund des § 4 des Gesetzes zur
Wiederherstellung des Berufsbeamtentums entlassen worden sei,wir ) von dem Rechtsvertreter Dr . Benders in dem gegen ihn fchwe-
benden Verfahren mitgeteilt , daß die zuständige Stelle noch keiner -
lei Entscheidung getroffen habe .

Zum Bürgermeister in Pforzheim ernannt.
Heidelberg , 10 . März . Assessor Bezler ist zum Bürgermeister

in Pforzheim ernannt worden . Bezler war in Heidelberg SA .-
Sturmführer und Rechtsberater der SA .- Standarte 110.. Er wird
sein neues Amt voraussichtlich am 1. April antreten .

Konstanz siegreich in der Arbettsschlachl .
Konstanz , 10 . März . Hier fand eine große Kundgebung statt ,

in deren Verlaus Kreisleiter und Gauinspekteur Speer daraus
hinwies , daß seit dem 15 . Februar 1934 in Konstanz allein 370
Mann in Arbeit gekommen seien . Im ganzen Arbeitsbezirk Kon
stanz haben in der Zeit vom 1 . Januar bis 8 . März 1934 rund
1300 Arbeiter wieder Beschäftigung gefunden ! Nach der Kund -
gebunq veranstalteten die seit Mitte Februar wieder in Arbeit ge>
kommenen Volksgenossen einen Propagandazug durch die Stadt .

Ein Beispiel neuer Werkgemeinschafl .
Die Heidelberger Tabakfabrik P . I Landfried hat gegen¬

über ihren Werksangehörigen zur Beschaffung der blauen Fest »
anziige der Deutschen Arbeitsfront ein besonderes Entgegenkommen
getrosten Der Festanzug wird bekanntlich in Konfektion in zwei
Qualitäten geliefert , und zwar Qualität III zu 65 Mark und Qua -
lität IV zu 48.50 Mark . Um es nun den Werksangehörigen , An ^e-
stellten und Arbeitern zu ermöglichen , schon zum 1 . Mai d . I . im
Besitz dev Festanzuges zu sein , übernimmt die Firma vorläufig die
Anschaffvngskosten der Festanzüge . Außerdem gewährt sie samt
lichen Angestellten und Arbeitern , die sich sofort zur Anschaffung
entschließen , einen einmaligen Zuschuß von dem Unterschied der
Qualität III und Qualität IV im Betrag von 18 .50 . Die Abtragung
des Restbetrages von 48 .50 bezw . 32 Mark geschieht für die Ange -
stellten in monatlichen Abzügen von 5 Mark und für die Arbeiter
durch wöchentliche Abzüge in Höhe von 1 .25 Mark .

Wie nns die Betriebszelle der genannten Firma ergänzend
noch mitteilt , kommen einschließlich der fünf auswärtigen Filial -
fabrilen nahezu 500 männliche Werksangehörige für die Anschaffung
der Festanzüge in Betracht , df . fast reitlos die gesamte männliche
Belegschaft von dem freundlichen Anerbieten der Firma Landfried
Gebrauch machte .

Wegen unsozialen Verhallens verhaflel .
Durch das Geheime Staatspolizeiamt wurde am Freitag der

W erkmeister I . B a st i a n der Firma Bad . Weberei A .-G . Lahr
in Schutzhaft genommen . Bastian hat die ihm unterstellten Arbei¬
terinnen sittlich belästigt und diese durch gemeinste , nicht wieder -
zugebende Schimpfworte wiederholt beleidigt . Auf Anordnung des
Treuhänders der Arbeit wurde Bastian von der Fabrikleitun ^ , die
das Verhalten des Bastian ebenfalls auf das Schärfste mißbilligt ,
entlassen .

Eine Neue Bodensee -Zollordnung . Der Reichsfinanzminister hat
eine neue Bodensee - Zollordnung erlassen , 'die am 1 . April »>. I . in
Kraft tritt . Wie wir erfahren , handelt es sich bei dieser Zollord -
nung teilweise um die Schaffung einer einwandfreien Rechtsgrund -
lag « eines praktisch bereits bestehenden Zustandes . Darüber hinaus
sollen die neuen Bestimmungen dem Warenschmugge l von
den Passagierdampfern aus ein Ende machen . Es
ist bekannt , daß in der Vergangenheit von den Bcdenfeeschiffen na -
mentlich Tabakwaren , Spirituosen und Schokolade in erheblichen
Mengen nach Deutschland eingeschmuggelt wurden . Andererseits sieht

Verordnung die Zollfreiheit für Mineralöl « sowie für Fische
und Wild vor . Die Motorboote können überall zollfreies Benzin
die Verordnung die

Zild vor . Die Motorboote können überall zollfreies Benzin
tanken , und Bcdenfeefische können zollfrei eingebracht werden . An
den bestehenden staatsrechtlichen Verhältnissen auf dem Boder . iee
wird durch die Zollordnung nichts geändert , bei der im übrigen
Wert darauf gelegt worden ist, den Verkehr auf den Passagier -
ichisfen so wenig wie möglich zu erschweren .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehungen
usw. der nlanma 'ßiaen B - amken.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus , des Unterrichts
und der Justiz .

— Abteilung Justiz —
(Ernannt ; flmtitaericbtarat Mail 5 d) ii ft I c r In Wertheim »um

Äi » t » aerilt >t <»dir «r>or in Heihcltera , Ämlsaeriilitsrai >>riv 3 n n # in
Weinkeim zum Vandaerichtsrat in Mgnwbeiin . V' ant >= und Amtsserick ' ts »
rat Dr . Theodor Herrel in Mosbach zum Lantgerichtsrat in Heid «!-
bei « , die Ttaatsai wälte Dr . Rvö ' lk Jttefer in Psorzhcim und Dr .
Ludwig Keller in Osfcndurg au Amtsgencktsräten . eriierer in Ken in¬
nen . levterer in Kehl . Tiaalsanivalt Tr Helmut M Ii I I e r in Hcidcl -
tHT« 5» in Land - und Amtsgerichtsrat in Mosbach , die ctt
Albert 98 o II aus Zürbach sunt Staatsanwalt in Psorzteim . Arnold
K ien ans Karlsruhe »um Ttaatsanwalt in ttotiftana . Konrad K ern
ans Tiengen »um Ztaatsanivalt in î reibura . Karl Pfeifer aus
Engen »nin Iuft « rat in Millingen , Paul :)t o ft aus .Leipferdinaen »um
Juiti »rat in Evvingen , Verw > ltnnpsinsnekwr Ctto Burkdart in
* i na e » min ,luiti »vber >erret 'är beim Amtsgericht Engen .

Verlebt : AmtsaericktSrat ? r . Otto welsch in Keol >ach i^ reibnrg .
^ nni »rat Dr . Joses Rimmelin in Billinaen nach Mannfeim , die
>>nsti » inspektoren Karl Nein beim OberlanHesaericht »um Amtsgericht
Karlsruhe Marl Münch beim Amtsaericht Karlsruhe »um Oberlandes --
geriitn , Emil »i r e u t e I beim Amtsgericht Em ' inaen »um Amtsaericht
Piorzbelni . Philip » (4 a b e I beim Amtsgericht iZretbnra »nm Amts -
gericht MiiUheim , die ijustieoberlekretare Albert V e d beim Amtsgericht
Mülllieiin »um Amt »a«ri «l>t .vreibnrg , ,>ran » ? ! a u beim Landaericht
Karlsruhe »nm Amtsgericht daselbst , Anton T r e n beim Amtsgericht
Wal Stirn »um Amtsgericht Mannheim .

. iuruheaesedt ans Slmra « : Amtsa ^richtSdirektor Dr . Friedrich Koch
in Heidelberg .

Noch unbeständige Witterung .
Die Wetterlage zeigt keine Beständigkeit . Einzelne vom Ost-

atlantik ausgehende Störungen überqueren in östlicher Richtung
den Kontinent , was den raschen Wechsel der Witterung bedingt .
Auf ihrer Vorderseite kommt es vielfach infolge Ausgleiten niilde -
rer Luftmassen zu verbreiteten Niederschlägen . Anschließend stellt
sich jeweils eine leichte und nur kurze Besserung ein .

Wetteraussichten für Sonntag , den 11. März : Zunächst meist be-
deckt , Durchzug eines Regenqebietes , später unbeständiger Witte -
rungscharakter , verhältnismäßig mild .

Winter - Wetterbericht
der Zteickobabndirelti '>n Karlsruhe vom 10 . März 1984.Schwar »« ald '

Bcichen -Wicdkner Eck : 1400 Meter , bewölkt , minus 2 Grad . Schneehöhe
fiö .itm . . davon 5 Ztm . Neuschnee , Pulver . Ski sehr gut .« lauen : I,t67 Meter trock . Nebel , ä Grad . Schncehöb « (50 Ztm . . © ft
und Rodel ziemlich gut .

ULHIerdöb - Herrenwies -PIij «ig : 7Ö0 Meter , bewölkt , plus 1 Grad .
^ . Schneehöhe 4 Ztm . . davon 1 Ztm . Neuschnee . Kirn Ski beschränkt .Feldber « <Schwar >>w . >: 1500 Meter , bewölkt , minus 2 Grad . Schneehöhe

85 Ztm .. davon in Ztm . Neuschnee . Pulver , ixki sehr gut .H» rnis « ri » de- Mnmmelsee : HS» Meter , bewölkt , minus 2 Grad . Schnee.
höbe 60 davon 5 Ztm . Neuschnee , verharscht . Ski sebr gutHnntseck - Sand - llitterstmatt : 930 Meter , tenwlkt . 0 Gm » . Schneehöhe

. . 30 .4rttt .. davon 5 Ztm . Neuschnee . i>irn , lückenhaft . Svort gut .lkaieblS : S00 Meter , bewölkt , minuS 1 Grad . Schneehöhe 20—30 Ztm .,
„ davon 5 Ztm . Neuschnee Pulver und » iru ^ Ski ziemlich gut .Rudettei » - 915 Meter , bewölkt , minus 1 Grad . Schueehöhe 60 Ztm .»

davon 5 Ztm . Neuschnee . Kirn und Pulver . Ski gut .2t , Blaftcn : 800 Meter , heiter , vlus 3 Grad . Schnceböh« g Ztm . . davo»
2 Ztm . Neuschnee , lückenhaft . Ski iebr gut

Schauin ^land : 12U0 Meter , treck . Nebel , minus 1 Grad , Schneehlbe 3Q
Ztm . , verharscht . Ski und Rodel »iemlich aut .

Todtmoos : g»0 Meter , heiter , miuus 3 Grad . SÄneehöbe 10 Ztm . , ver-
harsch «. Ski an Novdhänaen .

todtnan - Zchönan - «Vi Meter bewölkt , vlus 4 Grad . Schneehöbe 10
Ztm , verharscht , Ski beschränkt .Todtnauberg : 1020 Meter , bewölkt , plus 1 Grad . Schneehöhe 10 Ztm .,

verkehren die Svort - Sonder »« «, M .2W1
Mannheim — Ofsenibnra — Mannheim mit 50 Proient Kabrvreis »
ermäkignua .

Wasserstand des Rheins .
Rlielnfclden 10. Mär « , morgens 0 llfir : 184 Ztm , ctf 5 Ztm .
Brcisack . 10. Mär », morgens ti Ubr : 76 Ztm . «es . 15 Ztm .« ebl . 10 . Miir ». morgens 6 Uhr : 216 Ztm . ges. 12 Ztm .
Maxau . 10. Mär », morgens 6 Uhr : 884 Ztm . . gest . 7 Ztm .Mannheim . 10. Mär », morgens 6 Uhr : 261 Ztm . . gest . 28 Ztm .Ca « b 10 . Mär », morgens 6 llfir : 153 Ztm . . gest . 20 Ztm .

Die amtlklien
Bekanntmachungen

soweit sie füp unsepe Lesep von Bedeutung
und Intepesse sind , wie Handelspegistepein -
tPäae Bpenn - und Nutzholz - Vepsteigepungen ,
Vepdingungen und Vepgebungen usw .

erfdicincn nach wie vor in Jer Badif Jien Preffe
Die HandelsFogistep - EintPäg © aus Karlsruhe et >saheinen im
allgemeinen Anzeigenteil , die aus dem übrigen Baden Im
Handelsteil .

l ^ toleichHast wagen
für wirtschaFH . KLindendiensl

Vertretung :
L. Gerstenmaier , B -Baden ,

Jagdhausstraße 1, Ruf : WJ3.
Verkaufsstelle Karls iahe ,

Kreuzstraße 30 , Telelon 7440 .

Auto -Ausstellung Berlin
Halle II . Stand 208.

Kaufgesuche

Gebr . gut erhaltene

Alldeeinr ! H ! g.
u . Piandivasitibenrn
zu lausen gesucht .
Aug . m . Preis unt .
HI 7015 an d . « ad .
Messe FII . Hauvtv .

Aettercr

Lodenmantel
(« röve 1 .70 , und

Sosen
Schritt » «» » 1,78 , u .
Privat »u tauf . qrs .
Aageb unt HE 701 !
an die Bad Presse
Single Haiiptposi

Mut erhaltene

enenttt -
messe

ca 30— 10 To . Truck >
Icistung sofort »u
lausen gesucht ,
« tincti . u ffl 259tr >»
an die Bad Presse .

Flurgarderobe
n. ö—6 Meier
Linoleum -Litufer

alle ? gut erh ., zu
laufvn gesucht . An
geb . uni . FW5M2
an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz .

^ n - und Verbaute von
Kraftwagen u . Motorrädern

Lohnbücher
nachVorschrift
der Südwestlichen Baugewerks -
Berutsgenossenschaft

vorrätig

F. Thiergarten
Buch - und Kunstdruckerei
Karlsruhe i . B.
Hauptgeschäft : LammstraBe 1b
Filialen :
Kaiserstra8el48 ( loretloplatz ) u .
WerderstraBe 34a (Wofderpiatz )

Kaufgesuche U Zu verkaufen

Achtung !
Sudie ont rrlialtrn .

Motorrad , B . M . W .
od . andere belannle
Marie . Auss . Ang .
m . Prs . u . Baui . u .
K 2642 an Bd . Pr .

Morton
mögt . B .M .W . . ob
D .K .W , gegen bar

, u fttusrn gesucht .
Angeb unt St 4249
an die Bad Preise .

DKW TS
sahrber .. s. preisw .
abzugeben .
Nufl » strasie 20 , I .

( 8S3224 )

D . K. W.
Cabriolct . LImouflne ,
1000 ccm , in sehr
gulem Zustand , sür
800v* abjugeb . An¬
ge » unter ff 2M4Na
an die Bad Presse

ZUcht . , evang . , cha»
taftervoll . Geschäsil »
mann der Getreide -
und Futtermitiel -
briinche . mit 4—SOOO
» II Vermögen , ist
Gelegenheit zur

Einheirat.
geboten . Nur Herren
au » der Branche , t .
Alter von SO—35 I .,
wollen sich schriftlich
mit Lichtbild an die
Bad . Presse wenden
unl . Nr . K 25002a .

Auktionen
für Nntiauitüten ,

Hausrat , Echöpun »
gen ulid Beratung
libernimml <7570 »
>>l . ?iischl . Aultixnat .
Kajseriir 207 . Tel .
? l o<> Habe beste
Snipsehlungen .

Heirats -
Gesuche

Beruft tat . 4Vrr ,4ß mll 4000 Xn
bar , wünscht

Heirat
mit Nüherin oder
Masseuse , a . Wwe .

(fiuljfltot in Wf "
schasl anaeni bm .
Aus « r . n . ijSSSRia

an die Bad . Presse .

Heirat
Eine Slnjetge unt .
dieser Rubrik fiit .
bot In bei Babl -
schen Presse eine
groneVerbreitnng
und hat stets Er «
folg . Tie Vabii -5e
PreNe bringt die
arllftte An -alil
SeiratS Meknche
aller kiadlfch^ Zei -
tungen

keschältstocht.
redegewandt ( mit
später . Vermögen ! ,
sucht tücht ., soliden
Meschästsmann len -
nen iu lernen . zn>.

Heirat .
Hufdirlfl . mit Sicht -
Bild unt . H .B,703 «
nii die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Heiraten
vermittelt reell «
Frau H . ? r »Inger ,

KarlSnide ,
g »bringrrsir .27,III .
Rückporto erwünscht .

SeWlt5MNNN
SS Jahre alt ( Mei -
ster >, evgl ., wünscht
auf diesem Wege
mit liebem , edang .,

geschaslSiüchiigen
Fräulein od . Wwe .
Im Alter von 23 6 .
SO gahren . wenn
auch I Kind vor »
Händen , zwecks

Heirat
In Briefwechsel zu
treten . Ernstgem .
Zuschriften m . Bild
und VermögenSver -
hältnisse u . « 25917a
an die Bad . Presse .

Nach Hart »
Lebcn ^ cnttauschung
wünsch ! Doftor , An -
genieur -l>aufm . .selb-
stand . ,lißOM Monai «
einf ., :i» I . . schlank ,
stalis Srsch ., ladet
los Ebarafler , be»
stand . Eheglück . Os -
senebrl ., nichiano « .
Zuschr . an Thlrlver
tag , Sistig . 51 , Bap

Smllnart ,
Lerchenstrabe 76 .

.( 811X740 ).

Heirat.
Gebild . Dame , Milte
40 . Christ ., geschied .,
lindcrlol , dübsche
jugendl . Srscheing .,
m . Möbel u . 2000.4
Bargeld , such! passd .
Lebcnsges . Witw . m .
I od . 2 Kind , an -
genehm . Zuschr . erb .
unt . (f 25950a an d
Badifch : Presse

l^ nterrickt

Wer erteilt in tur ».
Seit qründl . Unter¬
richt in der

Holland. Sprache
EIlan «eS . u . W2G46
an die Bad . Presse .

erossmuMa
am Niederrhein

sucht für die Umgebung
von Karlsruhe Großab¬
nehmer für den Verkauf
ihrer Qualitäts - Mehle .

Angab , u , Nr . B25947a a . d . Bad . Presse

Eewianausjug
5. Klasse 42. Preubilch -Süddeutsche Staati -Lotterle.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus |ebe gezogene Nummer sind »wel gleich hohe Gewinne
gejallen, «ud zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beide» Abteilungen l und II

26 . Ziehungetag 9. März 1934

2 ®«tBinnt | n 5000 9H. 143137
4 ettomiit an 3000 M. 45542 295669
6 » , « im>« |B 2000 M. 57263 128017 3SS096

16 » »tumn « >u 1000 rn . 58216 118655 160543 269990 268471
332534 362851 369054

58 Gewinn» ,» 500 M . 3154 6900 19170 26116 33853 60777 80033
103223 103726 106636 I15972 119245 147358 157331 203133 210074
212035 212617 234522 246422 249869 265516 270191 270742 278067
320828 343768 385363 338696

2 Gewinn« ,« 6000 M . 394871
8 Besinnt n 3000 « I. 77254 116358 180197 3416336 Veulnii« k* 2000 M. 63226 182664 24776010 ®«B)inn» ju 1000JB . 134034 162433 180649 287548 320784

» .. 56 » «i»inn« «» 500 « I. 13653 21706 25040 39915 69653 87463
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3
5
ö
95

9
370998

° 163028 180905 23,257 233226 276794

20 Caflesptämien .
Aus sede gezogene Nummer sind zwei Prämien ,u se 1000 NM
gefallen, und zwar je eine auf die Lvfe gleicher Nummer in den

beiden Abteilungen l und U :
813 22008 39601 64938 70399 76530 169978 178445 228213 338471
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Wichtige Ereignisse im Box -Sport .
Amer bleibt deutscher echwergmichtsmeister im Boxen .

— Berlin , 9 . JJtärz . Vor etwa 6000 Zuschauern , unter denen
man auch den Reichssportführer von Tschammer und Osten bemerkte ,
wurde am Freitagabend in der Wilmersdorfer Tennishalle der
Boxkampf um die deutsche Schwergewichtsmeislerschaft Mischen dem

Hower . Hein Müller .
Titelverteidiger Binzens Hower und Hein Müller - Köln ausgetra -
gen . Der Titelhalter Hower kam nach 12 Runden zu einem ein¬
deutigen und überlegenen Punktsieg über Hein Müller , den früheren
Titelträger Zum CchluK des Kampfes konnte der Sieger den vom
Führer Adolf Hitler gestifteten Ehrenpreis aus den Händen des
Reichssportführers in Empfang nehmen .

Walter Nenlels Bormarlch .

Der Deutsche besiegt in Newyork vor 18 ODO Zuschauern King
Lev ' nskq nach Punkten und wird damit Weltmeisterschastsanwärter .

Es ist ein seltsamer Zufall , daß fast in dem gleichen Moment ,
als unser Exweltmeister Max Schmeling aus der vordersten Front
der Schwergewichtsweltklasse heraustreten muß , dem deutschen
Boxsport in dem Westdeutschen Walter Reusel ein neuer Anwärter
auf die Weltmeisterschaft erstanden ist . Wenn es trotz mancher
vollgültigen Beweise Zweifel an der wirklichen Klasse Neusels
geben konnte , dann ist in der Nacht zum 10. März endgültig der
Ueberzcugung Bahn gebrochen , daß der junge deutsche Boxer schon
heute in die vorderste Reihe der Weltbesten seines Faches gehört .

King L e v i n s k y . der Fisch - König aus Chicago , rangierte
in den Meisterweltranglisten der letzten Zeit hinter Earnera . Und
diesen Mann hat Reusel in Newyork überzeugend geschlagen . Nach
seinen ersten Kämpfen in Amerika , die unserem Landsmann zwar
einige schöne Erfolge , aber bisher so gut wie keine finanziellen
Gewinne einbrachten , war man in amerikanischen Sportkreisen all -
allmählich doch aus Walter Neusel aufmerksam geworden . Dennoch
standen die Wetten kurz vor Beginn des Treffens 8 :4, 7 .5 für den
Amerikaner .

Bor . den 18 000 Zuschauern , die am Freitag abend die Riesen -
arena des Madison -Eartens bis auf den letzten Platz füllten , rech -

neten die wenigsten mit einer Niederlage des Mannes aus Chicago .
In dieser Meinung wurde die Masse noch bestärkt , als die beiden
Boxer den Ring betraten . Der selbstbewußt auftretende Amerikaner
war gut vorbereitet ; er überragte mit seinen 203 englischen Psun -
den den Deutschen , der 107 englische Pfund auf die Waage brachte ,
nicht nur etwa an Gewicht , stärker noch war sein Vorteil an
Größe und Reichweite .

Ter Kampf gestaltete sich zu einem der packendsten , die man je
in Rewyork gesehen hat . Der als harter Schläger bekannte Ameri -
kaner griff gleich in den ersten Runden energisch an , er suchte sichte
lich eine schnelle Entscheidung . Neusel mußte sich in den ersten zwe
Runden verteidigen , zeigte sich aber auch hier als ein Meister . In
der dritten Runde mußte Neusel auf einen Kinnhaken hin bis „3"
zu Boden , aber dieser kurze Niederschlag brachte die Wendung des
Kampfes . Der Deutsche griff nun plötzlich stärker an , und unte »
der wachsenden Begeisterung der Masse kämpfte er bis zum Schluß
der 10. Runde wie ein -e Maschine , ständig m Angriff . Levinsky
würbe immer mehr in die Verteidigung gedrängt und mußte schließ-
lich seinem Gegner einen klaren Punktsieg überlassen . Das
Publitum , dessen Sympathie sich während des Kampfes mehr und
mehr dem Deutschen zugewandt hatte , feierte zum Schluß Walter
Neusel überaus herzlich .

Walter Neusel ,

$
Einen Revanchekampf sollen sich am 17 . MÄ der Belgier Char -

les und der Norweger Otto von Porath liefern . Bekanntlich wurde
der Norweger vor einiger Zeit von Charles durch k. o. besiegt .

Sie AusMeibungsklimple für die EurmmeilterlAsten

im Boxen .
BernlSH - Stuttgart kommt als Einziger von Tiidwestdeutschkand in

die Endrunde .
Stuttgart . S . Mär, .

Die Vorschlußrunde , die in Anwesenheit des Schutzherrn der
Veranstaltung , des Oberbürgermeisters Dr . S t r ö l i n , zum Aus -
trag gebracht wurde , sah wieder spannende Kämpfe . Keiner der
Favoriten strauchelte , so daß größtenteils die besten Leute im End -
kämpf stehen .

Wilde Schlagwechsel lieferten sich die beiden Fliegengewichtler
R a p p f i l b e r - Frankfurt und Brofazi - Hannover in der ersten
Runde . Brofazi ist der Wuchtigere . In der zweiten Runde läßt
Brofazi den Frankfurter angreifen und stoppt ihn links sicher ab .
Durch eine Augenlidverletzung wurde Brofazi in der Sicht ge-
hindert . Gegen Ende der zweiten Runde mischen beide wieder kräf -
tig . In der letzten Runde zeigt sich , daß Brofazi sich zu arg ver -
ausgabt hatte . Er muß den drängenden Rappsilber aufkommen
lassen , hatte aber bis dahin die zum Siege nötigen Punkte schon ge-
sammelt . Punktsieger Brofazi .

Die beiden besten Kämpfer im Leichtgewicht , H ä uß e r - Böckin-
gen und Schmedes - Dortmund kamen leider schon in der Bor -
schlußrunde zusammen . Häußer ist zu aufgeregt , seinen wuchtigen
Schwingenhaken geht der Deutsche Meister mit blendender Fußarbeit
aus dem Wege , um selbst mit ganz kurzen linken und rechten Ge
raden Häußer abzufangen . Häußer setzt alles auf eine Karte , es

ihm .Ungt einige Male bei Schmedes durchzukommen , ohne a F«
Wirkung zu erzielen . Schmedes landet mehr und schneller seine wuch-
tigen , kurzen Schläge und wird verdienter Punktsieger . Trotz seiner
Niederlage hat der Ringveteran Häußer eine Leistung gezeigt , die
man von ihm nicht mehr erwartet hätte .

Im Mittelgewicht hat B e r n l ö h r -Stuttgart in dem Würz -
burger S ch m i t t i n g e r einen ganz harten Gegner . Schmittin -
ger schlägt einen sehr schnellen linken Schwinger , den Bernlöhr nicht
immer vermeiden kann . Der Stuttgarter dagegen trifft gut mit
rechten Geraden . Im Nahkampf landen beide genaue Körpertreffer .
Gegen Schluß des Treffens setzt sich der körperlich stärkere Bern¬
löhr durch . Er trifft mehrmals gen >u und kommt dadurch zu einem
knappen Punktsieg .

Im Schwergewicht erhielt der riesige Badstllbner - Planitz ,
der am Vortag den Stuttgarter Bubeck schlug, von dem Olympia -
teilnehme ! Kohlhaas - Münster in der 2 . Runde eine schwere
ko. - Niederlage . Ernst SproJl

Mische Polizeimeisterschakten im Waldlauf .
Am Sonntag , den 11 . März 1334 . vorm . 11 Uhr ,

Polizeisportvereinssportplatz aus ( Flugplatz ) nach
finden vom

I . . M H .. . . zweijähriger
Pause die bad . Polizeimeisterschaften im Waldlauf statt . Gelaufen
wird in zwei Klassen . Offen für alle über S Km . und Altersklasse
über 3 Km . Der Weg führt vom Polizeisportplatz aus entlang des
Flugplatzes um die Schießstände , zurück zum Sportplatz . Dieser Weg
muß zweimal durchlaufen werden , so daß man Gelegenheit hat , den
Lauf genau verfolgen zu können . Daß gerade bei der Polizei der
herrliche Waldlauf , der Kraft . Ausdauer und Schnelligkeit erfordert ,
oesonders gepflegt wird , beweist die große Anzahl der Meldungen .
Nicht weniger als hundert junge und ..alte " Polizisten aus dem
ganzen Lande wollen sich im ehrlichen Wettlauf den Meistertitel
holen . Besondere Erwähnung finden die Spitzenmänner Simon .
Kirner . Freiburg . Gögle - Heidelberg , Jllg - Mannheim , Heim und
Hauser , Karlsruhe .

0C1eine • flknaiei & en aus (Raden
Annahme bei sämtl . Agenturen der aadisciien Presse . Erscheinungsweise jeden Samstag bezw . Sonntag .
Anzel aenoreise : Di -* 72 mm breite mm Zeile 7 Plg . Offert - und AuskunftsgsbQhr 20 Pfg . und Porto *

* Der mm Preis v ,
1 Pfg . Hut nur Gül¬
tigkeit Mr ei » f»al-
ttge vielegenhrits .
Anzeigen von Pri >
vaien . Stelleuange -
iote von Privaten
werden mit 8
und Siellengesuche
in » 0 Pfg . für den
mm berechnet. Fiir
GeschüftS-Anzeigen

gilt der normale
Preis von 10 Pfg .
fiir den mm.

Auslieferungslager
od . s. Arbeit sucht
ehrl . u . strebs. verh .
34 I . all . Mann m .
eig . Fahr ». Sicherh .
vorhd . Angeb . unt .
9125935« an B . Pr .

Ollen « Stellen

Zum sofortigen Ein¬
tritt sucht Hotclbe-
trieb in Südbade »

jungen

MlM
mit guten Kenntnis?,
in der gesamten Ge»
wachshaus - u . Früh »
bectkultur , sowie Ge-
müse- und Obstbau.
Ä» gel>. mit Zeug-
niSabfchriflen u t>!e-
halisinsprllche » sind
zu richt . u . $ 25935«
an di , Bad . Presse,

Alleinmädchen
Alt 24—27 I ., durch,
au « püuktl.. zuverl .
u . ehrl ., ktnderl , in
(lein . Haushalt so¬
so« gesucht . Adresse
zu erfrag , u . L4W
in der Bad Presse

Mädchen
zur Mithilfe Im
Haushalt und Ter »
bieten auf 15.
HHära gesucht.
Gasrh . z. Rebstoik,

Ettlingen .
( 258711

Fil » Hauthal « nach
Gernsbach i M . «2
Erw .. I ftinb ) . wird
ein bessere »

Mädchen
gel mit gut . allg
©rtülhaltfcnntnlssen ,
nicN über 19 ?!. . ev

Familienanschluß
Angeb mit Bild u
C 2584 ' « an die Ba -
difche Presse.

Tüchtiger
Smensrileur
u . BttbiloPffchnclder
fucht Stellung auf
sofort . Zuschriften
unt . G 25934a an
die Badische Presse.

Jg . , gr ». Frtiulrin
mit höh . Schulbild ,
u . lfm . ausgebildet ,
fucht Stelle b. Arzt
od . Sanatorium als

öprechitund .-

Hille
m. Büroarbeit . An-
geb . unt . B 25930a
an die Bad . Presse.

Metzoer
26 Jahr «, sucht

gute Steife
Ang. u . H. L. 7929 an
Bd . Pr . Fil . Hauptp

Zur Führung
ein. srauenl . HauSh .,
od . als Stütze der
Hausfrau , sucht al-
(cinfi-, e» Fräulein ,
Anf . 40, tüchtig und
selbst , i . Haushalt .
Kochen und Niihen.
mit best . Emvfehlg .,
Wirkungskreis in gt.
Sause . Angeb. unt .
« 259.V « an die 83a-
tische Presse.

l Schwestern
snchen Stelle ,

eine perf . im Beb.
u . Servier ., in Hess.
Reftaur . od . Kaff .,
die andere gel. Per -
läuferin , als An-
fängerin in Mev -
gerei oder Büfett .
Angeb unt I 2576
an die Bad . Presse.

Perke lte

Stenotypistin
hob. Schulbildung ,
beste ? eugn ., 7 I .
in Anwaltskanzlei
tätig gewesen, sucht
für sofort od . spät .

Stellung .
Angeb u . O2S812»
an die Bad . Presse .

Bt # u (tin , 21 3 alt ,
perf . in Stenogr . u .
Maschinenschr., sucht

AnlaiWstetle
auf Biiro b belcheid
Anspruch. Angeb u .

I # 2G2» an Bad . Pr .

Für Landwirtstoch .
ter , 25 Jahre alt , die
seit Jahren in ersten
Haushaltungen tätig
war , gute Köchin ,
auch gewandt im
ZerVieren , wird in
gutem Hause passende

Stelle
gesucht . Evtl . auch
Saifonftclle . Ang . an

<? . » a i s e r ,
Labe, Lammstraße 2

LuverlSssige, ehrl . ,
fleißige Frau

sucht Stelle
in befserem Haufe
gegen kleines Ta -
fchengeld. Angebote
unt . Nr FW 63 (10
an die Bad . Preffe .

Mädchen
kath . ,d . schon i . Siel »
lung war u . gute
Zeugn . besitzt , such !
a .. 15. März od . spät.
Stelle , auch auf d .
Lande . Zuschrift , u.
H. D. 6987 an Bad .
Presse Kil. Hauptv .

Mädchen
das schon in Stel¬
lung war u . kochen
kann, sucht

lagesltelle .
Ang . u . HHLS84

an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Zu vermieten

Sofort od . 1. April
in Gernsbach Pen -
sion m . 8—7 gitn .,
Es» ., Küche , Badez .,
Bailonz . , Terr ., gr .
Obst-, Zier -, Gem .-
Gart ., Garage , teil -
weise mijbl. , z . dm.
Ang . unt . P25924 «
an die Bad . Presse.
Kniferstr . tOO. LadiN

ZZ . - MlilMll
mit Küche , auch für
Büro , zu vermlet .

( 7737)

In bester Lage in
Bühl (Sab .) ist eine
schöne
5 Zimmer -
Wohnung

Bad u . sonstig. Zu¬
behör auf 1. April
preisw . zu vermiete».
Ebendaselbst ist an
älteren Herrn oder
Tame ein schön

Ml . Zimmer
mit ode « ohne Pen »
sion abzugeb. Off . u
225927a an Bad . Pr .

Sonnige
3Z . - Wol1Mg
m . Bad etc., 2 . St .,
Nähe Bahnhof ,

zu vermieten .
Ang . um . 9)14149
an die Bad . Presse.

Schöne

Wohnung
2 Limmer m . Kü>
che, Glasabschluß ,
mit Innentoilette .
Waschküche . Keller ,
evtl . Gartenantetl .
In schöner, sommer
licher Lage , sofort
od . später zu vcr-
mieten ( Neubau ) .
Friedrich Knöller ,

9!otcnsol
Set Herrenalb .

( 25801 )

MllllM

MWildlM »
kl. Höhen-Luftkurort ,
Nähe Feldberg -Not-
schrei , kompl. möbl.
od . unrnöbl ., fof. o .
spät , zu vermieten .
Tägl . Verbindungen
Mit Fretburg und
Todtnau . Für ge-
fundheitlichsBelange
vorzügk. Anfrag , an

Carl Pngtsset ,
Lörrach.

( 25860a )

Immobilien

Men - Msn

6 M .- Ma
Borkriegsb ., m . Bad ,
Maus ., Gart ., schöne
ruh . Lage. (Berts M
18 000 zu Verlauf.

in Lehensmittclgcsch.
Nähe Kaiserstrahe ,
Zieuerwert SU000.«
Verkaufs»! . 34 UIIU4
Jahresmiete ca . 550(1
M , bei G—8000 .«
Anz sofort zu verls.
Angeb u Nr . 4291
an die Bad . Presse.

Wellbleiligllrllgt
Z.30xb .ZS zu kauf,
gesucht. Angeb . unt .
F.W .5334 an Bad .
Pr . Fil . Werderpl .

3-Familien -
Haus

gut rentabel , unter
giiust. Bedingungen
zu verlausen . Lsfert .
u H.P . 7013 an Bad
Press- Fil . Hauplp .

BitöCtCi
zu lausen gesucht .

Ang. u . H .H.S973 a »
Bd . Pr . Fil . Hauptp .

Haus
von Selbstreflektant
zu lausen gesucht .

Offert , u . ©2417
an die Bad . Preffe .

Kapitalion

Bauspar -
Vertrag

Wüsienroi , über
15 000.# , Jahrgang
1927, einbeü. 2128
M , zu verkaufen .
Angeb . u I25936a
an die Bad Presse.

Handwerksmeister
sucht bei mehrfacher
Sicherheit (Haus )
400 RM .

Bei milbigem Zins
zu leiben . Angebote
unt . Nr . HD 7022
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

SM mm
I . I Hyp. zu leihen
gr' ucht . mögt . v . Pri -
vat . Ang . u O2584
an die Bad Presse

Kauf () esuche

B . M . W .
750 rem, Sport , 1
Maschine v . 200 b .
500 rem. zu lausen

Ang . unt . K 259!!7a ! gesucht . Angeb . »
an die Bad . Preffe . * &2U14 an Bd . Pr .

Zu kaufen gesucht
bei Baczahl ., gebr .,
ab . sehr gut erhall .

Kleimligen .
B . M . 28 ., 6 Z» l . ,
t . St. SB. Soiider-
llasse, 2 od . 4sitzig .
Cobriolel bevorzugt .

Ang . u . @25926«
an die Bad . Presse

Memöliie
älterer Meister zu
laufen gesucht . An-
geböte unt . L 2578
au die Bad . Presse

Feuersicherer
Biicher - odsr

Kallenschrank
52x62 cm . zu kau
fen gesucht . *

tk. Wicdrmanu ,
Marax .

Zu verkaufen

« lt . bad. Brenurccht
(Abfind .-Brennerei ) ,
einschl . Blase , Helm.
Kühler u dgl. , sehr
billig zu Verls . Näh .
Oberweier b Rastatt ,
haus Nr . 30 . (25622

Metzgerei -

Lad .- Einricht .
Ladentisch m Mar -
morplatte , preisw .
zu verlaufen .

Erfrag . Zirkel 5,
bei Stoiker . ( 7692 )

Leica
Standardmod ., neu-
wer, ., sür l20.« zu
verlaufen . Ang u
£ 2-131 an Bad Pr .

^Heirats -
Gesuche

Ideal-
ehe mit geb . Dame
luchi 4llähr . Herr ,
penkionslier ., 1 .80 m
groß , schlk.. v gui .
Figur . Ernftgem .
Öltftfir . Ii. 123949a
an die Bad . Presse.

Geb. Frl ., aus gt .
Farn ., stattl . große
Blondine , m . 7000
MI . Barvermög . u .
vorn , kompl. Aus¬
steuer, wünscht zw.

Heirat
m . katb. Herrn In
sich. Pos ., ev . Ww.
in Verb , zu treten .
Zuschrift, u . M2559
an die Bad . Presse.
Anonym u . postlag .
verbeten .

Welches

Fräulein
bietet strebf. Kauf -
mann , 26 I ., ev . ,
auS gut . Fam . mit
Bermög ., die Gele-
aenheii , sich durch
Heirat selbständ . zu
machen, evtl . Ein -
betrat , guschristen
unter Nr . 8 8620
an die Bad . Presse.

Handwerker m . eig .
Geschäft, 43.jährig ,
sucht

Aushälterin
bei späterer

Zufchr. u . B25912 «
an die Bad . Preffe .

Berufst ., geb . , 27 -
iähr . Mädel (La-
bornnlin ) aus an »
gesehener, kalh. Fa -
miiie , miitelgros !,
dunkelblond , schlk.
Erscheinung , von
gütig beil . Wesen,
tief empf . , wünscht
d. Bekanntschaft m .
gebildet . Herrn in
guter Position zw.Heirat
Vertrauensvolle flu-
fchriften mit Bild
unt . Nr . L 25903a
an die Vad . Presse .

Aebildete», hübsches
Fräulein , aus gute?
Familie , 32 Jahre
alt , mit herzensgut . ,
heiterem Wesen, sucht
l>ie Belanntlchaft ein.
gebildeten Herrn zw .
späterer

Heirat
Möbel- und Wälche -
-»issteuer vorbinden ,
Vermögen spät. Ver-
mittler und anouhm
zwecklos ?!ng . unler
0S5S21« a » d. Ba¬
disch« Press«.

Grüße A
11 mm —«77

ZeidsMeArj
zu laufen gefucht. (

Angeb . unt . S!180l
an die Bad . Presse . '

Größe B
14 mm ÄW —. 98

EastMeoien
mit o. oh . Wanne
g . dar zn kf. gef.

Zu erfr . u . P148S
an die Bad . Presse . .

GtüBeC ,lv mm M 1 . 12
Ich suche neue

GchüeiMch .
und gebe dafür gut
erhaltenes Piano .
Angeb , unt . F3774

an die Bad . Presse.
Giliße D
18 mm W 1 . 26

Cabriolet
Sn laufen gesucht

modernes 4>Sitzcr .
neuwertig . wenig
gebraucht Angeboi:
unt Nr P3 ?l!S au
die Badische Presse

Größe E
20 mm M 1 . 40

Jung . Mann , 22 I .
alt , Selig kath.,
wünscht mit Dame
in Briefwechsel tu
treten , zw baldiger

Heirat .
Lüsche » H 25075a
an die Bad Presse.

Größe F
25 mm X '/l 1 . 7S

Drehbank
SM »rh . , >000 bi»
125« mm Dreblg ,
geg Kasse zu laus
lelucht Angeb mit
Angabe de » Fabrik ,
u Alter d Masch ,
nebst äußerst PreiS
unt Nr F 145«! an
die vad Pr erbet .

Größe G
~ ~

27 mm M 1 . 89

SiilvriiM

BlllKkr
wie Bader ,

v . Drais , v . Rott -
eck, Weech . zu
taufen gefuchl.

Angebole an
Grafs . Frciburg ,
.« aiserstrasic 147.

Kleln - Anzeigen
in der Dadischen presse

find billig
und immer erfolgreich !

Einspaltige Eclegenlieits - An ^eigeil von Privaten wer -
den zum ermäfiiftten mm - Zeilenpreis von 7 Ps „ . berech¬
net . Unter den nebenstehenden Anzeiqenvorlaaen sind die
Einrückungsffebübren angekeben . auf die bei 3mali »er
Aufgabe noch ein Nachlas ? von l0 Proz . «ewährt wird .
Die Chisfre - Gebühr — 20 Psg . u . Porto — wird b«son»
ders berechnet .

Anzeigen -Bestellschein
für die Eonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden -

Nachstehende Anzeige soll . . . mal in Erösie der Vor »
läge . . . . in der jeweils Sonntags erscheinenden So »«
derseite „Kleine Anzeigen aus Baden " der Badilchen
Presse verössentlicht werden Der Betrag von Mk
ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 8853 überwiesen

— liegt bei .

Käme : -

Strahe -

Anzeigentext :

Dieser Bestellschein kann auch bei jeder Agentur der
Badischen Presse abaeaeben werden .
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtsdiaffs-Zeitung
Zur Neuordnung des Treibstoffmarktes .

Berlin , 10. März . ( Eigenbericht .) Wie das Reichswirt -
schastsministerium mitteilt , ist in gewissen Kreisen die Ansicht oertre -
ten , das; das Reichswirtschaftsministerium der Treibstosstonvention
den Austrag erteilt habe , eine Neuordnung des Treibstofsmarktes
durchzuführen .

Hierzu wird erklärt , dcch das Rcichswirtfchastsmini -
sterinm bereit ist , diese Arbeit zu unter st iitzen . Zur
Zeit beschränken sich die Verhandlungen der Treibstosstonvention aus
die Beratung eines Kartellvertragsentwurfes .
Man ist bestrebt , die Neuordnung des Marktes auf freiwilliger Grund -
löge durchzuführen . Zu einem späteren Zeitpunkt werden sich die '
Verhandlungen mit den Händlerorganisationen anschlichen .

Wertpapiermärkte.
Berlin ; Freundlich .

Berlin . io März . lKunkkvruch . i CBionfil das Geschalt „ im Wockcn -
smlun wie üblich dem Umtana Nack ?ilriickaina . erbielt ück dock weiter
die freundlicke Tendenz der letzten Taae . die auck aestern und beute dnrck
^ eue aünstiae Meldungen ans der Wirtschaft unterttn ^ t wurde . Am
Artienmarkt waren von den Zuerst notierten Vavicren Reich ^bank mit
vlus 1 am kräftigsten gebessert Schlickert gewannen % , Havaa %. J . -G .
Farben und s^eldmuble sowie Braubank ie % . T 'agegen kamen Daimler
in Reaktion auf die starken leftttägioen Tteigernngen um % niedriger
aitr Noti ?. Renten liegen sebr still . Neubentz eröffneten mit 20.80 aui
Bortaassch lekbasis . wate Reichsichuldbuchiorderunaen »eiaten Schwäche "
neiguna .
Verlauf nickt ganz einheitlich .

?ln den Aktienmärkten setzten sich im weiteren Verlauf teilweise
ernci ' te Bcsseriinftcii durch . gewannen gegen den Amfang % , Bn -
»>cru8 % . Mannesmann "i un >d Holtmann I Andererseits waren weitere
Mlattstellnngen und Kew nnmitnabmen zu beobachten , unter deren Druck
die Kurse verschi ^dentl ch leicht nachgaben . Reichsbank verloren Vi, Ges »
sürel Vi und Tiemen ! % . SPölfip geschästlos blieben die Rentenmärkte
Neubesitz konnten gegen den Antang 5 Pfg gewinnen , dagegen büftten
Altbeiib . die zuerst erzielten 10 P 'a . wieder « n . Bon StaolSanleiben
kamen beide Tbürinaer . di^ 28er Mecklenburger , und Prenhisch ? Staats -
anleihe von 1928 um ie V< höher zur Noti , Stwdtanleiben waren über »
wiegend schwächer . Pon Tchabanil >e knngen gaben Frank -furter um Vi nach
Provinzanleiden notierten kleines Geschäft bei unveränderten Kursen Am
Pfaudbriesmarkt waren nennenswerte Beräi -öerunaeu weder nach der
einen , noch nach der anderen Seite zu bemerken . Das gleich« gilt auch für
die ^iominunalobl ' gationen und Linnidationspsaudbries ? . Von Industrie -
Obligationen gewann .'n Main Cents 1. während Tablbei 'g-Lift 1% uad
Mittelstahl l einbüßten .
Schiuli fest .

Nach dem eiwas nnci >ih«itlichen Verlauf wurde ek' gegen Schluß der
Börse auf säst allen Aktienmärkten wieder auoaesprochen fest , so-dab zum
Beispiel LMW . erneut Vi, Reichöbahiivorzugsakt en . Bekula und (Belsen -
lachen Berg je % gewannen . Am t>ie « te » uiarkt erwachte wieder Interesse
für Neubesitzan ' eihe . die m t 21,M gegen den Ansang um 4V P g ge-
bessert waren . An der Nachbörse kam es kaum zu Umsätzen von Belaug ,
toch nannte man die Schlukkurse meist Geld .

Am Kassamartt war die Entw ckelung nicht ganz einheitlich . Einer -
seit » notierten Plauencr Tüll 5h , Reichelt Nie all ltri Plauener Stickerei
ie Bruuswiaer Maschinen 2 , die übrigen Werte bis 1V4 höher , während
andererseits Thörld Cd um 4 . P ttler Werkzeug um 3 , Rosenthal Por -
»etlan . Wissener Me <« ll und Tuchfabrik Aachen um je 2 nachgaben .

Ztenergiitscheiue unverändert Reichsschuldbnchfordernngen notierten :
Emission I 1934er — , 1» 4ver V4.W—95 62 . 1943—48er 93.HS—94,50 , Emis¬
sion II 1934er —, 1940er 04 -75—!)ö,62 , 1943—48er 93 ^ 0 —94.37, Wiederauf -
bauanleihe 1944— 45 und 1Ä40— 48er 58.50—59,25.
Frankfurt : Freundlich .

Frankfurt . 10 . März . IDrabtbericht .) Im Hinblick auf das Wochen -
ende eröffnete die Böne in Kurückkaltuna , ie-doch war di« Grundstim -
mung durchaus freundlich . Die erneute Belebung des Arbeitsmarktes
und die Verlängerung der kommunalen Stillbaltnna bis März 1935 aaben
der Börse eine ante Stü «,e . Zunächst war die Kursaestaltuua infolge
einiger Realisationen der Kulisse eher etwas niedriger , später aber wieder
überwiegend fetter . Vom Publikum kamen neue Kansausträae an den
Markt , denen sich die Spekulation mit neuen Meinunaökäufen anichloft .
Erhöhtes Interesii > bestand sür siarbennktien . die aut behauptet blieben
Ziebcu dcr Hossnuna ans erhöhten Treibktossabsatz lenkten alleröingF
stark Dividendenaeriichte das Sanptinteress « auf dieses Papier .

Das !l !enten « eschäft war wiederum klein . Neubesitz waren aut be>
hauptet . Altbesitz , späte Sckul bücher sowie Stahlvereinsbonds bis %
Pro ..ein nachgebend Reichsmarkanleihen ruhig .

Im weiteren Berlan -s blieb die Tendenz auf allen Märkten freund¬
lich außer Anleihen , die nur kleines Geschäft hatten , Neubesitz blieben
abcr immer beachtet .

° Bon Aktien traten besonders warben wieder mehr
hervor . Pfandbriefe aut behauptet , teilweise auch etwas freundlich , ebenso
Stadtanleiben . Auslandsrenten still . — Taoesael » etwa 4 Prozent .

Geld - und Devisenmarkt

Berlin , 10 März . IFnnksprnib .1 Am Geldmarkt machte sich der
«steuerterm n bemerkbar . Der Satz für Blankotagesgeld für erste Adressen
versteiite sich aus 4Vi—iV% Proz . Privatdiskonte waren angeboten .

Am Valutenmarkt waren kaum Veränderungen festzustellen .Die Reichsmark lag fest und wurde aus Zürich mit 122 95 gemeldet .
Pfunde uu -d Dollars waren international wenig verändert . In Paris
schwächt« sich das Pfund auf 77,17 ab . London : Kabel stellte sich auf 5 .08.

Berliner Devisennotierungen :

Buen .Air
Canada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de J .
Uruguay
Amsterd
Athen
Br .-Antw.
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingf .
Italien
Jugoslav.
Kowno
Ropenhag.
Lissabon
Oslo
Paris

PraSj
Riga
Schwei *
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

9 März
Geld Brief
0 .633 0 .637
2 .50 r-> 2 .608
1 .998 2 .002
0 7ol 0 .753
13 .11 13 .34
12 .73 12 .76
2 .512 2 .518
0 .212 0 .214
I .149 1 .151

168 88169 ? 2
2 396 2 400
58 .39 58 .61
2 .488 2 .492

81 .72 81 88
5 .624 5 .636
2152 21 .56
5 664 5 .676
42 . 12 4? 20
56 89 57 .01
II .60 11 .62
64 .04 64 .16
16 .50 16 .54
10 .? 8 10 .40
57 64 57 .76
79 92 80 08
8102 81 .18
3 .047 3 .053
3418 34 .24
65 .68 65 .82
68 .43 68 .57
47 .20 47 .30

10. März
Geld Brief
0 .632 0 .636
2 .502 2 .508
1 .998 2 .002
0 .751 0 . 753

13 .10513 . 135
12 .72512 .756
2 .512 2 .518
0 .212 0 .214
I .149 1 .151

168 .83169 .17
2 .396 2 .400
58 .39 58 .51
2 .488 2 .492

81 .67 8183
5 .619 5 .631
21 .53 21 .57
5 .664 5 .676
42 .12 42 .20
56 .82 56 .94
II .59 11 .61
63 .94 64 .06
16 .60 16 .54
10 .38 10 .40
57 .59 57 .71
79 .92 80 .08
80 .97 81 . 13
3 .047 3 .053
34 . 18 34 .24
65 .61 65 .75
68 .43 68 .57
47 .20 47 .30

Berliner Noienfcnroe :

Amerika gr.
do. klein

Argentinien
Brasilien

England gr.
do. klein

Türkische
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr

„ klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

,» klein
Rumän . gr.

Sdiweden
Schweiz gr.

,, klein
Spanien
Tschech . gr.

„ klein
Ungarn

9 . März
Geld Brief

2 455 2 .485
2 .465 2 .485
0 .608 0 .628

2445 2 .465
1268 -U2 . /45
12 .68512 .745

1 .94 1 .96
58 23 5847

56 ^65 56 .86
81 .54 81 .86

5 .56 5 .60
16 .46 16 52

168 46169 .14
21 .40 21 .48
21 .60 21 .68

5 .33 5. 37

41 .98 42 .14
63 .87 64 .13

65 .52 65 .78
80 .84 81 -16
80 .84 81 .16
34 .04 34 .18

10.08 10 .12

I (J März
Geld Brief

2 .465 2 .485
2 .465 2 .485
0 .607 0 .627

2 .445 2 .465
12 .68 12 .74
12 .68 12 .74

1 .94 1 .96
58 .23 58 .47

56 .57 56 .79
81 .49 81 .81

5 .555 5 .595
16 .46 16 .52

168 .41169 .09
21 .41 21 .49
21 .61 21 .69

533 537

4 '? 98 42 .14
63 .77 64 .03

65 .45 65 .71
80 .79 81 .11
80 .79 81 .11
34 .05 34 .18

10.08 10 .12

Berliner Devisennotierungen am Usantenmarkt .
Kabel Newyorli 9 . 3 . 10. 3.
Zürich 3 .098 3 .09 ' »
Amsterdam 1 .4867 1 .487
Warschau — —
Berlin 2 .51 2 .51
Tägl . Geld 4' /p- 4-/,"/«>41/8- 4V/0
Privatdiskont 37/8°/o 3 7'8°/o

Keirb »bankdiskout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 10. März 1934.

fandon : 9 . 3. 10 . 3.
Kabel 5 .07 ' /» 5 .078
Paris 77 .21 77 18

21 .83 21 .81
Amsterdam 7 .55 7 .552
Mailand 59 .18 59 .28
Madrid 37 .34 37 .353
Kopenhagen 22 .39 22 .39
Oslo 19 .905 19 .905

Parfl
London
Newyor
Belgien

Spanien
Holland
Berlin
Wien

9 . 3
20 .37 ' /-
15 .73

310 .03
72 . 12 V-
26 .63
42 .15

203 .27 .5
122 .77 .5

73 .23

10. 3 .
20 .38
15 .73

309 .75
72 .1b
26 .55
42 .17 '/-

208 .25
122 .90

72 .29

Stodth.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsch
Budap

9 . 3.
81 .10
79 .00
70 .30

12 .84 '-.
58 .32 '/»

1U. 3.
81 .10
79 .05
70 .25

12 .841/a
58 .30

9 . 3. 10. 3 .
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .94 2 .95
Konstan 2 .49 2 .51
Bukarest 3 .05 3 .05
Helsingf 6 .94 6,95
Pr .Disk .
Buenos 78 .73 78 .50

93 .00 93 .00
OffDU — —

Berliner Getreidegroßmarkt

, , Berlin 10. . Mär , «Funkspruch .) Zum Wockienicklus ! bat sich dir
Uurlaxtatlakeit im Berliner Getreideverkebr nicht belebt , jedoch bekunde ?:die Abqeber «röfiere Zurückbaltun « . sodan bei rulnaem Geschäft bieGr « nditnnmnn « weiter stedia lautet . An der Küste « estaltet sich M :
Absak weiter schwieria . Vom Meblaeschäst aina keinerlei Anreguna aus
vaser lie « t unverändert stetig die Ẑ oröerunaen lauten unna ^ aj <
Unteraebote sinden kaum Beachtnna . Am Gerstenmarkte bat sich die Laae
nicht verändert . Uir Wei »enervortscheine macht sich bessere Nachfrage
»elten !>. Nno >-enerl >orts ?6eine blieben unverändert .

Die Notierugen sind sämtlich unverändert .
Zucker .

Mai >debnr «. 10. Mäm . Weisuncker (einschl . Sack und Verbrauchs -
steuer rür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Maadebnra ) inner -
balb 10 Tagen »1.70 NM . Mär , 31 .87*._.—Sd .OO—31.95 RM . Ten,den ,
rufti « . — Tcrminvreise für Weii » ucker ( inkl . Sack frei Seeschtssseite Ha n -.
bura für 50 Kilo nttto ) : Mär , 4 Br .. 8 .80 G : April 4 .10 Br . . 3 .80 G :
Mai 4 .10 Br . . 8 .90 G : Aumist 4.50 Br .. 4 .25 G : Okwber 4.50 Br ..
4^ 5 G : Te,embcr 4 .Kl Br . . 4 .30 G . Tenden ? stetig .

WniberZer kopienmackt .

iD -̂ . Nürnberg . 9 Mär, . It5i «enberich «. , [,er heute schliehenben
<Jertfflt8woa )e war die Nachfrage im allgemeinen , war etwas schwächer :auch die Umsabe . die immerhin noch rund wx) Ballen betragen baben .sind gegenüber der Vorwoche etwa - Zurückgegangen Trokdem wurden
« tlmmnng und Preise in »einer Weise beeinträchtigt : nur die Quali -
taten und Farben sind weiter vorgerückt . Besonderes Interesse bestand
wieder für Hallertauer Hopsen , die im Preierabmen von 230 NM .
Ii .Zentner gebandelt wurden : auch Gebirgsbvpieu fand viel Beachtung .Hauvtkäi ' fer war wieder der Zlu >7lan ^sbendel . der immer n ^ ch Aiii' träie
vornehmlich für Amerika in Händen bat . Das Geschäft sür Anlanös -
zwecke war in dieser Woche memlich bedeiitnnaslos . Wochen ?usubr ÄX>
Ballen . Bei Wollienschjuk notieren nach amtlicher Feststelluna : Haller -
tauer schwachmittel 190—1V5. mittel 200—210 . gutmittel 215— 220. prima
Wll—235 und Ausstich bis 240. Spalter gutmittel bis prima 220— 200,Gebirgsbopseu gutmittel lflO— 195, vrima bis 210 . Tettnonger mittel bis
vnma 245—260 . Württemberger gutmittel bis prima 195—210 RM . ie
.<ientn «r . Tenden , und Preise bei Wockenschluft noch fest.

^ Am Saazer Markt bat die Nachfrage gleichfalls nachoelassen nnd di«
« timmnng ist rivbiaer geworden . Brauindnstrie nnd Handel balten sick' t-
lich , nrück . Preisnotiernnaen Ziemlich nnvernndert , wischen 1550 bii
1750 Kronen — Am belgischen Markte feste Tendeiu : Notierungen 1100
bis 1150 Francs .

Schlachtvieh - und NntzviehmSrkte .
Dnrlach . 9 , März . Schweinemarkt . Zn ^uhr und Preis « je Paar : 123

Milchschweine 26—34 NM .. 58 Läuser 36—4« RM . vert 104 Ferkel « 23
Läufer .

Müll beim . 9. März . Schweinmarkt . Befahren mit 113 Ferke ' n und
18 Läusern . Bei lebhaftem Handel wurden für Ferkel 14—16 NM . , für
Läufer 20—50 NM . pro S5ück bezahlt .

Tiengen . 8 . Miir , Biebmarkt . Au 'setrieben : 13 Ochsen . 11 Kühe , 11
Kalbinnen , 18 Rinken . 1 Karren . 20 Läuserschweine und SSV M lch -
schweine . Hiervon wurden verknust : 6 Ochsen , « 155— 300 RM , 4 Kl ' he
, u 170—250 NM . 11 Kalbinnen , u 200—29» RM , 7 Rinder zu 155—260
RM , l S (irren SN 200 NM . . 16 Läuser chw - ine zu 4.5—52 NM, , 306 Milch¬
schweine zu 28 —38 RM . Der Markt war gut befahren . Der Absab kann
als gut be»eichnet werden .
Bniiniwolle .

Bremen . 10. Mär ?, Baumwolle Schluhkurs American Middl .Univ . Standard 28 , mm loeo per engl . Pfund 14.05 (14.07 ) Tollarceuts .
51c ( alle .

Berlin . 10 . Mär, . IFunkwrnch . ) Metallnotiernngen sür i« 100 Ka .
ElektrolntkuPser 46.50 (46.50 ) RM .

Befriedigendes Messegeschäft

auch am Freitag .

DNB . Leivzig , 9 . Mär, , Am Messe - Freitag , dem 6 . Messetag war
der Besuch sowobl ans der Mustermesse der Innenstadt wie auf dem
Ausst ^llui .gsaelänöe der aroften Technischen Messe und Baumesse noch
reckit befriedigend .

Auf der Mustermesse kamen auch am Freitag in einzelnen Branchen
recht erbeblich « Geschäfte Zustande , so dan sich die Aussteller beiriedwend
über das bisherige Gesamtgeschäft ankern , ja dieses vielfach soaar als
außerordentlich aut be,eichuen . In Belenchtungskbrpern wird das Äiefse «

eicväst als weitaus besser als das der beiden vorherigen Adessen be-
« ichnet . In der Glasindustrie war das Geschält zufriedenstellend . Gut
abgeschnitten baben Gebrauchsalas zu mittleren Preisen und Kristall .
;>n Por,ellan und Steinant war das Geschäft durchwea aut . In der
Hauptfach « trat das Inland als Käufer ans , jedoch ist auch das a « S»
kindisch « Geichäst in Por ^ekan oesricdigcnd . In Galanrericwar n ist das
!>isberig « Gesamtergebnis als besriedigenb , n bezeichnen . Dasselbe gilt
iür das Kunstgewerbe , sür die Sausbaltsintnstrie , sür Lederwaren und
Reiseartikel , Als gut konnte das Ergebnis iür Edelmetalle , Ubren und
Schmuckwaren hingestellt werden . Ein sehr befriedigendes Geschäft bat
auch die Buara - Maschincnmesse ?n verzeichnen , die sich von Anfang an
eines ausierordentlich starken Besuches erfreuen konnte . Das Interesse
für die deutschen Maschinen war außerordentlich stark , auch beim Aus -
lande , von dem hauptsächlich Enaland und Holland als Käufer auftraten .
Zahlreiche Besucher zogen auch die ausländischen Ausstellungen an , die
im RiNÄmessebaus untergebracht waren , nämlich eine italienische süd -
slawische , indische und eine javanische Kollektivausstellung . Sie alle
baben aut verkauft , und zwar hauvtsächlich an deutsch« Kunöschaft . mit
Ausnahme Japans , bei dem das Anslandsgeichäst überwog .

Auf der Technischen Messe und Banmesf « ist der Besuch anbalteni ,
stark . Ein ansae,ejchneter Geschästsgana wird ans dem Haus der Elektro¬
technik gemeldet . Ans der Baumesse wurden ante Geschäfte in Bau -
steinen , Bauplatten und Dachdeckmaterialien abgeschlossen . Die bctriebS -
technische Tagung , die Freitag ihren Ansang nahm , bot eine sehr stark «
Besucherzahl aufzuweisen .

Kursbcridif aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Werte des variablen Handels .

Anfang
96 .60
20 .8t
93
92 .87
90
77 .62
14
14

9

Ablösg. 1—3
do. Neubes.

8 HoesdiRM
6 Fr.KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRIM
5 Bosn .Eb . 14
5 do . Inv . 14
5 Mexik abg .
4 do. abg . —
4 ,/iOest .St. l4 24
4 do. Gold —
4Va do. Silber —
5 Rumän. 03 —
4,/-ssdo . 13 7 .70
4 do. 4 .65
4 Türk .Bod .I
4 do. angem.
4 do. Bagd .II
4 do. angem.
4 do. uinf .
4 do. Zoll
4Vi. Ung.tS .13
4M» do. 14 6 .65
4 do. Gold 6 .B5
4 do. St. 10 —
4 Lissabon —
4 Mx .Bw .abg . 5 .12
2V4 Anat. 1+ 2 31 .5
3 Mazedonier —
5 Tehuant .abg . 5 .10
4Va do. abg. —

Bk. el . Wert« 0 68 .75
Bk . t . Brau 6 102 14
Reichstenk 12 168 ^4

AG . für Verk.
Allg . Lokalb.
Canada Eb
Ut .Rchsb . Vzg .
Hapag
Hamb«.-Süd
Nordd Lloyd

0 71 .5
5 9975

7 112 ' x
0 30
0 —
0 34 .12

Schlußkur * Kassakurs Anfanit
Schlußkurs Kassakurs

9. 3 . 10. 3. 9. 3. 10. 3. 9. 3. 10. 3. 9 . 3. 10. 3.
96 70 96 .30 96 .62 96 .50 Accumulat . 16 181 182 % 185 %
20 .80 21 .20 20 .90 20 .85 Aku 0 53 .25 62 .75 65 63 64 .5

92 .50 93 AEG . o 33 37 33 .37 33 .25 33 .75 33 .25
92 .75 92 .37 Aschaffb . Z . 0 45 .3 / 44 .87 44 4 ->

90 .87 90 .87 89 .87 Bayern Motor 5 140 ' •• 140 . 139 "^ 141 % 139 ".
78 .37 78 78 78 l .P.Bemberg 0 59 58 .5 61 .75 59 61 .25

13 .50 BergerTiefb
Berl .Karlsr .1

12 136 ' = 136 137 137 %
0 104 % 104 106 "- 104 % 105 %

9 .12 9?25 9
~

8 .80 Bekula 10 132 131V. 132 ' /. 131 % 132
Berl .Masdi . o 82 .75 82 .87 82 .50

2475 24 Brk .Brikett 10 A 173
19 18 .75 Brem .Wolle io 185 185 % 185 %

1 .40 1 .40 Buderus o 7 -J .62 80 .75 79 .87 80 -25
5 .45 5775 Charl .Wasser ? 87 87 .75 87 .25 87 75 87 .5
7 .40 7 .75 Chem .Heyden o 80 .87 80 .25 80 .25
4 .65 4 .70 Co . Hispano 10 1651 « 165 %

ContiGumml 8157 156 % 156
do . Linoleum 0 — 55 66 .75

6 .80 Daimler -Benz 0 56 .5 57 .25 57 57 .37 57 .37
Dt . Atl .Telegr . 7119 ' s 119 % 119 %
Dt .Conti -Gas 7 122 - « 123 122 »;, 122 ' 122 .
Dt . Erdöl 4 109 'fe 109 % 109 Vs 109 % 109 - .°

6 .62 Dt . Kabelsr . o 71 .75 74 .5 71 .5 71 .75
670 6 .70 Dt . Linoleum o 52 .5 52 54 .37 52 .5 53 .62
6 .80 6 .75 Dt . Telefon 0 66 .5 65 .5 67 .25
6 .50 6 -60 Dt .Eisenhandel C62 61 .75 61 .87 62 .5 61 .5

43 .1.0 Dortm . Union 12 201 202 200
Eintr .Braunk . 10 — 174

31 Eisenb .Verk . 6 . ~ 104 %
El .Lieferungen 6103 % 103 % 103 %

5 .20 5 .05 El . Wk .Schles . 5 96 .75 95 .25 96
4 .37 4 .40 El .Licht - Kraft 6 107 % 107 % 107

Engelhardt 5 — 81 83
66 .5 67 .87 I .G .Farben 7 137 136 - . 137 % 137 % 137 %
1U2VS102 "- Feldmühle 0 99 75 101 99 100 %

167 % I68V2 lbö -M 167 3ii Fetten -Guille o 62 .37 62 .25 62 .12
Gelsenk .Berg 0 67 .5 67 .12 68 .37 67 .12 68 .25

71 71 .5 71 .62 71 .62 Ges .f .el . Unt . 5 104 % 103 % 104 103 %
99 .25 100 >!4 99 .75 99 .75 Goldschmidt 0 62 .25 63 .25 62 .25 63 .25

Hbg .EI. Wke . 8 117 117 % 117
112 % 113 112 ' S 112 ' /s Harbg .Gumml 0 32 .5 32 .25 32 .25 32 . 75 32 .25

29 .75130 Harpener Berg 0 97 96 / 0 96 .62
29 .25 30 0 76 .37 76 .37 78 77 77

— 34 34 33 .50 Holzmann 0 77 .5 77 .5 — 78 .75 ' 79

9 . März

1934

(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)
Anfang

Hotelbetrieb 0 54 .25
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl.
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütt «!
Leopoldgrube
Mannesmana
Mansfeld
Maschb .Unt .
Max 'hütte
Metallges.
Montecatini
Niedl . Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk.
do. Elektr .

Rheinstahl
Rh .- W . El .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schl .Bg.Zink
do. Gas B

Schub .-Salz
Schuckert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg.
Stoib. Zink
Süddt Zucker
Thür .Gas
Leonh. Tietz
Ver. Stahl
Vogel Tel.
WasserGelsen
Westeregeln
ZellWaldhof
Otavi Minen

6 —

0 42? 7E
0103 1*
5
0 68 .12
0 91 .2b

123
0 33 .75
0 32
0 70
0 77 .87
0 50
8 —
0 —
s —

10 —
0 —
053 .5
0 25 .75

12 -
5 95 .87
3 91 .62
5 1Q0
0 59 .12

7/j 154
0 38 .5

15 177 —
5 106 % —
•t 105 ' . 105 %
7 145 % - t
5 123
0 49 .5
9 -

49 .5

0 23T25 24
~

0 45 .87 45 .62
4 76 .7c
7 118 ' *
5 120
0 54 .37 54 12

16 16

Schlußkurs
9. 3. 10. 3.

4525

68
~

91

33?5

70T5

49
*

86,75

53
26 .5

92 .12
98 .87
59 -37

39725

119

68 .87
92 .25

35

70T87
78
51 .5

54 .75
25 .87

91̂ 87

59725

38? 5

180 '/«
10 /
106

22 .7!
46 .3:

54 .87
16

86 .75
41 .25
1/1 -
71 .5
53
25 .75
202 .5
95 .8 /
92 .25
98 .87
59 .5

1211/
176 '
105
105
144 t
122
48 .50
178 J,
118
23 .87
4b .5
76 .37
ll8 ' s
120
54
16

10. 3.
54 .25
136 ',
42787

Kassakur«
S. 3.

53 .75
137 1/s
118
42
104 ' l
118 " .
6875
91
121 %
32 .37
31 .75
70 .25
79.5 +
49

118 ' ,'2
68 .75
91 .37
123
34 .75
3187
70 .87
78 .5
51 .12
150
87
42

72 .25
54 .5
25 .87
202
V6
91 .62
100 ' .«
59 .37
154
39

176 -/2
1067«
105 ,̂4
145
122 ^«
43^25

117 -/-
23
| 6 .50

118 ^4
121
54 .5
15 .87 1

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Dt.Wertb .
6ReidisanU
Bad .Staat
6V2 Hefl.Vft*
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg. 08
do. 09
do. 10
do. 11
do. 13
do. 14

4 ßagd. I
4 „ II
Zolltürken
5 Mex . inn .
5 ,, äuß.
3 ,» Silber
4 Irrigation

80 .50
96 .37
95
95
96 .37
2Ü .80

9 .55
9 .55
9 .55
9 .55
9 .60
9 .60
6 .7C
6 .70
6 .62

8
~
80

5T0G
Stadt -Aoieiben .

6 Berl. 24
6 Darmst . 26
7 Dresd. 26
7 Frankf . 26
6 Heidelb. 26
8 Ludwigsh.26
8 Mainz 26
8 Mannt» 27
6 Mannh . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas. 26
8 B.-Bad . 26
6v.-Bad .II . 24
5 Pfandbr .G.
6 GroßkMhm2
6 MhmSteink23 13 .50
Bad . Komm. Landesb

6 Pfandbr .G .I 94
n 94

ni 94
7 Aal . Gold 26 90 .75
' mm 30 —

Pfandbriefe .
Pf3lz. Hypoth .-Bank

S Reihe 2—9 94 .50
8 m 1J 94 .25
s „ 16- 17 94 .25

71- 22 94 .50

82
84 .25
80
86 .50
84 .50
87
83 75
90 .50
90,20
86
87 .50
83 .50
11 .25

2 .40

7 „ Gold 11
6 10
4 Liquid , o.
4V4

9. 3. 10. 3 .
94 .50
94 .50
93 .50

6 .30
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9
8 „ 18—25
8 „ 26—30
8 31
8 „ 35
8 GoldK.4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 12—13

Liquid.

4Vä Anatolier
3 Salon.Mon.
5 Tehuantepec

Bankaktien .

93 .25
93 25
93 25
93 .25
93 .25
90
93 .25
93 .25
93 .2t
92 .75

3175

4 .87

Adca 0 46 .50 46 .50
Bad . Bank 8 — 122
Braubk . 6 102 ' /. 103 ",
BayBodenkr 9129 129
„ Hypo . 4 80 78 .50

BerlHdlgsg 5 96 .25 96
DD.Bank 0 64 .50 64 .25
D.Hyp .Mein 6 85 .50 87 .50
Dresdner 0 66 .50 66
Frankfurter 5 88 .25 89
Ff .Hypoth . 6 85 .25 85 .50
Lux .Bank 0 1 .95 2 .20
Pfälz.Hypo 5 84 85
Reichsbank 12 167 -/4 167 -
Rhein.Hypo 7 116 ' s 116 - 2
SüdBoden 4 76 .50 76 .50
Wtb .Noten 5 103 103

Transporlaktlen .
Reichsb . Vi . 7 113 - 4 113 "»
Hapag 0 30 29 .75
Heidelb.St. 0 17 16 .50
Lloyd o 33 .87 33 .87
Baltimore 0 —

IuduHtrieaktlen .
Löwenbräu 10 —
Brauerei

Pforzh . 49 50
Sdiwartz 4 —
Eichb.W . 3 — 78

9 . 3. 10 . 3 .
Brauer.Volle 0
Adt Gebr.
A.E.G .
Bad .Mafdi
BaySpiegel
Bergm.Elek.

o 33 .87 33 .50
s123 123
0 45 . ?5 45 .50
0 20 .50 21

Br .Besigheim 6 89 .90 —
Brown Bov 0 14 .50 —

o 94 .87 94 .75
0 54 .25 57 .50
4110 109 >4
9184 184
0 52 .37 52 .50
4 71 73
0 90 90 .50
6 107 -/4 107 -/2
6103 103
3 77 77
0 38 39
0 55 .75 55 .50
7 137 " - 137 '
0 - 43 X
0 62 .5061 .75
o — —

5104 104 '
Goldschmidt 0 61 .87 62 .50
Gritzner 0 29 29
Grün Bilf . 15 207 207 - 2
Hafenmühl — —
Haid &Neu 0 26 26

C 44 .50 44J50

6 113 - 4 114 -/2
0 78 .50 7/ .50
0 32 .75 33 .50
0 41 43
0 - 58

10187 188
0 100 100
4 53 .50 -
0 75 75
8 121 -

Lediwerke 5% 93 .50 94
Lud.Valzm 6 80 25 ~
Malnkraftv 4 77 .50 78
Metallges; 0 86 .50 —
MezAG 0 — —
Miag 0 — —
Moenns 0 — ~
MotDarmst 0 — 52

Cem.Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
.. GoldSilb
„ Linoleum
» Verlag

DykerhWid
ElLichtkraft
„ Lieferung
Enz.Union
Eßl .Masch
Faber&Sdil
I .G .Farben
Feinm.Jett .
Felt .&GuilL
Frkf .Hof
Geiling
Geffürel

HanfwFUss
Hilp .Armat
Hochtief
Holzmann
lnag
Junghans
KleinSchanz
KnorrC .H .
KolbSchüle
Kons.Braun
Kraußlok
Lahmeyer

3 -50 3 .50

9. 3 . 10. 3.
Neckarwerke 5 —
Oest.Eisenb
ReinigerG,
RheinElekt
.. Stamm

RöderGebr
Rütgersw
Schlink
SchnellprFr
SdirStempel
Schuckert
Seil Wolff
SiemHalske
Sinalco

Thür .Lief .
Ver.Dt .Oel
.. Faß
VoigtHaff
Voltohm
Wolff. W .
Württ . El
ZellstAsdiaff

Waldhof

6105 105
5 95 .50 96
0 72 74
o 59 . 37 -

o 8 .50 8
~

23
o - -
5 105 1/* 1063/4
0 - —
7 144 Vst 145 "4
0 38

Südd. Zucker 9 176 1/2 174 al4
Strohstoff 0 — 76 .50

5 87 87
6 91 91
o — —
o — —
0 — —

4 60750 -

o 39 75 39775
0 54 .25 54 .10

Montanaktien .
Buderus 0 79 .8 / 80
Efchweiler 14 228 228
Gelsenkirch. 0 — —
Harpener 0 — 97
Ilse Berx 6 139 —
KaliAschersl 5 119V4 120

Salzdef. 7% — —
Westereg. 5 — —

Klöckner 0 68 .25 68 .50
Mannesm 0 70 .12 70 .50
Mansfeld 0 39 .50 3b .b2
Phönix 0 53 25 54 .37
Rh .Braunk. 12 202 202
Rheiastahl 3 92 .25 92
RiebMont 4.2 84 84
Salz Heilbr . 12 — —
Tellus 0 — -
Laurah. 0 32 .12 33 25
Ver .Stahl 0 45 .50 46 .oO

Versieherungsaktien
\ llianz 12 249 249
rrankons 10117 —

- 30er 351 -
^ »nnh-im c 20 20

Berliner Kassakurse

Sleuergutschelne
Gr .ICaKurs
Gr .11 fll . 1934

„ 1935
,, .. « 1916
« » - 1937
„ „ .. 1938

97 . 1
102 "
100 3 »
97 .37
93 .62
92

Festverzinsliche ,
6% Schatzan
Dt Reich 23
6 .. 1- 5 $
6 Reichs 29
t> Reidis 27
5 „ Schatz K
Younganl.
6 Preuß . 28
6 Baden 27
b Bavern 27
6 Sachsen 27
b Thür 26
6 Post 3CN
Schutzg. 190t

80
119 "
100 ' /i
9675

94
~

105 ' ).
94 .62
96 .25
96 .60
93 .75
100 ' «

9 .50

10 . März
1934

9 .50
9 .50
9 .50
9 .50

Schutzg. 1909
Schutzg. 1910
do. 1911
do. 1913
do. 1914 —

Pr . Landespfd.-Anst
6 (8) Reihe 4 94

(8) . . 13 u. 15 94
b (8 Reihe 17 u . 18 94
M8) t» 19 94
6 (7) .. 10 94
b (7> .. 21 94
6 (7) „ 22 94 .50
b (8) Komm. 16 91
o (8) Komm. 20 91
b (7) Komm. 6 91
Oekosama I 95 .50

Pr . Zentr - Stadtschaft
7^ ( lC)Reihe 5 u.7 S6 .5C
b (8) Reihe 3,6,10 9Vi
(. (8) „ 9 92

(8) .. 14,15 92
1(8) M 20. 21 92

6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (8)

- 22
» 23
- 24
„ 25/27
.. 28

92
98 .75
92 .75
92
92

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 93
6 .. 10 93
5H (4Vfc) Liqu. 93
6 (8) Komm. 89 .75
6 Komm. 3 89 .75

Nordd . Grundkredit
6(8)Res . 14,17,20,21 92 .25
6 (8 )Reihc 22—24 ^ 2
6 (7) „ 8. 11- 13 92 .25
6 (8) Korn . 23 89 .50

Preuß Centraiboden
6 (8) Reihe 24 92
6 (8) t* 28 92
6 (8/7) .. 26/27 92

(4Mi) .. 26 Liq 92
fe(8) Rom. 26 28 89 .^0

do Liqu. 29 90 .75
6 (7H ) Gold 91 .75
6 (7k ) „ Korn. 89 .25

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 91 .87
6 (8) „ 50 91 .87
6 (8) Korn . 20 89

Rh. W. Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. 92 .75
6 (8) .. 16 93
6 (7) .. 7. 9 17 93 .50
6 (8) Korn. 7 —

Roggenrenten.
6 (8) Gold —
6 (8) do. 4—6 91 .50
5 do. 1 + 2

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 20u .22 91 .50
6 (7) ,. 24- 26 91 . 75
6 (8) Rom. 21/33 89 .50

Obligationen
6 DaimlerBenz 92
6 Klöckner 90 .12
6 Lpz .Messe 90
b Rh.Main 79 .50

Siem .Sch. —
6 Viag 92
6 Zuckerkredit 98
6 Farbenbonds 119Vi

Bankaktien
Adca 0 46 5
Bad .Bank 8 H2 3/4
Bayr.Hvp . 4 79

Vereinst» 5 103
BerlHdlg 5 96
»» Hp . Bk . 8 —•

Commerzb 0 50 "
DD-Bank 0 64
DtCentrB
Golddisk
DtHypBk
», Übersee

Dresdner
Luxlnter - „
Mein Hypo 6 87
MittBoden 6 —
RhHypoth 7 117
RhWBod 8 104
SachsBdGr 6 87 .75
SüdBoden 4 75 .5
WestdBod 6 —
Indusrtrie u. Verk

DEisenbB C 63 .75
HambHoch 5 84 .87
SüdEisenb 3 62 .5
AdlerGlas 0 —

6 7

5 77 .25
o 40 .5
0 6b
0 1 .95

AlsenZem 3 128 3/4
AmmendP 0 81 .25
Amperw. 7 —
Anh.Kohle 4 86 .5
AfdiaffBr 0 —
AugsbNM 0 73 .75
BadimLad 0 67
Basalt 0 20 .25
Bast .AG 12 184
BaySpiegel 0 44 .87
BergmEl 0 22
BIGubHut 8 127
.. Holz o 66 .75
.. Kindl 14 -

tt Neurode 0 45 .25
BerthMess 0 41 .5
BetMonier 4 88 .75
BrauNürnb7 —
BrsdiwAG f .
lndustr .7^ 104 .51"

BremBesig 6 90
BrownBov 0 14 .37
BykGuld. 0 56 .87
CharlHütteO —
IGChemie 7 161 81<
„ 507,bz 7 139

ChGrünau 5 91 .75

7
2 —
0 —
0

ChGelsenk 5 —
,» Albert 0 61 .75

Chillingw 0 52
ConcBerg 0 58 .5
„ Chemie 0 34

DtBaumw 0 94
,» Schacht
„ Spiegel
»» Steinz
», Tafelgl
„ Tonstein 0 63
OortmAkt 10 —

Ritter 4 73 .75
DürenMet 0 98
DyckhWm 0 9 ) 5
DynNob iVa 69 .87
Elektra 6 —
ElLiegnitz 10 137
Enz Union 3 —
ErlangBrg 0 —
EichwBg 14 235V4
FordMot C 65
Genschow2.8 56 .75
GermCem 0 76 .5
GereshGI 0 49
Gildemeist 4 81
GladbWoll 6 —

GlaSchalke 0 90
GlauzZu 6V-2 103
GlückaufBlO —
Goedhardt 0 75
GörlWagg 0 24
Gritzner 0 29
GbrGroßm 0 —
GrünBilf 15 —
Gruschwitz 5 93 .75
Guanowerk 0 —
HabermG 3 70 .5
Hackethal 0 61 .25
Hageda 4 bl
Hedwigsh 6 102
HemmZern 4 142 3/4
HilgersVz 0 41 .5
HindrAuff 0 —
HirschbgL 10 —
Hochu. Tief6 114 3li
HoffmSt 4 IC6
HutaBresl 0 56
LHutsdienrO 47 .5
KahlaPorz 0 —
Keramag C 95 .5
CHKnorr 10 —
KöhlmSt 6Vfc137
KolbSchule5 —

KollmJourdO 44 .25
KölnGas 3 76
KönWilh 12 —
KötitzLed 3 82 .5
KraftThür 8 —
Kronprinz 0 84
KunzTreibrO 47

0 —
0 52
4 89
0 -
7 114
0 27

Küppersb
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw
MagdBerg
MarktKühl 5 84
Bud(au- W 4 87 .75
MezAG 0 —
Miag 0 62
Mimofa 15185
Mittelstahl 0 —
MühleRÜ 10 140
MülhBerg 4 —
NatrZellst 0 36 .75
Nedkarwke 5 92 .37
NordEis 0 72 .5
NordseeH C49
NordwKr 6 —
Oberbedari 0 17 .25

OdwHartst 0 —
PhönixBrk 4 —
Pintsch 8 —
PittlWrkz 5 118
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 —
RadebExp 13 157 3/*
Rasquin 0 —
Rathgeber 0 —
Reichelb12V2 119 1/2
ReicheltM 0 72
Reinecker 0 58
RhMainD 5 —
Rheinfeld . 5 93 .25
RhMctall 6 1^ 7
,» Spiegel 0 75 .75

RWKalk 0 80
RWStahl 0 -
RiebMon 4.2 84 .62
Riedel 0 44 87
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 50
Sachsen w 1% 55 .75

., Webst 0 —
Sachtleben 10 150
Sarotti 4 62 .5
Schering 8 4*

SchießDefr 7 57
Schegelbr. 5 86 .5
SchlBBeuth 4 90
. . Porti C 83 .25

SchneiderH 0 66
Schöfferh 12172 ' :
SeidNaum 0 —
Siegend 0 57 .25
SiemensGl 7 55 .25
SinnerAG 4 84
StickPlauen 0 62
Stock &Co 0 ~
Stollwerk 5 82
Thörl öl 6 82
ThElektr 7tz —
Transradio —

v. Tuche 4 91 .7t
TudiAach
TülIFlöha
Union che
VerSpielk .
VerBautzen C 23 .5
»» Böhlerst 5 —

5 100
3/8
5 9Z
5 —

VerChem V/% —
„ Dt .Nickel0 94
», Glanzst 0 89
.. HarzPl 0 95
„ MetHall C 30

Smyrna 0 25 .5
,, Trikot 0 —
„ Uitram 7 —

Viktoriaw C 63 .5
WagnerCo C 6U 5
Wanderer 4 107
Wenderoth 3 —
WestfDra 5 94
Wickül-K 6 —
WiiinerM 4 99
Zeißlkon 2 69
ZeitzMasch C 26 .12

Kolonialwerte
DtOstafr 45 .25
Kameruner —
Neuguinea 130
Schantung —

+- kein Angeb u keine Nachtr. j * ohn«
Umi -i § repar . , t exkl Divid . j X raUJ
ĵ konvert . ; O Zxehg ,
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Samstag , den 10. März 193-1. Badische Presse / Abend -Ausgabe . Nr . 115. Seite 11 .

Bärbels Aufmerksamkeit ist es nicht entgangen , dag zwischen
Ines und Wolfgang eine innere Verbundenheit besteht . Und mit
ihren hellen Sinnen bemerkt sie, dag sich hinter Ortegas mit breitem
Humor vorgetragenen Ausführungen der Wille , Klarheit zu schaffen,
verbirgt . Die lustigen dunklen Augen des Argentiniers senden zu-
weilen verstohlen prüfende Blicke nach rechts und links aus .

Als der Kaffee serviert wird und der Hausherr Zigaretten und
Likör anbietet , lehnt sich Don Luis in den Korbsessel zurück und
sagt sehr ernst : „Ines , ich fürchte , es geht dir hier so gut , daß dir
meine jetzige Mitteilung nicht sympathisch sein wird . . .

"
Das junge Mädchen sieht den Vater erstaunt an . Sie hat die

gleichen dunklen Augen wie er , ein liebliches Eefichtsoval und einen
frischen roten Mund mit sehnsüchtigem Ausdruck . „Ach — ! Du
willst mich hier wegholen ? "

Wolfgang ist blaß geworden und macht eine nervöse Bewegung
gegen Ines ' Vater .

Don Luis bietet ihm Feuer zu seiner Zigarette und raucht mit
Behagen eine seinem Etui entnommene schwere Brasil . „Nein ,
Liebling , ich will nicht — ich schlage nur vor . Also : Mein Schwager
in Buenos Aires hat mir geschrieben , jetzt könne er dich brauchen .
Aber nicht drüben , sondern in seiner Pariser Filiale . Die franzö -
fische illustrierte Wochenausgabe seines „Heraldo de la Plata " hat
jetzt eine hohe Auflage ! der Edle macht ja mit französischem Geld
Propaganda für den Eintritt Argentiniens in den Krieg gegen die
Mittelmächte . . .Na , vorige Woche ist Senora Diaz , di« PariserLeiterin ,

' rausgeflogen . Schwager Pasqual hat ' rübergedrahtet —
ihre Abrechnungen waren gefälscht . Nun möchte er dich in die
Stellung schieben . Er weiß , was du gelernt hast . Er will dir em
fürstliches Gehalt "

„Still , Väterchen ! Sei nicht indiskret ! Ich weiß , dag Onkel
Pasqual mehr ausgeben kann als Herr Sutter . Dafür hätte ich
aber eine große Verantwortung und Arbeitsfülle — und mühte
dazu meine Gesinnung verkaufen . Denn wie sollte ich für Frank -
reich arbeiten könen , da meine Liebe Deutschland gehört ? Nein ,Vater : Ich bleibe vorläufig hier und warte , bis der Krieg aus ist !
Tann will ich mich mal in Alemannia umsehen . Wozu hätte ich
sonst hier so gut Deutsch sprechen gelernt ? Ines wendet sich zu der
sie lächelnd betrachtenden Bärbel und sagt in einem sehr drolligen
Deutsch : „Habben isch nie rechte , Ferra » Altenausserr ? "

Die wachen Augen Luis Ortegas wandern von Ines zu Wolf -
gang . Dann lacht er laut und herzlich und zeigt sein prachtvolles
Kebch . „Ferrau Altenauherr — so ist Ines . Sch biete ihr eine

fabelhaft bezahlte Stellung , aber sie sagt nein . Nun , sie ist ja
selbständig . Eine alte Schraube — schon zweiundzwanzig Jahre
alt . . .

"

„Genau wie ich !" lachte Bärbel . „Jetzt haben Sie sich aber
vergalloppiert , mein Herr !"

„Sie sind ein holdes Kind , Madame ! Ich meine : Ines ist
mündig . Und — was das Beste an dieser Sache ist — sie hat voll -
kommen recht : Auch ich würde meine Meinung nicht verkaufen . . .
Sehen Sie : Jetzt fangen wir beide an , uns zu verstehen . Ist es
nicht so Liebling ? Der patriotische Argentinier will nicht , dah sein
Vaterland in diesen verderblichen Krieg gehetzt werde — um so
weniger , als unsere Sympathie auf der Seite Deutschlands ist. Was
meinen Sie , Herr Sutter ? "

Wolfgang ist beruhigt und lächelt verhalten . „Ich meine : Das
ist richtig gedacht . Ihre Gesinnung macht der bekannten Ritterlich -
keit der Argentinier alle Ehre !"

Ines erbittet von ihrem Chef für morgen Urlaub . Sie möchte
ihren Vater in der Stadt herumschleppen , ihm das interessante
Araberviertel und die Basare zeigen . Nachmittags wollen sie eine
Fahrt ins Land machen .

Bärbel ist müde geworden . Seit vielen , vielen Nächten hat sie
kein Bett gesehen . Man wünscht sich gute Nacht .

Für den nächsten Abend bittet Don Luis die Anwesenden zum
Essen in sein Hotel . Er nimmt Bärbels Hand zwischen seine dicken
Finger und drückt seine Lippen darauf . „Schöne Frau : Ich werde
von .Ihrer unerschrockenen Flucht und Ihren heiteren deutschen Augen
träumen . . . Gute Nacht !"

Ines sagt Bärbel um die Hüfte . „Kommen Sie , liebe Dona
Barbara ! Vater macht schönen Frauen grundsätzlich den Hof ; aber
so gefährlich wie sein Vorbild , der große Don Juan , ist er nicht . . .
Sie sehen recht müde aus und blas ; . Ich bringe Sie hinaus . Gute
Nacht , ihr Herren !" Die beiden Frauen eilen ins Haus .

Don Luis sieht ihnen nach and nickt dann Wolfgang mit ver -
kniffenen Augen zu . „Auf morgen abend , Seüor ! Ich hoffe , wir
~ nd dann auch fo heiter wie heute . . . Es war reizend ! Auf

wiedersehen !"
In dem Händeschütteln der beiden Männer liegt eine halbe

Antwort .

Der Morgenwind zaust den Fenstervorhang von Bärbels Zim -
mer . Strahlendes Licht stiehlt sich hindurch . Sie hat so schön , so
lange geschlafen ! Und immer war ihr im Traum , als hänge sie
todmüde im Maultiersattel , als höre sie die antreibenden Rufe ihrer
Begleiter . . .

Beim Frühstück im kühlen Eartenhof ist sie mit Wolfgang allein .
Ines ist bereits mit ihrem Vater unterwegs .

Später begleitet Sutter Bärbel zur Post , wo sie Telegramme
an das Deutsche Konsulat in Eadiz und an ihre Eltern ausgibt .

Der die Formulare prüfende Beamte meint , für Bestellung des
Telegramms an die amtliche Stelle in Spanien könne Garantie ge-
geben werden, ' bis dort sei die Verbindung drahtlos . Aber ob eine
Drahtverbindung an private deutsche Ädressen zustande kommen
werde , sei Zufallssache .

Sutter kann das aus eigener Erfahrung bestätigen , aber Bärbel
will es versuchen .

Am Nachmittag kommt das Radiotelegramm aus Eadiz :
Michael Althäuser ist bereits abgereist ; Ziel unbekannt .

Sutter meint , das habe er sich gedacht . Ein Mann wie Michael
lasse sich nicht schicksalsergeben festhalten .

Das gleiche denkt Bärbel und freut sich , daß es so ist . . .
Abends geht sie mit Sutter in das elegante „Hotel Imperial "

hinüber .
Don Luis ist in strahlender Laune und erzählt , wie Ines ihn

herumgehetzt habe . In allen Basaren sei er gewesen und habe sein
nicht unbeträchtliches Vermögen in garantiert echt europäischem
Schund angelegt .

„Schund — ? " sagt Ines vorwurfsvoll und zeigt Bärbel eine
entzückende silbergestickte Tasche aus Marakesch .

„Schund — !" ruft Ortega und deutet aus seinen dicken Ring -
finger , um den sich eine ziselierte goldene Schlange mit wundervollen
grünen Türkisaugen windet .

Es dauert lange , bis man sich durch das endlose spanische Menü
durchgegessen hat . Offiziere mit ihren Damen , Herren im Smoking ,
einige vornehme ältere Araber in bunten Seidentalaren speisen in
dem Prunksaal und werden von würdevollen Kellnern mit der
Herablassung spanischer Granden bedient .

Nach Tisch bittet Luis Ortega seine Gäste zu einem Gespräch
ohne Zeugen in seinen Wohnsalon .

Er droht Bärbel scherzend mit dem Finger . „Unsere verehrte
Dona Barbara hat dem guten und reichlichen Essen wenig Ehre
angetan : sie war in ihre innere Welt versunken und hat auch nicht
bemerkt , dag aller Augen im Saal dauernd auf sie gerichtet waren .

"

„Ich Hab ' nur an eins gedacht . . . Sie haben recht , Seüor !"

„Ich weiß ! Ihr groger Landsmann Beethoven hat solcher
Frauentreue ein ewiges Denkmal gesetzt — und es ehrt uns spanisch
empfindende Menschen , daß er sie Fidelis nannte und den Mann ,
für den die Gattin das Leben wagt , Florestan .

"

Angenehme Kühle durchweht den Salon . Vor den offenen
Fenstern sind seine Drahtgeflechte angebracht , die den Moskitos das
Eindringen verwehren .

Ines gibt ihrem Vater einen Klaps auf die Schulter . „ Schieg
los Väterchen ! Deine Gäste erblassen vor Ungeduld , deine Geheim -
nifse zu erfahren .

"

Don Luis bietet Bärbel Feuer zu ihrer Zigarette an . „Vielleicht
lachen Sie mich aus , Dona , wenn ich Ihnen jetzt einen seltsamen
Vorschlag mache ? "

„Wenn ich keine Sorgen habe , lache ich am liebsten . Also — :
Ohne Scheu , Herr Stierkämpfer !"

„O bitte — nur Züchter ! Das Abstechen überlasse ich den
anderen . Ich bin sentimental .

"

„Das Abstechen ist ja auch gefährlicher als das Züchten !" meint
Ines trocken .

Fortsetzung folgt )

Jiiiaai
zur FrOh Jahrspatzerei frischt alle
Möbel »oi wie neu .
Normalfl . SO Pf«.. Dopptlfl . 1 .45 Mk.
Rrh &ltlidi in allen Drogerien und
Farh Warengeschäften

Verloren

SWssM .
Strecke Wald -, Rit -
ter - od . Bahnhofstr .
verloren . Abzug , g .
Bel . a . d . Fundbüro .

Immobilien

Le ->ensm .- eschaft
mit Haus nur 5000
. H, Anz . 3000 M .

Wirtschaft
tn . 3 Wohng, , Anz .
3000 M u . andere
prelsw . Existenzen .
Bufam , Karls » . 35 .
. (FH3221 )

Im Auftrage beif .
ich ein dreistöckiges

CMMstms
mit Laden ufw . in
sehr günstiger Lage
( Hauptstrabe ) tn
Zell a . Harmersbach .
Ralschreibrr Stopp

Zell a . Harmersbach .

Geschäfts¬
haus

im Zentrum
b. t>. Kaisers «?. , unt .
günst ig .Bedingungen
zu verkaufen . Off . u .
F4245 an Bad Pr .

Zweicinhalbstöckige »

AllS
mit EininW

Garag «, Warmwass .-
Heizung , in zentr . ,
schöner Lage , zu ver »
taufe » . Offerte » u .
« 42+» an Bad . Pr

Villa
von 7 Zimmern u .
Zubehör , Warmwas -
serheizung , ringsum
Garten , in schönster
Lage v . Durlach , zu
verkaufen Offert , u
D4243 an Bad . Pr .

Im württembergischen Unterland Ist eine
führende christliche

Weinhandlung
besonderer Umstände halber günstig zu »er .
laufen . Jahresumsatz über SM Fuder
Wein . Jährlicher Reingewinn ca . 211000
Mart . Horcher wertlos .

Angebote u . Nr . T25909 » an Bad . Presse

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Der NSK . enlnommen :

Da » Tragen von Orden und Ehrenzeichen
zum Tieustanzug .

Ausatzbeftimmungen zur Verfügung de «
Stellvertreters des Führer ».

NSK - Die von uns veröffentlichte An -
»rdnung des Stellvertreters des Führers
vom 26. Februar 1934 betr . das Tragen
von Orden und Ehrenzeichen zum Dienst -
anzug wird durch nachfolgenden Zusatz ,
der vor Ziffer 3 einzufügen ist , ergänz «:

. Wird dieses vom Führer an die Mit -
glieder mit der Nummer 1—100 (KM! ver .
liehen « Ehrenzeichen getragen , fo darf
daneben leine » der von deu einzelnen
Gauleitungen ausgegebenen Ehrenzeichen
für Alte Kämpfer gelragen werden ? stets
wird also nur eine dieser Auszeichnungen
getragen " .
Ferner ist bei den unter Ziffer 3 auf -

»eführien Abzeichen einzufügen !

„FreilorpS -Pfesfer -Ab,eichen " .
Unter 3 ist weiter folgender Absatz ein -

zufügen :
„Das Abzeichen de» Freitorp » EPP

darf nur von denjenigen getragen wer .
den , die einen Berechtigungsausweis der
Geschäftsstelle des Generals von SPP .
München , Residenz , besihen " .

Gasthaus mit Metz -
gerei in einer Ort -
schast bei karlinihe ,
neuzeitlich eingerich -
tet . Metzgerladen m.
Schiachths . u . Wurst ,
küche, großer Obst -
und Gemüsegarten z.
Preis von 20 000# #
zu verlausen . Ange¬
bote unter H 4247
an die Bad . Presse .

MtlMtl
mit Wohnhau » ,

Werkstätte , Magazin ,
Mafch .-Raum , Holz -
schuppen , elektr Be -
trieb , 700 am Obst -
und Gemüsegarten ,
könnte auch für and .
Geschäft verwendet
werden , gr . Land -
ortfch . b . Karlsruhe ,
weg . Gefchäfisaufg .

, » verlaufen .
2 Min . v . Bahnhof
enlf . Daselbst ist ein

Elektromotor ,
7 05 PS abzugeben .
Ang . unt Z>250634
an die Bad Presse .

Durlach .
Ein schöner

Bauplah
an fertiger Straß «,
Lutzgebiet , zu Verls .
Ofkert . unt . C 4252
an die Bad . Presse .

Kapitalien

Darlehen
billig , langfristig ,

verg .Haka -Kredilkasse
unter Reichsaufsicht
Bertret . : Karlsruhe ,
Karlstraft « k, l Tr .

Tiermarkt

Der R « ich » schatzmelst « r :
NSK - Der Reichsschatzmeister gibt de-

tannt :
Di « Sprechstunde meine » Stabsleiters

und Leiter » der Personalabteilung der
ReichsgeschästSstelle der R . z . D . A. P . ,
Pg . S a u p e r « , sowie de» angeschlos .
fenen Selretariats ist Mittwoch und Frei -
tag von 11—12 Uhr .

Münch, « , 6. März 1934.
■««. :

Ostpreutzische hoch¬
tragende

Nutzkühe
20 Str . Mllchleistg .,
2— 3 Wochen vor
dem Kalben , liefert
im Gewicht von 10
Ztr . für 240, * , im
Gewicht von 11 Ztr .
für 270 .* , im Ge -
wicht von 12 Ztr .
für 300 JH franlo
ieder Bahnstalion ,
von 2 Stück auf -
wärls . Artur Wend -
laud , Stallupöuen ,
Ostpreußen

ötelneiel
(Hengst ) zu verkf .
Alt >>r 3 I . Schul -
terhöhe 108 cm .
Udo Hoesch , GeruS -
bach ( Murgtal , B . ) .

( 25802a )

Eiu Wurf reinrassig ,
schwarzer

MseMimz .
? Wochen alt , zu
verlausen . Mathias
Kitz , Kandel (Pfalz )

Langenberg

Zu verkaufen

Wegen Wegzug

zu üetftaulen :
1 Weistzeugschranl ,
1 Sofa ,
1 Kaffeeservice ,
1 Wandspiegel ,

Auch Sonntagt ,
kaiseialle , 23.

gu verkauf . : Kompl .
Schlafzimmer
Ztür . Spiegelschranl ,
neue , Ztl . Matratz .
200 M , weißer Herd ,
wie neu , Diwan ,
schränke , B it s e t »,
schönt Küche , Rotz ,
haarmatratz . , billig ,
fröhlich , Uhlandstr .
Rr . 12. An - u . Verl .

kilnstige

Gelegenheit !
Küchen -Einrichtung ,

Büfett , Kred . , Tisch ,
Stühle , Preis 55.* .

Amalienstraß « 79 ,
« ückgt». II .

Guierb . Be ««stell « m .
Roft u . Malr . z. dl .
Luiseustr . 19 . III .

KM . EllS - ll .
Koklenherd

gebrauch «, zu verkf .
Karlflr . 49a , I .

(8430 )

Radio , 4 Röhren ,
Akku , Batler ., Laut -
sprecher , lompl ., f .
18 .* zu Verl . An -
znseh . v. 19— 2014 -
Zähringersir . 50 . II Maurtrhalldwag .

sehr gul erh . , weg .
Aufgabe z. Spott -
preis zu verkaufen .
Mühlburg , Daxlan -
derstrafte 17 .

ReiMreibm .
f . 45 .* zn verkauf .
Angeb . unt . D 4253
an die Bad . Presse .

«attMMtii » 11. man .
B «I den Konfirnn » ion »sclern Kollekt « für

di « Land «» bib «lgesellfchaft .
S «ad «tirche . >410 : Pfarre » Mondän . u ;

Vikar Schwind «. 8 : Orgelkonzert .

Klein « Kirche . Vi9 : Vil . Schwindt . Hill !:
Konfirmandenprüfung , Pfr . Löw . >412 :
Christenlehre für die Alistad « 7 im Kon -
firmandenfaal , Waldhorns «?. 11, Pfarrer
Mondän : Entlassung des 2. Jahrgangs .
Vi12: Kindergoitesdienst , Vikar Schwind «.
3 : Konfirmandenprüfuug , Pfarrer Glall .
6 : Vikar Clement .

Schloßkirche . l0 : Vikar Leiner «. 11Hj
Kindergottesdienst , Vita ? Seiner « 6 : Vi¬
kar Schwind «.

Aohanui - kirche. 8 Uhr Konfirmanden -
Prüfung , Pfarrer Häuft 10 : Konfirmation
mii Feier des hl Abendmahls . Kirchen -
ral D . Schulz . 11: Kindergoitesdienst
fäll « aus . 6 Uhr Vikar Dr . Ro «h.

Christuskirche . 8 : Vikar Clement . 10:
Konfirmation mii heil Abendmahl , Pfr .
Zeusen 11V4: Kindergoiiesdicns « im Lud -
wig -Wilhelm -Krankenheim , Pfr Sauer -
Höf«, . 11% : Kindergoiieidienft in der
» ia«- niss , nhau»kttch«, PI », « raun. 3l

Konfirmandenprüfuug , Pfarrer Braun <j :
Vikar Dr . Schneider .

Markuspfarre «. Gemeindehaus Blücher -
st». 20 : 10: Vikar Clement .

Lutherkirche . g : Konfirmation mit hl .
Abendmahl , Pfarrer Wasmer . WZ : ftin -
dergoiiesdienst , Vikar Sortier . 2 : Konfir -
mandenprüfung , Kirchenra « Renner . 6 :
Vikar Wörn «r .

Matthäuslirche , 10: Konfirmandenprü -
fung , Pfarrer Hemmer . K: Vikar Schmitl -
henner . Abends 8 : Vortrag : „ Blut und
Boden im Siebte des Evangeliums ' .

Beiertheim . $410 : itonfirmandenprüfung ,
Pfarrer Dreber Vill : Kindergoitesdienst ,
Pfarrer Dreher

Weiherfeld : 8*4 : Vikar Schmiiihenner .
Vtl '2 : Kindergottesdienfl , Pfarrer Dreher .

Diakonissenhauskirche Karlsr . - Rüppurr :
10: Pfarrer Brandl .

Diakonissenhauskirche Karlsruh «, Sofien -
strafte : 10 : Kirchenra « Hindenlang . Abds
8 : Missionar Ruf .

Stäb «. Krankenhaus : 10% : Pfarrer Ulz -
höfer .

Ludwig -Wilhelm,Krankrnheli » . 5 : Pfr .
Ulzhöfer .

Karj -Friedrich -Gedächinlskirche . 9 : Kon -
firmation mi « hl . Abendmahl , Pfarrer Lic .
Benralh . (Für Richl -Angehörige bleib , nur
Platz auf den dinieren Emporbänken !) .
% 12: Kindergoitesdienst , Pfarrer Jimmet¬
mann . 3 : Konfirmandenprüfuug , Pfarrer
Zimmermann . 6 : Abendgotlesdienst für die
Konfirmierten , Vikar Lorenz .

Lukaspfarrei iMolikestr 1* D , Eingang
Kutzmaulstr .) : 11 : Kindergoiiesdienst .

Daxlanden 1Turnhalle ) : 9W : Vikar Lo¬
renz . 11>4 Kindergoitesdienst , Pfr . Kopp .

Gemeindehaus Älbstedlung . 9H : Lou -
sirmandeupriisung , Psarrer Kopp .

Rüppurr . >410 : Kirchenra « Steinmann ,
Konfirmandenprüfuug . 11>4 : Kindergoiies¬
dienst .

Rintheim . 10 : Kirchenra « Fischer . 11% :
Kindergoitesdienst , Kirchenra « bischer .

Ev .-Inih . Gemeinde . Kapelle Lulherplatz :
1(1: Psarrer Schmidt , 11.15 : Kinderaoiles -
diensl . Donnersiag , 20 : Pass .-Goiiesdienit
im Gemeindehaus , Bismarcks » . 1, 21 : kir -
cheuchor .

Durlach . Siadikirche . Samstag , den 10.
März , nachm . VA '- Vorbereitung zum hei¬
ligen Abendmahl für di « Konfirmanden
der Nordplarrei und Angehörige . Kirchen -
ra ! Wolfhard . Vorm . 9 : Predigigoties -
dienst , Pfarrer Lic . Lehmann . Vorm . 10:
Konfirmation de? Konfirmanden der Nord -
Pfarrei , anschließend heil Abendmahl , Kir -
chenra ! Wolfhard . Nachm . 2 : Prüfung der
Konfirmanden der Südpfarrei , Pfarrer
Lic . Lehmann . — Lutherkirche . Vormittags
>410 : Prüfung der Konfirmanden der
Lutherpfarrei , Pfarrer Neumann

Wolfartsweier . Vorm . V'10 : Prüfung
der Konfirmanden , Vikar Renner . — Im
Konfirmalionsgoiteidienst der Stadtkirche
Kollekte für die Badische Landesbibel -
gesellschaft , in den Prüfungsgottesdiensten
Kollekte für den Gustav -Adolf -Vereiu .

Evangelische Freikirchen .
Methodislenkirche , Karistr . 4Sb . WO :

Prediger Tchwlndt 11 : Sonnlagssckmle .
V' 5 : Familienfeier . Mittwoch , 20 Uhr :
Missionarin Sch .irpff

Zlonskirche , Beiertheim « Allee 4 .
1/410 : Pred . Killinger . 5411 : Sonntags¬
schule . H8 : Pred . Killinger . Donners¬
tag , 20 Uhr : Bibelslunde .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephan . Faftenkollekte für die

Armen der Vinzentiusvereine . 5 .15 , 0 ,
7 : 61. Messen . 7 : Osterkommunion der
Männer und Iungmänner . 8 : deutsche
Tingmesse mit Predigt . 9 .30 : Hauptgot¬
tesdienst mit Hochamt und Predigt .
I .45 ' Christenlehre für die Jünglinge .
« : 9kaftenpredtg «, Kreuzwegandachl und
Eeaen .

Si . Binzentiuskapelle . 6 .30 : Frühmesse
mii Austeilung der hl . Kommunion : 8 :
Ami , dann Beistnudeu : 5.30 : Andacht zur
Todesangst Christi am Oelbera und Segen .

Sl . Elisabeth . 6.30 : Frühmesse und
Monatskommunion der Mädchen und
Jungfrauen . 8 : Sinamesse mii Predigt .
9 .30 : Hochamt mi « Predig «. 11.15 : Kin¬
dergoiiesdienst mit Predigt . Abends S :
Predigt , Litanei und Segen . In allen
Gottesdiensten predigt der H . H . Fran -
ziSkanerpaier Konrad aus Sigmaringen .
Kollekle für die Armen .

Liebfraucnkirch « 6 ' Frühmesse . 7 :
Kommunioninesse mit gemeinsam . Oster -
kommunion der Jünglinge . 8 : deutsche
Singmesse mit Predigt g .30 : Hanvt -
goliesdienst mit Hochami und Predigt .
II .15 : Kindergoitesdienst mit Predigt .
1 .45 : Christenlehre für die Jünglinge .
0 : Falienvredigi mi ' kurzer Kreuzweg -
andacht und Segen . Tellerkollekte für
die Fastenovserwoche .

S «. Bernhard . Kollekte für die Fasten -
ovferwoche . S : hl . Messe . 7 : Gemein -
lchafitmess » « tt Ost «rl ° mmunion der

Männer , Jungmänner uud Jünglinge .
8 : deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .:<0 :
Predig ! und Chorulhochami . 11 . 15 :
Schülergoltesdienst mit Predigt . 2 :
Christenlehre für die Jünglinge . 5 .45 :
Rosenkranz . 6 : Faflenpredtgt IN. Kreuz¬
wegandacht .

St . Bonifatius . Kollekte der Fasten -
ovferwoche . ö : Frühmesse . 7 : Kommu »
nionmesse der Männer und Jungmän -
ner mii Predigt . 8 : Singmesse mil Pre -
digt . 9 .30 : Haupigottcsdienst mit Pre -
digt und Hochamt . 11 .15 : Kindergottes -
dienst mit Predigt . 0 : Faflenpredtgt mit
Christenlehre für die Jünglinge .

Herz -Jesu -Kirch «. 9 .30 ' Singmesse mit
Predigt .

Bt . Peter und Paul . Fasienopferloll .
0 : Frühmesse und Beichlgclegenhcil . 7 :
HI. Messe mit Osterlommunion d . Mäli -
ner und Jungmänner , der christenlehr -
Pflichtigen Jünglinge und aller kalbol .
Vereine . 8 : deutsche Singmesse m . Pre -
digt . 9 .30 : Hochamt mil Predigt . 11 . 15 :
KindergotieSdienst mil Predigt . 1 .45 :
Christenlehre für die Jünglinge . Ii :
Fastenpredigt mit Kreuzwegandach « uud
Segen .

S «. Cyriakus und Laurentius Bulach .
Kollekte für die Armen „ Fafienopser ",
S : Beichigeiegendeil . 7 : Frühmesse mit
Predig « und Osterkommunion der Män -
ner und Jünglinge . 9 .30 : Singmesse m
Predigt . ll . Kindergoiiesdienst mit
Predigt . Abends 0 : Fastenpredigt mit
Litanei und Segen .

S «. Michaelskirche Beicnheim . Si
Beichtgelcgenheit . 6 .30 : Frühmesse mit
Osterlommunion der Frauen . S : dlsch.
Singmesse mii Predigt . 9 .30 : Hguptgot -
lesdienst mii Predig ! und Hochamt . 11 :
Kindergottesdienst mit Predigt . 1.30 :
Christenlehre für die Jünglinge . 6 : Fa¬
stenpredigt mit Litanei und Segen .

Weihcrfeld -Dammerftock . 8 .30 : deutsch »
Singmesse mit Predigt .

Heilig -Geisl -Kirch « Tarlanden . 6 .45 !
Kommunionmesse , Osterlommunion Iii*
christenlehrpsltcht . Jünglinge . 8 : Früh¬
messe mil Predigt . 9 .30 Predigt uud
Hochamt . 10 .45 : Christenlehre . 5 .30 :
Fastenpredigt mit Segensandacht .

S «. Josefsktrche Grllnwinkel . Osler -
kommunion oer Männer , Jungmänuer
und Jünglinge . Faslenopfer -Kolielle . 6 :
Beichte . 7 . Frübmesse . 9 .30 : Amt und
Predig «. Christenlehre sür Jünglinge . 6 :
Kastenpredigt mit Andacht .

Heilig -Kreuzkirch « « nielingen . 0 : hl .
Kommunion . 6 .30 . Christenlehre . 9 :
Ami mit Predig «. Monalslornmunion aller
Schullinder , l .30 : Pesp >. r sür die Aa -
Itenzeil . 6 .15 : Fastenpredigt .

S «. Antoniuskapell « Eggensteln . 7 : dl .
Kommunion . 10 .30 : Ami mil Predigt .
Nachm . 4.30 : Fasienpredigi .

S «. Nikolaus , Rüppurr . 6 : Beichtgele -
genhei «. 7 : Frühmesse mit Osterlommu -
nion der Männer nnd Jungmänner . « :
Hanptgotlesdiensl mit Predig !. 11 : « in «
dergottesdienst mit Predigt . 7 : Fasten -
Predigt im ! Andacht und Segen .

»inratie S «. Uonrad . 7 : Beichtgelegen -
heit . 7 .30 : Frühmesse mi « Monaislom -
muuwn der Männer und Juugmänner .
9 .30 : Amt mit Predigt , Kollerte f. da «
Fastenopfer , hernach Christenlehre . 2 :
Herz -Jesu -Andachl mit Segen .

S «. Marlinskirch « Rintheim . 6 : Beichi -
gelegenheil . 7 .30 : Frühmesse mil Gene -
railommunion der Plarrgemelnd «. 9 .15 :
Hochamt mi ! Predig ! ( Austeilung d. hl .
Kommunion ) . 6 : Kreuzwegandacht mit
Segen ( obne Predigt ) .

Wallfahrtskirche Maria Bickelheim . 6 :
hl , Messe , 7 .15 : Vortrag und hl . Messe .
3 .30 nachm . : Segensandachl und 3 . Or -
densversammiung .

Wallsahrtskiraie Waghäusel . 6 : HI.
Messe . 7.30 : HI. Messe und Predigt .
9 .30 : Amt und Predigt . 2 : Kreuzweg ,
andacht .

Durlach . S «. Peter und Paulspsarrei .
6 : Beichtgelegenheil . 7 : Frühmesse mit
Gesang des GesellenchoreS und General -
kommunion für die Männer . Jungmän -
ner und Jünglinge , bes . de » Kalh . Ar -
heiler - und Gefellcuverein ». >49 : Am «
mit Predigt . 9410 : Christenlehre sür die
Mädchen . >411 : deutsche Singmesse mit
Predigt . 2 : Vesper . S : 4 . Fastenpredigt
mit Segen . 7 : Versammlung des St .
NotburgavereinS Im Chrlstkönigshans .

Alt .katholisch « Sladtgemelnde . Auserste -
hungilirche (Hertzstraße 3) . 1« : Deuisck» »
Amt mi « Ansprache , 5 : Vortrag über
„ Volkilum und Kirche , die katholische
deutsch « Nalionalkirch «" verbunden ml «
kirchlicher Abendmnstk .

Freireligiös « Gemeinde . Tonnlag vormii -
tag 10 : Jugendweih « im Munzschen Kon .
servaiorlum . Predige « Dr . lt . Weiß , Hel -
d«ll» rg .



fortfthfitt

im Automobil !) au

Die » Opel - Svnchron - Fedenirtgt
schallet die unangenehmen und er»
müdenden Nickschwingungen aus.
Fahrer und Insassen sind nach wei¬
ten Tagesslrecken so irisch wie am
Anfang der Fahrt. Die überaus sorg¬
fältige Abfederung « verschluckt «
die Unebenheiten der Straße, und
die Lenkung ist von der Federung
gänzlich unbeeinflußt .
Jeder Automobilfreund sollte die

Gelegenheit wahrnehmen , diese

Wagen zur Probe zu fahren , denn
sie verkörpern einen ungeahnten
Fortschritt, der neue Begriffe für
Fahreigenschaften,Fahrkomfort und
Fahrsicherheit aufstellt.
Eine Probefahrt gibt Gelegenheit ,
dieVorzüge dieser Neukonstruktion ,
die Schönheit und Bequemlichkeit
der Karosserie und die Kraft und
zuverlässige Dauerleistung der vor¬
bildlich wirtschaftlichen Motoren
aus eigener Erfahrung kennen zy
lernen .

Mietgesuche

Zimmer

Amtliche Anzeigen

Zu vermieten Großer Laden
mit Hellem Nebenraum . Stadtmitte , für
jed « Branche geeignet , billigst zu vermiete» .
Angebote unt . Nr . O2KZ4 an Bad . Presse.

Baden - Baden . Herrschaft!., sonnige

5 Zimmer-CDohnuns
mit schöner Veranda . Bad , Mansarde und
sämtlich. Zubehör , in Villa mit großem
Garten sosort oder später zu vermielcn.

Schober & Waller , Architekten,
Baden -Baden , Telefon 220.

4 Z.-Wohng.
mit eingericht . Bad ,
Maus . u . Keller a .
1. April 1934 zu
verm . Näheres bei
Hammer & Hetbting

Kaiserstr . 155.

(Zimmer

Per 1. 4 . o . spät , in
Daxl . in sonn . 2 F .¬
Haus 2 »euren »«.
2 Hiin .-Wohnungen
m . Waschh . u . Gart .,
evtl . Bad . Monatl .
Miete unten inllus .
Hofgcm. zu Wohn --
od . Berufsztv . 45«« ,
oben 35M . Meld . 6 .
G . Friq , Kirschsir.
IS . II . ( 25883)

2 Zimmer
und Küche

in gt. Hause, Karl-
Wilhelmitr . 20, I .,
auf 1 . April an ru -
hige, kleine Famil .
in Untermiete zu
»ermieten. *

Schönes , gut möbl.
Zimmer i . g . Hause
«nicht Arier > z . vm.
Aiig .-Dürrstr . 6 , I,r .
Gut möbl . Zim . , el.
Lichi , zu vm. Wib
helmstr . 1« , 1 Tr .

Männlich

Betitelet
gesucht f. gutge¬
henden Artikel f . d .
Bez. Psorzheim , B .-
Baden , Achern.Bühl ,
Lksenbnrg . Ang . ».
H. (i . 711:10 an ® nb .
Presse Fil. Haupip.

? al,rkomfort .
Fahrfifhcchcit

OPEL
1,3 LITER UND 6 ZYLINDER

mit » llpel - öunckronsedcrung «

Die Hinlersitze liegen vor der Hinlerechra

DI« wichtigsten Vorzüge !
e lOpel -Synchron-Federung«
• Unabhängigkeit von Lenkung
und Federung
e GrößtmöglicheVerringerungdet
unabgefederten Massen
e Größte Kurvensicherheit durch
zwangsläufige Stabilisierung
• Vorzügliche Spurhaftung durch
Vermeidung von Radpendelungen
e Tiefe Lage des Gesamtachwert
punkles
• Richtige GewichtsVerteilung
• Hydraulische Bremsen
e Vierganggetriebe
• Fallstromvergaser
• Sehr geräumige Karosserie
e Reichhaltige Ausstattung
• Zugfreie Entlüftung
e Großer Kofferraum
• Eingeschlossenes Reserverad

PREISE von RM 2650 . - fei» 4800 . «

AB WERK RUSSELSHEIM AM MAIN

Seite 12. Nr. IIS.

Ofen Herde
in jeder Größe , Ausführung und
Preislage im Spezialgeschäft

Bender ^
ftmaiienstr. 25, Ecke uiaidstr . Fernspr . 244 u. 245

6rößte Auswahl .
Bedarfsdeckungsscheine werden in Zahlung genommen

Berichtigung
In der am Samstag morgen
erschienenen Anzeige muß es

richtig heißen :

„ Aquastory "
der neue regendichteMantel
für Herren , die bei Wind » . M ^
Wetter viel im Freien sind " fr «!# « ™

KARUS RUH ?
Das große Spezialhaus für

Damen- u. Herren-Regenbekleidung

Garantiert Ziehung !

|
'
5IStÄwMiv ^ -(Sn^ -i <̂ rvv

| 15.Wmv%195h

3

IffV
^ vtU « vww 50 $

tlk .

4 .-

Gbeihatd $ efeet
Karlsruhe I. B. , HSch .-Kto . 19876 \

k». die bekannten Verkaufsstellen

Rasch verkauft
ist jeder Gegenstand

den St «, weil ear »

behrlich , gerne ab-

stoßen möchten durch

eine kleine Anzeige in

derÄadischen presse

ttniisruhe .
Bekanntmachung .

Dal Schiedsamt für Zahnärzte « . Zahn -
techuiter Heini Oberversicherungsamt tritt
am Dienstag , den AI. März 1934, vor-
mittags halb 10 Uhr , in Karlsruhe . Her-
renftr . 4Sa (ehem. PalaiS ) zur Beschlutz -
lassung über die Zulassung von Zahn -
ärzten und Zahntechniferu zur Kassentätig-
feit zusammen . Mündliche Verhandlung
findet nicht statt. (§ 14 Schiedsamtsord -
nung ) . Die Beschlußfassung erstreckt sich
aus alle Zahnärzte und Zahntechniker, so-
weit st« im Zahnarzt - oder Zahntechniker-
register beS ObevversicheinngSamts einge¬
tragen , aber noch nicht zugelassen sind .

Für die Einreichung schriftlicher Aeuße-
rungen der Beteiligten hierzu wird hier-
mit eine Frist bis SamS ag , den 17. März
1934 , gesetzt . Nach Ablaus dieser Frist ein-
gehende Aeußerungen brauchen bei der
Beschlußfassung nicht berücksichtigt zu
werden .

Die Bekanntmachung erfolgt gemäß § 3
Abs. 2 der Schiedsamisordnnng .

Karlsruhe , den » März 1934 .
BadischeS Lbervcrsichcrungsamf .

Arbeitsvergebnng .
Die Maler - und Anstreicherarbeiten zum

Einbau von 28 Wohnungen in die ehe -
vralige Pionierkaserne in Kehl (Rhein )
sollen vergeben werden.

Angebotsvordrucko können, soweit der
Korrat reicht, von de? unterzeichneten Be-
Hörde unei ' ^ ' itlich bezogen, oder werktäg-
lich von 8—13 Uhr und von 15—18.30 Uhr
im Zimmer Nr . 303 abgeholt werden .

Di« ausgefüllten Angebote sind in gut
verschlossenem Briefumschlag , der mit der
Aufschrist „Angebot aus Maler - und An-
ftreickerarbeiien in kehl " versehen ist , zum
I». März 1934, vormittags 11 Uhr . hier
«inzureichen. Die Erössnung der Angebote
findet in Gegenwart etwa erschienener
Bieter statt . Zuschlagsfvist 14 Tage .

Landessinanzamt Karlsruhe .
Baugruppe ,

Moltkestraße 10 (Westsliig-l) .

Modern «
3 -

4Z . - WM .
reich ! . Zubeh ., von
kinderl . Ehep . ( Be-
amier ) , aus 1. Juli
od . 1 . Oft . 34 gel.
Ang . m. Preisang .

u . H .P .7031 an B.
Pr . Fil . Hauptpost .

ZZ .- Wchnung
mit Bad , in nur
gut . Hause ( Etag .-
od. Zentraiheizg .) ,
zu miet . gesucht . biS
SS Mark . Angebote
unter C4223 an die
Badische Presse.

3 Z .-Wchmmg
1.- 3. St . , t . ruh . H ..
pünktl. Mietz . <2 P .>,
(gut empfohl.) , f. «0
biS 65X a . 1. April
jii mieten ges . Off .
u . H. Z . 7037 a . Bad .
Presse Fil . Haupip .

Holzversteigerungen .
Bretten : Stammholz , am IS . 3. 1934 ,

11 Uh , (Rathaus ) .
Langensteinbach : Stamm - und Brennholz ,

am 13. 3. 1934, 9 Uhr (Gasthaus zum
Ochsen ) .

RotensclS : Brennholz , am 14. 3. 34 , 9 Uhr ,
im ..Bad , Hof zu Muggensturm .

Rotenfels : Brennholz , am 12. 3. 1934, 9.30
Uhr , im „ Kreuz" in Michelbach.

Vinnen : Stammholz , am 13. 3. 1934 ,
2 Uhr (Eingang vom Wald Hegenach) .

BeMngNMU . MWtiungen
Pforzheim : Vergebung von Straßenbau »

arbeiten . 35,00 cbm Erdbewegung . 3600 qra
Gestii-«Herstellung und Wal,arbeiten , 100
lsd . Meier Zemcnirohrverlegung — 430
rbm Kalksteinschotterlieferung, 800 cbm @e»
pücksteinlieserung.

Plön , u . Beding , durch d . Bad . Wasser-
u. Straßenbauami Psorzheim , Schulberg -
stassel Nr . 2. Vordrucke sind für 70 und
30 Psg . dort erhältlich Angeb . bis spät.
1K. 3. 1934 , vorm 10 Uhr , an obengen.
Banamt mit der Autsclir. „Angebot zur
kerbeller » »« des Kreiswegl Nr . 2ka" .

Lleschiagslrist ! S Wochen .

Kleine
2 3 .-3Bo0nung
mit Küche , evtl . mit
Zeniralhzg ., in ruh .
Lage, zum IS . April
oder 1. Mai zu mic,
ten gesucht . Angeb.
unter Z 25946« an
di « Badisch« Presse.
2 Z .»Mans .»Wohng.

v . alleinsteh . Frau ,
PIN . Zahl . , a . 1 . 4 .
zu miei . ges . Ang .
u . FW5391 an Bd.
Pr . Fil . Werderpl .

Leer. Zimmer
p . 1. 4. zu mieten
gesucht . Angebote u.
« 2041 an Bad . Pr .
Jg ., beruf » . Dame

sucht einfach möbl.
Zimmer

evll. ohne Bedieng ..
mögt , mit Heizung
(Nähe d . Hauptpost) .
Angebote, unt . W267
an die Bad . Press«.

2 möbl. 3imm .
od . Mansard ., sep.,
für 2 Personen , el.
Licht , mora . u . abdS.
Kaffee, gesucht.

Angebote rn . Preis
u . G2SS6 an die
Badische Presse.

Tauermieter
Hochschulass ., sucht
schön möbliertes

Zimmer
mit Bücherschrank,

entralheizg . oder
Dauerbrenner, aus

sosort . Osserten mit
Preisang . u . 32648
an die Bad . Presse.

Möbl . Zimmer
hell u . freundl ., auf
IS . März v . Bau -
führer gesucht.
Zuschrift , m . Preis

unter R259V7« an
die Badische Presse.
Nut möbl. Zimmer

mit 2 Betten , mögt ,
sep , Stadtmitte , e» .
mit Wohnz. u . Mit -
tagSiisch, v . berusst .
Ehepaar sür Ende
Mär , zu mieten ges .
Miete voraus . AuS-
führliche Angeb. mit
Preis u . H2657 an
die Badisch« Presse.
Leer. Mans .-Zimmer
sosort ges . . Bahnhos -
nähe . Angeb. unter
HG 7043 an d. Bad .
Presse, Fil . Haupip .

4 große
Räume

für Büro «. Praxi »
geeignet , Kaiserstr .,
per sofort zu verm .
Näheres durch

A . Reirnan «,
Kaiserstr . 211.

( 8461)

Herrenalb .
Leere Kleinwohnung
f . einz . Frau oder
als Wochenend ge -
eignet , für mannt »
lieft 20 Marl mit
Licht zu vermieten .
Besichtig, jederzeit .

Ang . u . E25933 «
an die Bad . Presse.

Wohnung
( Neubau ) . 3— 4 gr .
Zim ., Küchendiele,
Veranda , Bad , Zen¬
tralheizung , evtl.
Garage u . Gartcn -
anteil , in schönster
Lage Gcngenbachs ,
auf 1. April 1S34
zu vermieten .

Änfr . u . 125944 «
an die Bad . Presse.

2U. 4ZMl !?n.
berrl . geleg., Nähe
Schützenhaus , mit
Gart . u . Ackerland,
dill . zu verm . z. 1 .
4 . 34 . Anfrag . u .
DlivdS an Bd . Pr .

Badische Presse / Abend -Ausgabe . Samstag , den 10 . März 1Ü34 .

GENERAL -VERTRETUNG : AUTOHAUS EBERHARDT G . M . B. H ., AMALIENSTRASSE NR. 55/57 , TELEFON Nft. 7630/31 .

r Süddeutsch« chem.-pharmaz . Fabrik sucht für den Bezirk
Baden , evtl . westlichen Teil Württembergs mit Sitz
Mannheim oder Karlsruh « t . B ., einen energischen und
zuverlässigen (« 11726)

Aerzlevropaganbisten.
der bereits mehrere Jahre sür bekannt« Firmen eine
gleich « Tätigkeit ausübt und ein Auslieferungslager
übernehmen kann. Angebote mit Lichtbild und Lebens-
lauf unter S .T. 2474 an Ala -Anzeigen A.-G . , Stuttgart
erbeten.

Wer besucht
Bäckereien I

Alte bedeutende, leistungsfähige Spe -
zialsabril sür Bäckereimaschinen und |
Lesen sucht Herrn , der bei der
Bäcker -Kundsch. Verkaufserfolge nach -
weisen kann, als Vertreter . Dauer -
existenz . Einarbeitung lann erfolgen . !
Angeb . unier <S 25943 « an die Ba¬
dische Presse.

Jüngere
Anwalts »
gehilfin

perf . Stenotypistin ,
auf 1. April 1934
gesucht. Angebots
unt . Nr . G4246 an
die Badische Presse.

öeroierlräul .
und jllng . Mädchen
sür Haush . sos. ges .
Zuschr. mit Zeugn .
u . Bild erb . u . LW62
an die Bad . Presse.

Junges , sauberes

welches perfekt koch
kann , für 2 Person ,
tagsüber gesucht .
Gari «nst». 3, III . l.

Perfektes

für grötz . Haus -
halt , mit la
Zeugnissen, aus
>5. März gesucht .

Fran Stusser ,
Kqlserstraß« 169,
3. Stock .

Wegen Erkrankung
tüchtiges , ehrliches

Mädchen
mit gut . Zeugnissen
sür alle Hausarbeit
per sofort gesucht.
Hirschstr. 130 , I .

.(SH3L30)

Litte!
Wer engagiert mich ?
Aeuß . strebsam. , ar -
beiissreud , iuiellig .,
lg . Mann , Bank- u.
Epcd .-Praxis , selbst .
Kausm . i . Gemüse-
Jmp ., Stenographie ,
Maschinenschr. , Frz . ,
Eng ! . , sucht Stcllg .
gleich welcher Art .
Angeb. u . E 2ü9.>!«
an die Bad . Presse.

Stutze
26 I . , sucht Stelle
bei einzelner Dame
od Herrn aus 15. 4.
oder 1. 5- Ang . unt .
Nr . 8437 an die Ba -
Mich« Presse.

Fleiß ., tüchtiges
Mädchen

20 I ., sucht aus 15.
3 . Stelle in Haush .
Koch- u . Nähk. vor-
banden . Ang . unt .
E25953 « an B . Pr.

Perfekte
Friseuse

22 I ., sucht Dauer -
stellung auf sosort,
1. od. 15. April .

Luise Wirth ,
Badcn -Badea ,
Hauptstr . 83.

( 25886a )

Bess ., unabh ., junge
Frau sucht Stell «

Stütze
oder in fr«u«nlosen
Haushalt . ( Jahres -
zeugn . ) . Off . unter
D 270 an d. B . Pr .

Fräul . sucht Stell »
zur weiteren Aus «
bildung im

Kochen.
Privat od . Pension «
per sofort . Angeb.
unter 325929a an
die Badische Presse.

Lehrlinge
für alleBerufe
finden Sie durch die kleinen An¬
zeigen der Badischen Presse *

• ) Stellen - Angebote und Stellengesuche ffr land¬
wirtschaftliches , gewerbliches , kaufmännisches und
Hauspersonal haben besonders im Stellenmarkt der
Badischen Presse besten Erfolg ; in ihr erscheinet
nach wie vor mehr Kleinanzeigen , als in jedet
anderen Karlsruher Zeitung , <
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